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Die »Veil chen blau en« in Innsbruck 1880 bis 1914

Eine »Vor arl ber ger« Stu den ten ver bin dung um 1900

Ul rich Nach baur

Vor ge raumer Zeit schenkte mir Kol lege Dr. Man fred Tschaikner ein Rundschreiben, mit
dem die Ak ti vi tas der Aka de mi schen Ver bin dung der »Veil chen blau en« Inns bruck im
April 1904 ih ren Al ten Her ren die be vor ste hen de Re ak ti vie rung an zeig te. Das über lie fer -
te Exem plar wur de beim Um bau der Stadt apotheke Blu denz ent sorgt. Es dürfte dem nach
aus dem Nach lass des Apo the kers Mag. Da niel Frit sche stam men. Be son ders in ter es sant
ist die hek to gra phier te Aus sen dung (34 x 21 cm) auf grund des Mit glie der ver zeich nis ses
auf der Rück seite, das ver hält nis mä ßig vie le Vor arl ber ger auf li stet. Des halb soll die Ver-
bin dung hier in Er in ne rung ge ru fen wer den.

Die Tra di tion der 1914 auf ge lö sten »Veil chen blau en« setzt seit 1922 die Aka de mi sche
Landsmannschaft »Ty rol« zu Inns bruck fort. Ihr Ar chiv aus der Zeit vor 1938 scheint
weit ge hend ver lo ren zu sein.1 Zum 100. Stif tungsfest 1980 pu blizierte Wer ner May eine
Fest schrift, in der er ein gangs die Ge schich te der »Veil chen blau en« be han del te, so weit sie
noch re kon stru ier bar war.2 May be ruft sich viel fach auf Er innerungen al ter Veil chen-
blauer, die in der »Tyroler-Zeitung« (begründet 1925) er schienen, die mir bis Ab schluss
die ses Bei tra ges nicht zu gäng lich wa ren.

»Der Bier staat nur, der Bier staat sei es«

Der merk wür di ge Ver bin dungs na me geht auf ein schö nes Stu den ten lied zu rück, des sen
»so zia lu to pi scher« Text lau tet:3

Der Bier staat nur, der Bier staat sei es!
In ihm liegt un ser Heil al lein;
Und ganz Eu ropa wird ein freies,
Ein per ma nen tes Lich ten hain!
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1) Werner May, 100 Jah re Ty rol. Fest schrift der Aka demischen Lands mannschaft Ty rol zu Inns bruck
1880—1910. Innsbruck 1980, S. 155.

2) Über freund liche Ver mittlung von Dr. Klaus Plitzner, Bre genz, ge lang es mir, ein Exem plar die ser
schwer zu gäng li chen Pu bli ka tion zu er wer ben.

3) Fassung: Joseph Vic tor von Schef fel, Sämt liche Wer ke, hg. von Jo hannes Franke, Bd. 9: Ge sammelte
Gedichte. Leip zig o. J. (1916?), S. 47—48. – Die Fassung in Ta schen-Kommersbuch. Eine Samm lung
der schön sten Stu denten-, Volks- und Va ter landslieder. 30. J., S. 37—38, weicht in Nu ancen ab: 2. Stro -
phe »über all« statt, »allüb’rall«; 3. Strophe »Ge brat ne« statt »Ge bratene«, »hinein« statt »her ein«.



Man säuft als wie ein Kan nibale,
Im Kat zenjammer kommt das Glück:
Das ist die neue so ziale,
Die veil chen blaue Re pu blik!

Auf je dem Dach ein Nest voll Stor chen,
In je dem Kel ler ein Fass Bier,
Allüb’rall Wirte, die gern borgen,
Und schö ne Mä del vor der Tür.
Man säuft …

Gebratne Hering’, die da flie gen
Mit Senf ins offne Maul her ein,
Vor kei nem Mensch die Mütz’ abziegen,
Ein Da lai Lama selber sein.
Man säuft …

Im Vor märz zo gen die Stu den ten in um lie gen de Dör fer und in sze nier ten Bier staa ten;
»Bier kö nig rei che« oder »Bier her zog rei che« als Per si fla ge des herr schen den Sy stems, der
Duo dezfür sten tü mer, oder »Bier re pu bli ken« als hu mor vol le Pro vo ka tion.4 Be son ders
vorteilhaft war es, wenn die se Dör fer jen seits von Staats grenzen la gen, was bei der deut -
schen Klein staaterei nicht sel ten der Fall war. Zu den »Bier dörfern« schlechthin wur den
Lichtenhain und Zie genhain bei Jena. Im Mit telpunkt stand wohl meist nicht die Po litik,
son dern das mehr oder we ni ger kul ti vier te Bier trin ken und ri tua li sier te Ver gnü gen.
Wäh rend die Bur schen schaf ten ihre Bier staa ten be vor zugt in Zie gen hain er rich te ten, re-
sidierten die Corps und Lands mannschaften mehr in Lich tenhain. Das mag – so Rai mund
Lang – der Grund sein, weshalb wir das Lied vor al lem in corpsstudentisch be einflussten
Lie der bü chern fin den;5 je denfalls spä testens 1864 in der elften Auf lage des »Com -
mers-Buches für den deut schen Stu denten« (1. Aufl. Leipzig 1855) oder 1878 in der drit -
ten Auf la ge des »All ge mei nen Reichs-Com mers buch für deut sche Stu den ten«, das
Friedrich Kon rad Mül ler von der Werra be gründete (1. Aufl. Leipzig 1875). Ver geblich
suchen wir das Lied hin gegen in der »Lah rer Bi bel«, in Friedrich Sil chers »Allgemeinem
deutschen Kom mersbuch« (1. Aufl. Lahr 1858), wohl aber be reits vor 1890 in ei nem »Ta -
schen-Kommersbuch«, das eben falls im Verlag von Mo ritz Schauenburg Lahr erschien.6
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4) Zum Phä no men der »Bier staa ten« und de ren Lied gut vgl. Ro bert Pasch ke, Stu den ten hi sto ri sches Le-
xikon, aus dem Nach lass hg. und be arb. von Wilhelm Golüc ke. Köln 1999 (GDS-Archiv für Hoch -
schul- und Stu dentengeschichte, Bei heft 9), S. 45—46; Raimund Lang, In tonas II. Von stu dentischen
Texten und Wei sen. Wien 1998 (Tra dition und Zu kunft 4), S. 161—171; Friedrich Schul ze/Paul Ssy-
mank, Das deut sche Stu dententum von den äl testen Zei ten bis zur Ge genwart. Mün chen 41931, S. 292.

5) Die fol gen den Ausführungen fol gen weit gehend schriftlichen Mit teilungen, die ich im Juli 2004 von
Raimund Lang, Ham burg, dem der zeit wohl führen den Ex per ten in Sa chen »Stu den ten lied«, er hal-
ten habe. Für die se kol le gia le Un terstützung danke ich sehr herz lich!

6) Taschen-Kommersbuch (wie Anm. 3), S. 37—38. Ei nem an tiquarischen Hin weis nach soll die nach fol-
gen de vier te Auf la ge um 1890 er schie nen sein.



Das Lied ist in die sen Kom mersbüchern mit »Vi vat die Bier republik!« überschrieben, die
Me lo die bei Wer ra als »Rus si sche Volks me lo die« zi tiert.7 Ge meint ist das Lied »Seht ihr
drei Ros se«. Im äl teren »Com mers-Buch für den deutschen Studenten« er schien das Bier -
staat lied mit dem Me lo die ver weis »In je dem Haus ein Klim per ka sten«. Die ser iro ni sche
Text, den wir Hein rich Hof mann von Fal lersleben (1798 bis 1874) ver danken, folgte eben -
falls der Me lodie des »Troikaliedes« und mag als Vor bild für das Bier staatlied ge dient ha -
ben.

Aus Schef fels Fe der

In den Kom mersbüchern ist kein Autor an gegeben. Raimund Lang verdanke ich den
Hinweis, dass der Text des Bier staatliedes Jo sef Vik tor von Schef fel (1826 bis 1886) zuzu-
schrei ben sein dürf te. Es fin det sich al ler dings erst in Jo han nes Fran kes Schef fel aus ga be
von 1916 un ter dem Titel »Es lebe die Bier republik!«.8 Der Her aus ge ber ver merk te, dass
er da für eine Ab schrift von Karl Schwa nitz (1823 bis 1903) ver wendet habe, »des al ten
treu en Schef fel freun des, der mit pie tät vol ler Sorg sam keit al les, was von sei nem teu ren
Jo seph her rühr te oder auf ihn Be zug hat te, sam mel te und auf be wahr te.«9

Die bei den Stu denten der Rechte lern ten sich 1844 in Hei delberg ken nen. Der Thüringer
Schwa nitz keil te den jun gen Ba den ser Schef fel zur Bur schen schaft »Ale man nia«. Schwa-
nitz zog im Früh jahr 1845 nach Jena, Scheffel im Herbst nach Berlin, in die stu dentische
Ab ge schie den heit der Gro ß stadt. Es ist mir wahr haftig ein in neres Be dürfnis, auch wieder ein
an de res fri sche res Le ben zu se hen, als das Ber li ner, schrieb er Schwanitz; wäre Jena nur 2 Ta ges-
reisen nä her, so lie ße ich mir’s nicht nehmen, zu dei nem Ge burtstag selbst zu kom men, um […] an
dem gro ßen Lich ten hai ner Früh stück teil zu neh men, »ohne ge gen mei ne Ge sund heit zu wü ten«,
wie mein Va ter meint.10 Die stu dentische Ge selligkeit, die er bei Kurz besuchen in Jena 1846
kennen lernte, fas zinierte Schef fel. Noch im sel ben Jahr schloss Schwanitz allerdings sein
Stu di um ab, Schef fel kehr te nach Hei del berg zu rück. In Karls ru he wur de Schef fel Zeu ge
der ba di schen Re vo lu tion, als Se kre tär des ba di schen Ab ge ord ne ten und re nom mier ten
liberalen Staats rechtlers Karl Theodor Welcker ge wann er Ein blick in das »Vor parla-
ment« und in die Deutsche Na tionalversammlung zu Frank furt. Scheffels Traum war ein
ge ein tes, rechts staat li ches, zu min dest kon sti tu tio nel les Deutsch land. Er setz te auf die
Waf fen des Ge set zes,11 der kom pro miss lo sen, un ge zü gel ten Re vo lu tion der Stra ße stell te er
sich in den Rei hen der Karls ruher Bür gerwehr entgegen, weil er, mit der Re publik als un se-
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7) All ge mei nes Reichs-Com mers buch für Deut sche Stu den ten, begründet von Müller von der Wer ra,
unter Mit wirkung von Stud. M. R. neu hg. von Fe lix Dahn und Carl Reinecke. Leip zig 51885,
S. 373—374. — Zudem z. B. Neu es Kom mersbuch für stu den ti sche und san ges lu sti ge Krei se. Nebst
einem An hang von Rundgesängen, An stich lie dern, Spott ver sen, so wie ei nem kur zen Kneip com -
ment. Reutlingen 23. bis 37. Tausend [1906], S. 43.

8) Scheffel, Gedichte (wie Anm. 3), S. 47—48.
9) Ebenda, S. 255. — Die Ab schriften aus dem Nach lass Schwa nitz be sorgte ein un genannter Freund.

Als Quel lenbeleg zum Bier stadtliede schreibt Fran ke, eben da, S. 260: »[…] Nach Schwanitz’ Ab -
schrift. Auch im Mag deburger Kom mersbuch S. 433.«

10) Scheffel an Schwanitz, Berlin 25. Jän ner 1846. Jo sef Vic tor v. Scheffels Briefe an Karl Schwanitz (Nebst
Briefen der Mutter Scheffels) (1845—1886). Leipzig 1906, S. 42.

11) Scheffel an Schwanitz, Karlsruhe 3. März 1848. Ebenda, S. 114. — Vgl. Hans georg Schmidt-Berg -
mann, »Mein best er Kern ist im mer noch der Zug zur Kunst. Brie fe und No tizbücher Jo seph Vic tor
von Schef fel zwischen 1848 und 1953. In: Joseph Vic tor von Schef fel (1826—1886). Ein deutscher Poet
— ge feiert und geschmäht, hgg. von Wal ter Be schin/Werner Wun derlich. Ost fildern 2003, S. 23—34.



rer Zu kunft im Her zen, sie doch aus die sen Hän den nicht ge schenkt ha ben woll te.12 Die Ra dika-
len mach te Schef fel mit ver ant wort lich da für, dass die Re ak tion 1849 ob sieg te, die Er run -
gen schaf ten wie der ver lo ren gin gen, die deut sche Ein heit für lan ge Zeit aus ge träumt
schien: Daß eine mit all ge mei ner Be sof fen heit an ge fan ge ne Be we gung nur mit all ge mei nem Kat-
zen jam mer en den mu ß te, ist ein Na tur ge setz, das wohl man chen un se rer Volks män ner in der
Schweiz [im Exil, UN] klar wird.13

Wenn Schef fel also das Bier staatlied tat sächlich 1848 dich tete, wie Franke an gibt,14 dann
wird es wohl am ehe sten als Spott lied auf die un gestümen Uto pien der ra dikalen Lin ken
zu ver ste hen sein, de ren »Be sof fen heit« (»blau« im über tra ge nen und ei gent li chen Sinn)
die rote Re pu blik zur veil chen blau en ein färb te,15 und we niger als Kri tik am herr schen-
den Sy stem. Sonst hät te es auch kaum Ein gang in die Kom mersbücher der Corps ge fun-
den.

Allerdings dürf te sich der po litische Gehalt mit der Zeit verflüchtigt ha ben. Übrig blieb
ein bier se li ges Lied, das Inns bruc ker Stu den ten 1880 in spi rier te, ihre fi de le aka de mi sche
Tisch ge sell schaft »Veil chen blaue Re pu blik« zu nen nen.16 An das im Verborgenen blü -
hen de Veil chen wer den die Stamm tisch brü der kaum ge dacht ha ben,17 denn eine »il lega-
le« Ver ei ni gung war ihre Ge sell schaft si cher nicht.

Viel leicht san gen die Inns bruc ker ihr »Bun des lied« spä ter mit dem ab ge wan del ten Re-
frain: »Wir sind die neue, die so ziale, die veil chenblaue Re publik«.18 Als ge sichert kön nen
wir das nicht an nehmen, denn der Liedtext ge riet bei der Lands mannschaft »Tyrol« in
Ver ges sen heit. Ein 1968 ver stor be ner Ve te ran der »Veil chen blau en« konn te sich im mer -
hin erinnern, dass die ses Lied noch um die Jahrhundertwende gern gesungen wor den
sei, wo bei sie auf passen muss ten, dass der Ge sang nicht der Po lizei zu Oh ren kam. Ob
die se Vor sicht wirk lich not wen dig war, scheint al ler dings frag lich, hat ten die Be hör den

18

12) Scheffel an Schwanitz, Frankfurt 24. Mai 1848. Briefe an Schwanitz (wie Anm. 10), S. 116.
13) Scheffel an Schwanitz, Karlsruhe 28. Juli 1849. Ebenda, S. 130.
14) Scheffel, Ge dichte (wie Anm. 3), im In haltsverzeichnis S. 5, ohne wei teren Be leg oder Kom mentar. —

In Karl Schwanitz, Blätter der Er in ne rung. Ge sam melt im Jah re 1851, neu auf ge legt für alte und jun ge
Teutonen im Jah re 1894 als Weck ruf zu allseitiger Theil nahme an dem 1895 statt findenden 50-jähri-
gem Ju biläum der Bur schenschaft »Teu to nia« in Jena. Jena 1894, sind 15 Ge dichte Schef fels aus dem
Jahr 1848 ediert. Nach freund licher Aus kunft von Hel ga Fe jes, Thürin gi sche Uni ver sitäts- und Lan -
des bi blio thek Jena, be ginnt kei nes mit »Der Bier staat nur, der Bier staat sei es«.

15) Erstmals in der flot te Bursch oder Neue ste durch aus voll ständige Samm lung von sämmt lichen jetzt
gebräuchlichen bur schicosen Re densarten und Wör tern […]. Leip zig 1831, S. 15: »Blau sein ist qua si
der Com pa ra tiv von be sof fen sein.« Wahr schein lich vom »blau en Mon tag« der Hand wer ker. Vgl.
Paschke, Stu dentenhistorisches Le xikon (wie Anm. 4), S. 51—52. — Zu be denken auch der Spruch
»blau wie ein Veil chen«.

16) Chro no lo gien zur Ge schich te der »Veil chen blau en« bie ten: Hart mut Jess, Spe ci men Cor po ra tio num
Cog ni ta rum. Das Le xi kon der Ver bin dun gen. CD-Rom. O. O. 2000, 5—138 Gr3, mit Li te ra tur hin wei -
sen (vgl. al lerdings un ten Anm. 54!); zu vor be reits Pe ter Krau se, Stu diosus Aus triacus. Hand buch des 
öster rei chi schen Kor po ra tions we sens. Wien 31982, S. 109; Paul gerhard Gla den, Geschichte der stu-
den ti schen Kor po ra tions ver bän de, Bd. 1: Die schla gen den Ver bän de. Würz burg 1981, S. 143, 147 und
184.

17) Ein Deu tungsversuch von May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 23.
18) Vgl. May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 21, dem der Text nicht mehr be kannt war.



doch am of fi ziel len Ver eins na men »Veil chen blaue Re pu blik« kei nen An stand ge nom -
men. Ich fand je denfalls kei ne Be stätigung da für, dass das Lied zeit weilig ver boten war.19

Aka de mi sche Tisch ge sell schaf ten in Inns bruck

Stu den ti sche Tisch ge sell schaf ten oder Stamm ti sche dien ten meist der Ge sel lig keit. Ih nen 
gehörten häu fig Stu denten an, die ei ner Ver bindung nicht bei treten durf ten, woll ten oder
konn ten. Als ge reif ter Gym na si al pro fes sor er in ner te sich der Schrift stel ler Jo sef Wich ner
(1852 bis 1923) far benfroh an sei ne Stu dienzeit in Innsbruck 1875 bis 1880 zu rück. Nach
der Ma tura in Feld kirch und drei Jahren im Priesterseminar in Bri xen war der Bludenzer
schließlich doch noch als »ar mer Teufel« an die Universität ge zogen. Er hielt sich von den
Corps fern, sang im noch neu tra len »Aka de mi schen Ge sangs ver ein« (ge grün det 1863),
war bei den Ver bindungen »Vor arlbergia« und »Au stria« (1864) zu Gast, begnügte sich
im Übrigen aber mit ei ner Tischgesellschaft im »Grü nen Ti ger«, die sie sich »Sumpfia«
nann te: In ei nem aber fand ich so wohl die par teilose »Vor arlbergia« als auch die ka tholische »Au-
stria«, so wohl die schneidigen Korps als auch die Tisch gesellschaften der Ob skuranten völ lig
gleich: ge sof fen wur de all über all […].20

Als »Ob sku ran ten« (lat. obs cu rus, dun kel, heim lich, un be kannt, ruhm los) wur de nicht
nur in Inns bruck die weit überwiegende Zahl der Stu denten be zeichnet, die nicht als
Cou leur stu den ten die Far ben ei ner Stu den ten kor po ra tion zur Schau tru gen, son dern au-
ßer halb der er wähn ten Ver bin dun gen in farb lo ser Phi li ster klei dung ein dunk les Da sein fri ste -
ten.21 In Tisch ge sell schaf ten, die mit un ter schon in die Gym na si al zeit zu rück reich ten,
konnten die »Ob skuranten« — sie wurden spä ter als »Fin ken« be zeichnet — ohne wei te-
re Bin dun gen stu den ti schen Com ment aus le ben. Ei ni ge die ser Tisch- oder Kneip ge sell -
schaften ent wickelten sich mit der Zeit je doch zu fest ge fügten Kor porationen wei ter.
Dieser Pro zess ging meist mit einer Ideo logisierung ein her und folgte dem Wunsch, als
»ech ter« Stu den ten ver ein auf das Hoch schul le ben of fi ziell Ein fluss neh men zu kön nen
und als Le bensbund über das Studium hin aus zu wir ken. Denn auch Ab solventen blie -
ben nun als »Alte Her ren« (»Philister«) Mit glied und för derten ge zielt den Nach wuchs.

Im deutsch na tio na len La ger führ te die se Ent wick lung ideal ty pisch von der ge re gel ten
(Tisch-)Ge sell schaft über die ver eins recht li che Kon sti tu ie rung als nicht far ben tra gen de
(ob sku re, schwar ze) »Ver bin dung« zur far ben tra gen den Ver bin dung und wei ter zu ei-
nem spe ziel len Kor po ra tions typ, ab den 1880er Jah ren be vor zugt zu ei ner »Bur schen-
schaft«. Par al lel dazu ver pflich te ten sie ihre Mit glie der zur un be ding ten Sa tis fak tion,
ihre Ehre wenn nö tig im Du ell mit der Waffe zu ver teidigen; in der Regel mit ei ner Hieb -
waffe (Schlä ger, Sä bel), aber auch um 1900 noch mit der Pi stole.22 Da gegen war die ri tua-
li sier te Men sur als Mut pro be frei ge stellt oder so gar als gec kenhaft ver pönt. Schließ lich
wur den aber ob li ga to ri sche Be stim mungs men su ren als In itia tions ri ten vor ge schrie ben.

19

19) So Ro bert Muth, Aus dem Uni versitätsarchiv. In: Festschrift zum 70. Stiftungsfest der Katholischen
Öster rei chi schen Hoch schul ver bin dung Leo pol di na. Inns bruck 1971, S. 14—24, hier S. 14. Ihm
folgten: Pe ter Pich ler, 75 Jah re Ge schich te der Ka tho li schen Öster rei chi schen Hoch schul ver bin dung
Leopoldina in Innsbruck. Innsbruck 1976, S. 26; Krause, Studiosus Austriacus (wie Anm. 16), S. 109.

20) Jo sef Wich ner, An der Hoch schu le. Er in ne run gen und Be kennt nis se. [Wien 1900.] Be arb. von Al bert
Bohle. Bre genz 1993, S. 163; zum fi delen Teil des Stu dienlebens im Übrigen S. 138—173.

21) Ebenda, S. 161.
22) In Inns bruck einigten sich die »schla gen den« Kor po ra tio nen vor dem Er sten Welt krieg dar auf, die

Aus tra gung von Pi sto len for de run gen von der Zu stim mung ei nes Eh ren ge richts abhängig zu ma -
chen. Inns brucker akademische Bur schenschaft Brixia 1876—1956. Festschrift. Inns bruck o. J., S. 7.



Du ell und Men sur wa ren in Öster reich straf recht lich ver bo ten. Gleich zei tig wur den al-
ler dings Re ser ve of fi zie re, die ein Du ell ver wei ger ten, wäh rend der Re gie rungs zeit Kai-
ser Franz Jo sefs (1848 bis 1916) noch re gelmäßig de gradiert. Kein Wun der, dass die aka -
de mi schen und staat li chen Be hör den in Inns bruck nur sehr ver hal ten ge gen Stu den ten -
men su ren vor gin gen.23

Ta bel le: Von der Tisch ge sell schaft zur Bur schen schaft an der Uni ver si tät Inns bruck 
(sche ma tisch ver ein facht)

»Vor arl bergia« »Bri xia« »Veil chen blaue
 Republik« »Pap pen hei mer«

1868 Tisch ge sell schaft
von Mittel-
schülern

1876 Tisch ge sell schaft
von Brix ner
 Maturanten

1879 Aka de mi sche
Ge sell schaft

1880 Tisch ge sell schaft 1884 Ge sang ver ein
(?), Ge sell schaft

1871 far ben tra gen de
Ver bin dung

1877 »Sue via«

1890 Ver bin dung 1898 Ver bin dung 1886 Ver bin dung

1894 far ben tra gend 1900 far ben tra gend,
»Veil chen blaue«

1890 far ben tra gend

1884 Bur schen schaft 1909 Bur schen schaft 1922 Landsmann-
schaft »Ty rol«

1892 Bur schen schaft

Quellen: Schödl, Sue via (wie Anm. 24); Bösche, Suevia (wie Anm. 24); Brixia 1876—1956 (wie Anm. 22); May, Tyrol (wie Anm. 1); Paul-
ger hard Gla den, Ge schich te der stu den ti schen Kor po ra tions ver bän de, Bd. 1: Die schla gen den Ver bän de. Würz burg 1981; Bd. 2: Die
nichtschlagenden Ver bände und Nachträge zu Band I. Stand Herbst 1985. Würzburg 1985.

Bei vier Tisch ge sell schaf ten in Inns bruck kön nen wir die Ent wick lung zur kor po ra ti ven
Schließung und ideo logischen Ausrichtung gut verfolgen; sehr früh beim lands mann-
schaft li chen Zir kel »Vor arl bergia«, die 1868 von Gym na sia sten ge grün det wur de.24 Zu
»Vor arl bergi as« Pro po nen ten zähl te der Dorn bir ner Fa bri kan ten sohn Adolf Rhom berg
(1851 bis 1921), der je doch spä ter aus ideo logischen Gründen aus schied und als ka tho-
lisch-kon ser va ti ver Lan des haupt mann Vor arl bergs zu ei nem der wich tig sten Men to ren
des »Car tell-Ver ban des der ka tho li schen deut schen Stu den ten-Ver bin dun gen« (CV)
avan cier te. Mit tel schü ler war es bis 1918 ver bo ten, Ver ei nen an zu ge hö ren oder gar ei ge -
ne Ver eine zu grün den. Des halb kon stituierte sich »Vor arlbergia« erst 1871 beim Über-
tritt der Gründer an die Uni versität als of fizieller Ver ein in Form ei ner lands mannschaft-
li chen, far ben tra gen den Stu den ten ver bin dung ohne kla res ideo lo gi sches Pro fil, die Mit-
glie dern an de rer Kor po ra tio nen noch of fen stand. Ab 1873 nahm »Vor arl bergia« auch
Nicht-Vor arl ber ger auf. Schließ lich ver stärk te sich die na tio nal li be ra le Ten denz. 1877
»läuterte« sich »Vor arlbergia« zur »Sue via«, die sich in den Bann des all deutschen Dem -
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23) Vgl. Ger hard Ober kof ler/Pe ter Gol ler, Ge schich te der Uni ver sität Innsbruck (1669-1945). Frankfurt
am Main u. a. 1996 (Rechts- und Sozialwissenschaftliche Rei he 14), S. 192—193.

24) Hans Schödl, Ge schich te der aka de mi schen Bur schen schaft Sue via an läß lich ih res 60jäh ri gen Be stan -
des. 2. De zember 1868—1928. Inns bruck 1928; An dreas Bö sche, »… daß die akad. Bur schenschaft
Suevia voll und ganz auf dem Stand punkte des Füh rers der Deutsch nationalen in Öster reich, Schö ne-
rer, steht und ste hen wird.« Ein Bei trag zur Inns bruc ker Stu den ten ge schich te im aus ge hen den
19. Jahr hundert. In: Ale mannia Studens 11 (2003), S. 91—111.



agogen Georg von Schö nerer (1842 bis 1921, Eh renmitglied »Ger mania« Innsbruck) zie -
hen ließ. 1883 ver pflich te te »Sue via« ihre Mit glie der zur un be ding ten Sa tis fak tion und
Be stim mungs men sur, 1884 er klär te sie sich als er ste Inns bruc ker Kor po ra tion zur Bur-
schen schaft.

Ei nen ähn li che Ent wick lung nah men »Bri xia« (ge grün det 1876),25 im Eil tempo die »Pap -
pen hei mer« (1884) und mit er heb li cher zeit li cher Ver zö ge rung die »Veil chen blaue Re pu -
blik« (1880). Ähnlich, aber et was kom plizierter, ging auch die Me tamorphose der Tisch-
ge sell schaft »Ada mi tia« (im Adam bräu) über den »Aka de mi schen Ge sangs ver ein«
(1863) zur Sän gerschaft »Skal den« (1911) vor sich.26

Aka de mi sche Tisch ge sell schaft »Veil chen blaue Re pu blik« 1880

Aus der Grün dungs zeit der »Veil chen blau en Re pu blik« ist we nig ver bürgt. May
schreibt: »Im Jah re 1880 — ge nau am 9. Oktober — be schlossen ei nige be freundete Stu -
den ten der Uni ver si tät Inns bruck, ih ren bis he ri gen stamm tisch ähn li chen Zu sam men -
künf ten ei nen or ga ni sa to risch fe ste ren Rah men zu ge ben. Sie stamm ten vor wie gend aus
Tirol und Vor arlberg. Die An regung dazu ging aus von dem aus dem Sudetenland (da -
mals sag te man Deutsch böh men) ge bür ti gen Stu den ten der Phi lo so phie Karl Men del
[sic!], der auch zum er sten Se nior gewählt wur de.«27

Die ses Grün dungs da tum führ ten die »Veil chen blau en« spä ter auch in ih rem Wap pen.28

Im Rund schreiben von 1904 ist tat sächlich (nur) Mendl als »Grün der« an geführt, in zwi-
schen Gym na si al pro fes sor in Brünn. Be zeich ne te ihn sein Schü ler Pir ker nur des halb als
Brün ner?29 Ge boren wur de er jedenfalls 1854 in Bri xen, ver mutlich als Sohn von Alois
Mendl, Re gi strant der Kreis be hör de, den wir spä ter als Of fi zi al der Lan des forst be hör de
in Inns bruck (1859) fin den.30 In der Uni versitätsmatrikel ist als Beruf des Va ters k. k. Hilfs -
äm ter di rek tor in Inns bruck an ge ge ben.31 Das Gym na si um be such te Mendl je den falls in Ti-
rol. Er war zwar nur bis 1880 an der Uni versität Inns bruck im matrikuliert, leg te aber erst
im No vem ber 1882 die Lehr amts prü fung aus Klas si scher Phi lo lo gie ab und mach te an-
schlie ßend sein Pro be jahr am Staats gym na si um Inns bruck.
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25) Brixia 1876—1956 (wie Anm. 22), S. 8.
26) Paul Lu de scher/Jo sef Metz ler/Kurt Rich ter, Die hun dert jäh ri ge Ge schich te der aka de mi schen Sän-

ger schaft »Skal den« zu Inns bruck. Inns bruck 1963; Al bin Kul ha nek, Der Aka dem. Ge sangs ver ein
und seine Mitglieder von 1863—1906. Innsbruck 2003.

27) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 17.
28) Das bei Jess, SCC (wie Anm. 16), 5—138 Gr3, abgebildete Wap pen, kann je doch frü hestens 1900 ent -

standen sein, weil es die Farben veil chenblau-weiß-schwarz zeigt. Als Quel le zi tiert Jess: Otto
Miltsch, Va de me cum, Bd. 1: Die Kor po ra tio nen ohne Men sur ver bot. Jena (1905).

29) Paul Pir ker, Er in ne run gen ei nes Schul man nes. Bre genz 1947, S. 22. Im Übri gen vgl. Kurz bio gra phie
im An hang.

30) Hof- und Staats-Handbuch des Kai serthumes Österreich 1856, 2. Teil, Wien o. J., S. 436, und 1859,
2. Teil, Wien o. J., S. 428.

31) Im Hof- und Staatshandbuch 1876 und 1878 scheint je doch kein Alois Mendl in ei ner ent sprechenden
Ver wen dung auf; eben so we nig im Sche ma der k. k. Ad mi ni stra tiv-Be hör den und Or ga ne in Ti rol
und Vorarlberg 1876 u. 1880.



Von den wei te ren Veil chen blau en, die wir im Mit glie der ver zeich nis von 1904 fin den, stu-
dierten im Inns bruck der 1880er Jah re:32 iur. Jo sef Krassnig, geb. in Kitz bühel (1879 bis
1884), iur. Achil les Ne stor aus Trient/Inns bruck (1880 bis 1884), phil. Jo hann von
Vintschger aus Nau ders (1881 bis 1889), phil. An dreas Mock aus Fra stanz (1882 bis 1885),
iur. Ar thur Ghe dina (1884 bis 1888) und med. Luig gi (Alois) Con stantini (1887 bis 1892),
beide aus Cortina d’Ampezzo ge bürtig, med. Emil Bil geri aus Wien (1888 bis 1893) so wie
med. Jo sef Kess ler aus Ga schurn (1889 bis 1897). Iur. Rudolf Prom berger aus Hall be gann
1881 sein Stu dium, setz te es aber erst 1892 wie der fort. Zu dem sol len auch iur. Paul Frei -
herr von Stern bach aus Klau sen (1888 bis 1883) und iur. Eu gen Boss, zu ständig nach Rie -
den/Bre genz (1888 bis 1892), zeit wei lig Mit glied der »Veil chen blau en Re pu blik« ge we -
sen sein.33 Viel leicht stu dierte auch med. Alois Strasser bereits zu die ser Zeit.34

In den Ak ten der Ver eins be hör den fand die ser Stu den ten stamm tisch frei lich kei nen Nie-
derschlag. »Andrerseits wissen wir,« berichtet May, »daß die Tischgesellschaft in der Zeit 
von 1880 bis 1898 nicht nur un unterbrochen be standen hat, son dern im Lau fe der Jah re
im mer mehr den Cha rak ter und die straf fe Or ga ni sa tion ei ner Kor po ra tion (mit ge wähl -
ten Char gier ten, Sat zun gen, Ver eins kas se usw.) an ge nom men hat.«35 Als Ge währs leu te
zi tiert May Emil Bil ge ri, den er irr tüm lich als »Grün dungs phi li ster« be zeich net (so fern er
da mit nicht die ver eins recht li che Kon sti tu ie rung 1898 meint), und med. Fer di nand Hof-
bau er, der sich erst 1896 an der Oe ni pon ta na im ma tri ku lier te. Die bei den wuss ten je den -
falls zu be richten, dass der Ver einszweck ur sprünglich nur die »Pfle ge der Ge selligkeit
und ge gen sei ti ge Un ter stüt zung in wis sen schaft li cher Hin sicht« ge we sen sei, wäh rend
man in na tio na ler Hin sicht den mehr gleich gül ti gen Corps stand punkt ein ge nom men
habe. »Das fort wäh ren de und zu neh mend stär ker fühl bar wer den de Zurück drängen des
Deutsch tums in der Do nau mon ar chie weck te oder ver stärk te aber bald das Na tio nal ge -
fühl und führte dazu, das all deutsche Gedankengut […] in das Pro gramm der Ver bin-
dung auf zu neh men. Gleich zei tig be kann te man sich jetzt aus drück lich zur Ge nug tu ung
mit der Waf fe und führ te da her auch (an fangs der 90er Jah re) das Säbel paucken ein, wäh -
rend dies bis her dem einzelnen je nach Lust und Lau ne über lassen ge blieben war. Die Sa-
tisfaktion wur de auf Sä bel bei da mals festem Stand ge nommen und ge geben. Das Schla -
gen von Schlä ger men su ren lehn ten die Veil chen blau en ab. Auch Far ben wur den nicht
ge tra gen. Le dig lich das Wap pen ent hielt, dem Na men ent spre chend, die Far ben ›Veil-
chen blau-Weiß-Veil chen blau‹.«36

Im Juli 1893 waren die Veilchenblauen erst mals mit ei ner Chargenforderung des an sich
be freun de ten Corps »Rhae tia« kon fron tiert, das sie wohl un be ab sich tigt be lei digt hat ten.
Das Treffen ging für die noch un geübten Veil chenblauen sehr blutig aus.37 Ihre Fechtkün-
ste bes ser ten sich erst, als der Feld kir cher Me di zin stu dent Ru dolf Saus gru ber als Con se -
nior ei nen stram men Pauk be trieb ein führ te. Wo Saus gru ber das Fech ten ge lernt hat te, er-
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32) Sternbach: May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 39; Boss: Alois Nie derstätter, Feu erstein ist nach wie vor bei
den Veil chen blau en. … Die Brie fe von Ri chard Wol lek an den Vor arl ber ger Lan des haupt mann Adolf
Rhomberg (1897/98). In: Alemannia Studens 2 (1992), S. 13—64, hier S. 36.

33) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 39. — Kurz bio gra phien im An hang.
34) Lässt sich in der Ma trikel nicht ein deutig zu ordnen. Vgl. Kurz biographie im An hang.
35) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 21.
36) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 22, der sich auf Be richte von Bil geri und Hof bauer in der »Ty ro ler Zei-

tung« Fol ge 4 (März 1926) und Fol ge 35 (Juni 1932) be zieht.
37) May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 23-24.



fahren wir nicht.38 »Wir ha ben von al ten Veil chen blau en im mer wie der be stä tigt be kom -
men«, be rich tet May, »daß Saus gru ber ein un ge wöhn lich gu ter Sä bel fech ter ge we sen
war, der Schneid und Drauf gän ger tum mit her vor ra gen dem tech ni schen Kön nen ver-
band. Wäh rend sei ner sechs oder sie ben Ak ti ven se me ster ver mit tel te er — al lein schon
durch das re gel mä ßi ge Kon tra pau ken — auch sei nen Bun des brü dern eine so li de fech te -
rische Grund lage, so daß die Veilchenblauen ins gesamt sich bald ei nes gu ten Ru fes auch
in fech te ri scher Hin sicht bei den übri gen Waf fen kor po ra tio nen er freu ten. Noch Jah re
später sprach man in Innsbruck von ei ner ›Schu le Saus gruber‹.«39 Sie wur de von med.
Franz Feur stein und vor al lem von med. Fer dinand Hof bauer fort gesetzt, der in Inns -
bruck als »un be strit te ner Mei ster« im Sä bel fech ten ge gol ten ha ben soll.40 Al ler dings soll
sich die »Rau flust« auf sehr we nige Veilchenblaue be schränkt ha ben.41

Die zahl rei chen Aus ein an ders et zun gen zwi schen den »schla gen den« Ver bin dun gen in
Inns bruck wie an ders wo spie gel ten nicht zu letzt po li ti sche Rich tungs- und so zia len
Rang kämp fe wie der. In den 1880er Jah ren be gann der neue Deutsch na tio na lis mus den
al ten Li be ra lis mus zurück zudrängen: Auf der ei nen Sei te die al ten Corps »Ra et hia« (ge-
gründet 1859), »Athe sia« (1861) und »Got hia« (1870), die zu nehmend ins Hin tertreffen
gerieten, kaum mehr Nach wuchs ge wannen und bis Ende des Jahr hunderts ihre li bera-
len und über na tio na len Stand punk te schritt wei se zu gun sten deutsch na tio na ler auf ga -
ben. Auf der an de ren Sei te die jun gen deutsch na tio na len Kor po ra tio nen, die ih rer seits
wie der zwi schen zwei Rich tun gen schwank ten; zwi schen der ex trem an ti li be ra len, an tik-
ler ika len, an ti habs bur gi schen, an tiö ster rei chi schen und an ti se mi ti schen Rich tung Schö-
ne rers und ei ner et was ge mä ßig te ren, staats treu en Rich tung Otto Stein wen ders (1847 bis
1921, Bur schenschaft »Si lesia« Wien). 1892 spal teten sich von der Bur schenschaft »Sue -
via« die ra di ka len Schö ner ia ner zur Bur schen schaft »Ger ma nia« ab, zu de ren Pro ta go ni -
sten der spä tere Bre genzer Bür germeister Fer dinand Kinz (1872 bis 1935) zähl te. Aber
auch »Sue via« ver wahr te sich ent schie den da ge gen, als »ge mä ßig te« na tio na le Ver bin -
dung be zeichnet zu wer den.42

Noch zu Be ginn der 1890er Jahre ver kehrten die Veil chenblauen meist mit den Corps, vor
allem mit dem Corps »Raethia«, das im selben Gasthaus, im »Haid« in der Anich straße,
ihr Knei plo kal hat te.43 Der Kon flikt von 1893 wird die ses kol legiale Ver hältnis ab gekühlt
haben. Spä ter, als die Ra ethier ein an deres Lo kal fan den, zo gen »Bri xia« und der »Akade-
mische Gesangverein« im Gasthaus »Haid« ein. Vor al lem mit »Brixia« schei nen die Veil -
chen blau en ein freund schaft li ches Ver hält nis ge pflegt zu ha ben. Die rest lo se kor po ra ti ve
Schlie ßung des »Aka de mi schen Ge sang ver eins« er folg te erst 1902. So fin den wir un ter
seinen Mit gliedern noch die Veil chenblauen iur. Johann Bit schnau , iur. Leo pold Moos -
brugger, iur. Ru dolf Promberger und med. Max Ra dinger.44 Viel leicht ge hörte ihm auch
pharm. Ga briel Grü ner noch an.45
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38) Nach May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 32 u. 207, war er 1895 bis 1898 bei den Veil chenblauen ak tiv. —
Kurz bio gra phie im An hang.

39) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 32.
40) Ebenda, S. 50.
41) Ebenda, S. 32—36.
42) Bösche, Sue via (wie Anm. 24), S. 105.
43) May, Tyrol (wie Anm. 1), S.23 u. 33.
44) Kulhanek, AGV (wie Anm. 26), S. 33, 144, 176 u. 181.
45) Goller (sie he bio graphischer An hang) weist ihn als Mit glied der »Veil chen blau en« und des AGV aus;

er fehlt je doch bei Kul hanek, AGV (wie Anm. 26).



»Vor arl ber ger« Kor po ra tion?

Von den wei teren 1904 aufgelisteten Al ten Herren dürf ten je denfalls noch vor der Ver -
eins grün dung 1898 der »Veil chen blau en Re pu blik« bei ge tre ten sein:46 med. Ri chard
Eder im Pustertal ge bürtig (ins kribiert 1890 bis 1894), med. Max Ra dinger in Wil -
ten/Innsbruck ge boren (1890, 1892 bis 1896), med. Raimund Gas ser aus St. Veit in De -
freggen (1891 bis 1897), med. Rudolf Saus gruber aus Feld kirch (1891 bis 1896), iur. Leo -
pold Moos brugger aus Thü ringen (1893 bis 1899), iur. Johann Bit schnau aus Blu denz
(1894 bis 1898), die Brü der iur. Hugo Hof bauer (1894 bis 1901/02) und med. Fer dinand
Hofbauer (1896 bis 1903) aus Schruns, iur. Sil vius Radlherr aus Feld kirch, ge boren in Fie -
ra die Pri miero (1896 bis 1900), iur. Fer dinand Ul mer aus Dorn birn (1896 bis 1902/03),
med. Franz Feu erstein aus Bre genz (1897 bis 1902).

Ab 1895/96 dürf ten die Vor arl ber ger die Füh rung der »Veil chen blau en Re pu blik« über-
nommen ha ben. Med. Ru dolf Saus gruber (ak tiv 1895 bis 1898) soll ein Se mester Se nior
der Veilchenblauen ge wesen sein, iur. Hans Bit schnau (1894 bis 1899) vier Semester, med. 
Franz Feur stein (1897 bis 1902) zwei und med. Fer dinand Hof bauer (1896 bis 1903) gleich
sechs Se me ster.47 Der jün ge re der Hof bau er-Brü der war die do mi nie ren de In te gra tions fi -
gur der Veil chen blau en um die Jahr hun dert wen de, der »Ver bin dungs-Grün der«.

Die se Se nio ren wa ren Ma tur an ten des Staats gym na si ums Feld kirch. Gut mög lich, dass
ei ni ge schon in ei ner ge hei men Gym na si al ver bin dung Er fah run gen ge sam melt hat ten.
Feu er stein soll je den falls Mit glied der »Ni be lungia« Feld kirch ge we sen sein,48 die von
1883 bis 1899 be standen ha ben dürf te. Viel leicht wur de sie auch von Pro fessor Karl
Mendl un ter stützt. Der Grün der der »Veil chen blau en Re pu blik« un ter rich te te 1892 bis
1901 am Staats gym na si um Feld kirch; un ter an de rem sei ne spä te ren Bun des brü der Bit-
schnau, Hugo und Fer dinand Hof bauer, Radlherr und Feurstein in Phi losophischer Pro-
pä deu tik. Als Ge gen ge wicht zu den li be ra len und deutsch na tio na len Kor po ra tio nen
wur de 1897 eine ka tho li sche Ver bin dung »Ale man nia« ge grün det. Sie stand un ter der
Patronanz des Re ligionsprofessors Dr. Ja kob Fel der (1862 bis 1924), ei nes Sohns des
Schriftstellers Franz Mi chael Fel der (1839 bis 1869). Dr. Paul Pir ker (1880 bis 1963), der
spä ter selbst an der Feld kir cher »Ki ste« un ter rich te te, schloss sich zu nächst »Ale man nia«
an, wech selte dann aber zu »Ni belungia«. Als die se Ende Sommersemester 1899 auf flog,
wur de Pir ker von der Schu le ver wie sen. In sei nen »Er in ne run gen ei nes Schul man nes«
schreibt er über sei nen Re li gions leh rer: Sein Got tes dienst wur de pracht voll be rei chert, und
auch die li beralen Stu denten gin gen ger ne am Sonn tag nach mittag in die kur ze An dacht: aus frei -
en Stüc ken. Bei al lem Ei fer und al lem gu ten Wil len: in un ser In neres konn te Fel der nicht drin gen.
Die Wor te Chri sti, daß man um des Herrn willen Va ter und sei ne schar fe Kri tik ge genüber na tio-
nalen Auf fassungen stark ab. Dies ging so weit, daß einmal die »li beralen Stu denten« in der Pre -
digt an läß lich ei ner sol chen Phi lip pi ka zu brum men be gan nen, wel ches Kon zert Prof. Mendl mit
mar tia li schem Hu sten noch un ter stüt ze. Das dürf te auch der Schwa nen ge sang des Li be ra lis mus
an die ser An stalt ge we sen sein.49

Es ist mög lich, dass Mendl am Feld kircher Gymnasium für die Veil chenblauen keil te.
Das Bild, das Pir ker von sei nem Lo gik-Lehrer in Er innerung be hielt, war al lerdings we -
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46) Kurz bio gra phien im An hang.
47) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 204—207, ohne An gabe der kon kreten Se mester.
48) Wollek an Rhom berg, Inns bruck 10. Ok tober 1898, zitiert nach: Nie derstätter, Wol lek an Rhom berg

(wie Anm. 32), S. 32.
49) Pirker, Er innerungen (wie Anm. 29), S. 21—22.



nig ge win nend: Finster in sei nem We sen, von unerbittlicher Stren ge, war er von allen Schülern
ge fürch tet, ge haßt. Sein Pri vat pen sio nat, in wel chem nur sehr rei che Schü ler Auf nah me fan den,
scheint ihn so be schäftigt zu ha ben, daß ihm der Un terricht als Ne benarbeit galt. […] Was uns die -
sen Herrn be sonders un sympathisch mach te, war der Um stand, daß er unseren Gruß nie er wider-
te, und ich konnte es schwer be greifen, daß die ser Mann spä ter in päd agogischen Be langen des al -
ten Öster reich ein wichtiges Wort spre chen konnte.50 Di rek tor Vik tor Pe ra tho ner (1846 bis
1915) hin ge gen streu te sei nem Kol le gen zu des sen zahl rei chen, er folg lo sen Be wer bun gen
um eine Di rek to ren stel le Ro sen: Prof. Mendl ist ein ge wandter, eif riger und ver läßlicher Leh -
rer. Dis ci plin in der Schu le und Un ter richts er fol ge sind sehr gut. Sein staats bür ger li ches Ver hal -
ten ist ganz cor rect. Sehr an zuerkennen sind sei ne selbst losen Be mühungen, an der Anstalt eine
ar chäo lo gi sche Samm lung zu grün den.51 1902 wech selte er als Professor nach Brünn.

Im Au gust 1898 gab der Austrier Wol lek die Stär ke der »Veil chenblauen Re publik« mit
zwan zig Mann, meist Vor arl ber ger, an.52 Viel leicht hat te das auf die Tischgesellschaft zu-
getroffen, für die neue Ver bindung dürfte die Zahl zu hoch gegriffen sein. Im Win terse-
mester 1900/01 zählte sie je denfalls, wie wir noch se hen wer den, Konkneipanten und
Ver kehrs gä ste in be grif fen nur ein schwa ches Dut zend Ak ti ve, wo von etwa die Hälf te
aus Vor arlberg stamm te. — Das er scheint auf den er sten Blick we nig. Doch kei ne öster rei-
chi sche Hoch schul kor po ra tion dürf te um 1900 in ver gleich ba rem Maß von Vor arl ber -
gern do mi niert wor den sein. Eine füh ren de Rol le spiel ten die Vor arl ber ger viel leicht
noch im 1893 ge grün de ten Ka tho li schen Stu den ten ver ein »Ti ro lia« Inns bruck,53 wäh -
rend im WS 1900/01 von 33 Ak tiven und In aktiven in loco der CV-Verbindung »Austria«
Inns bruck ge ra de vier aus Vor arl berg stamm ten.54

Nicht be reits 1889, wie in ei ni gen Pu bli ka tio nen irr tüm lich an ge ge ben ist,55 son dern erst
1898 — 18 Jah re nach der Grün dung — er folgte un ter Füh rung der Vor arlberger die ver -
eins recht li che Kon sti tu ie rung der »Veil chen blau en Re pu blik« zu ei ner Ver bin dung.56
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50) Ebenda, S. 22.
51) Vor arl ber ger Lan des ar chiv: Lan des schul rat für Vor arl berg, Sch. 65, 7/1899: Qua li fi ka tions-Ta bel le

9. April 1899.
52) Wollek an Rhom berg, Ober leutasch Au gust 1898, zi tiert nach: Nie derstätter, Wol lek an Rhom berg

(wie Anm. 32), S. 51.
53) Ul rich Nach baur, No ti zen zur Früh ge schich te der Stu den ten ver bin dung »Ti ro lia« Inns bruck. Fest re -

de an lässlich des 111. Stif tungsfestes der »Tirolia« Innsbruck , Feld kirch 5. Juni 2004 (un veröffentlich-
tes Ma nu skript).

54) Mitglieder-Verzeichnis der Ver bindungen des C.V. nach dem Stan de vom 1. De zember 1900 (Beilage
zu Aca demia 14 (1900/01) 8), S. 3.

55) So berichtete Muth, Leopoldina (wie Anm. 19), S. 14, die »Veil chenblaue Re publik« sei 1889 (sic!) be-
hörd lich ver bo ten wor den und habe dann den Na men »Aca de mi sche Ver bin dung der Veil chen blau -
en« an genommen. Ihm folgten: Pe ter Pich ler, Leo poldina (wie Anm. 19), S. 26; Krau se, Stu diosus
Austriacus (wie Anm. 16), S. 109. — Ro bert Hein, Stu dentischer An tisemitismus in Öster reich (Bei trä-
ge zur Öster reichischen Stu dentengeschichte 10). Wien 1984, S. 76, gibt 9. Ok tober 1889 als Grün -
dungsdatum an. Im Circular Corps Arminia Turicensis zu Wien 6 (1999) 25, S. 6, heißt es: »Die L! Ty rol
wur de näm lich 1889 be hörd lich auf ge löst und be stand als akad. Ver bin dung der Veil chen blau en
weiter.« Die se Fehl information über nahm wie der Jess, SCC (wie Anm. 16), 5—138 Gr3. Bei 1889 (statt
1898) dürf te es sich um ei nen Zah lensturz han deln. Die be hördliche Auf lösung und Neu gründung
erfolgte frei lich erst 1900; »Ty rol« wur de 1922 ge gründet. — Für die freund liche Über mittlung des
Circulars dan ke ich Ge rald A. Kar nolz, Ba den.

56) Des halb ist in: Die Leo pold-Fran zens-Uni ver sität zu Innsbruck in den Jahren 1848—1898, Innsbruck
1899, S. 263, 1898 als Gründungsjahr bzw. Jahr der Bestäti gung der Ver eins sta tu ten an ge ge ben. Eben-
so bei Hed da Leeb, Ge schichte der Uni versität Innsbruck von 1898 bis 1908. Masch. phil. Diss. Inns-
bruck 1967, S. 103.



Aka de mi sche Ver bin dung »Veil chen blaue Re pu blik« 1898

Am 1. April 1898 reichten iur. Anton [sic!] Bit schnau, med. Fer dinand Hof bauer und iur.
Leo pold Moos brug ger als Pro po nen ten Sat zun gen der aka de mi schen Ver bin dung »Veil-
chen blaue Re pu blik« bei der Statt hal te rei für Ti rol und Vor arl berg ein.57 Viel leicht wähl -
ten die Pro ponenten für diesen Schritt nicht zufällig den Ge burtstag des grei sen deut -
schen »Reichsgründers« Otto von Bis marck (1815 bis 1898). Ob die ser Ein gabe ein Con -
ventsbeschluss am sel ben Tag vor ausging, wis sen wir nicht. Je denfalls gilt er als Da tum
der Er klä rung zur Ver bin dung.58 Bis zur Kon sti tu ie rung im ver eins recht li chen Sinn wa-
ren al ler dings noch ei ni ge Hür den zu über win den.

Die Statt hal te rei er such te zu nächst die Uni ver si tät um eine Stel lung nah me. Das Rek to rat
be an stan de te, dass die ein ge reich ten Sat zun gen auch die Mit glied schaft ehe ma li ger or-
dent li cher Hö rer der Uni ver si tät vor sa hen (Alte Her ren und Eh ren mit glie der), wäh rend
ein Er lass des Ministeriums für Cul tus und Un terricht von 1876 vor schreibe, dass Ver ei-
ne, die sich als »Stu den ten ver bin dung« be zeich nen, nur aus Stu die ren den be ste hen dür-
fen, weil nur die se der Dis zi pli nar ge walt der Uni ver si tät un ter ste hen.59

Die Statt hal te rei folgte der Ar gu men ta tion und un ter sag te die Kon sti tu ie rung des Ver-
eins mit Be scheid vom 27. April 1898 mit der Begründung, dass einer Stu dentenverbin-
dung nur aka de mi sche Bür ger an ge hö ren dür fen.60

Dar auf hin reich te Pro po nent Fer di nand Hof bau er am 6. Mai ent spre chend ge än der te
Sat zun gen ein.61 Der Uni ver si täts se nat be schloss um ge hend, kei nen Ein wand zu er he -
ben. Doch nun war es die Statt halterei selbst, die den Proponenten ei nige Än derungen
auf trug. Spä te stens jetzt leg te Hof bau er Juni auf das Not wen dig ste abge speck te Sta tu ten
vor. Die ur sprüng lich ein ge reich ten Sat zun gen hat ten in 48 Pa ra gra phen die Ge schäfts-
ordnung bis ins De tail geregelt. Die neu en, an den dür ren Vorgaben des Ver einsgesetzes
orien tier ten Sta tu ten (19 Pa ra gra phen) bo ten we ni ger An griffs flä che und lie ßen zu dem
mehr Raum für Um ge stal tun gen ohne Ein be zie hung der Ver eins be hör de. Zwei Tage
spä ter, am 15. Juni 1898, er ging schließ lich der Nicht un ter sa gungs be scheid.62

Auch wenn die Veil chen blau en ihre Sat zun gen zwei mal über ar bei ten muss ten, leg ten
die Be hörden ih nen kei ne gro ßen Stei ne in den Weg. Dass der aka demische Se nat dar auf
Be dacht war, die Dis zi pli nar ge walt über die Stu den ten ver bin dun gen zu wah ren, ist an-
ge sichts der Tu mul te je ner Mo na te nach voll zieh bar. Und der Ver eins na me »Veil chen-
blaue Re pu blik« wur de von der Mehr heit im Kol le gi um der Statt hal te rei aus drück lich
nicht be an stan det.
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57) Ti ro ler Lan des ar chiv (fort an: TLA): Statt hal te rei für Ti rol und Vor arl berg (fort an: Statt hal te rei): Ver-
ei ne Inns bruck Stadt 12080/1898: Ak ten betr. die aca dem. Stu den ten ver bin dung »Veil chen blaue Re-
pu blik« in Inns bruck. — Vgl. zum Folgenden: May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 29—32.

58) Vgl. Gla den, Kor po ra tions verbände 1 (wie Anm. 16), S. 147.
59) Erlass Ministerium für Cul tus und Un terricht 20. Juni 1876, Zl. 7914. Vgl. Ernst Mayerhofer’s Hand -

buch für den po li ti schen Ver wal tungs dienst in den im Reichs rat he ver tre te nen Kö nig rei chen und
Län dern mit be son de rer Be rücks ich ti gung der die sen Län dern ge mein sa men Ge set ze und Ver ord -
nungen, Bd. 2. Wien 51896, S. 100. Die ser Er lass galt je doch nicht rück wirkend für aka demische Ver -
bin dun gen, die sich be reits zu vor kon sti tu iert hat ten.

60) TLA: Statt hal te rei: Ver ei ne Inns bruck Stadt 12080/1898: Un ter sa gungs be scheid Statt hal te rei
27. April 1898, Z. 13895/1898; ab gedruckt bei May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 30—31.

61) Die Sta tuten lie gen im ent sprechenden Akt (Statt halterei 16701/1898) nicht ein  (wie Anm. 57).
62) TLA: Statt hal te rei: Ver ei ne Inns bruck Stadt 12080/1898: Nicht un ter sa gungs be scheid Statt hal te rei

15. Juni 1898, Zl. 21586/1898.



Nun soll ten of fiziell nur noch deut sche, or dent li che Hö rer der hie si gen Hoch schu le (§ 4) Auf -
nah me fin den. Es ist mög lich, dass da mit ver schlei ert ein »Arier pa ra graph« for mu liert
wer de soll te, wenn auch kei ne zwin gen de In ter pre ta tion.63 Zu nächst war es je denfalls
eine Ab gren zung ge gen über nicht- und über na tio na len Kor po ra tio nen oder Ver ei ni gun -
gen an de ren Na tio na li tä ten, wie den ita lie ni schen oder sla wi schen Stu den ten ver ei nen.
Un be strit ten liegt aber nahe, dass auch die Veil chen blau en in ih rer Auf nah me pra xis ei-
nen ras sen an ti se mi ti schen Stand punkt ver tra ten, wenn die sem in Inns bruck auch mehr
theoretischer Cha rakter zu kam. Zum Ver gleich sei dar an er innert, dass selbst der »Hohe
Salz bur ger Se nio ren con vents ver band« (1898 bis 1902), den die Inns bruc ker Corps »Athe-
sia« und »Ra et hia« mit be grün de ten, in ei nem An hang zu den Sta tu ten aus drück lich fest-
hielt, dass von nun an nur mehr Deut sche ari scher Ab kunft in die Mit gliedsbünde aufge-
nom men wer den.64

In ter es sant sind in die sem Zu sam men hang die Stu den ten aus Cor ti na d’Ampezzo (Con-
stan ti ni, Ghe di na, Ma nai go), die sich den Veil chen blau en zu ge sell ten und Mit glied blie-
ben. Wahr schein lich zähl ten sie sich zur la di ni schen Volks grup pe. Die La di ner wur den
von den deut schen Ti ro lern als ver wand te Bun des ge nos sen ge gen die Tren ti ner be trach -
tet.

Die Fra ge der Alt her ren schaft (ehe ma li ge Ak ti ve) und der Eh ren mit glie der (Mit glie der
ho no ris cau sa) wur de in den ak tua li sier ten Sta tu ten der »Veil chen blau en Re pu blik« ein-
fach aus ge spart. Die Or ga ni sa tions struk tur folgte dem üb li chen ba sis de mo kra ti schen
Ver bin dungs mo dell mit ei nem Bur schen con vent und ei nem Char gen con vent als Exe ku -
tive. Als Char gen wa ren der Se nior (x) als Lei ter der Ver bindung, ein Con senior (xx), ein
Schriftführer (xxx), ein Moos wart (= Kassier, xxxx) und der Fuchsmajor (FM) zur Ausbil-
dung des Nachwuchses vor gesehen. (Mit der Bezeichnung »Moos wart« griffen die an ti-
se mi ti schen Veil chen blau en aus ge rech net auf ei nen jid di schen Be griff für Geld zu-
rück.)65 — Als Ab zei chen wur den die Far ben veil chen blau-weiß-veil chen blau fest ge legt;
doch tra gen die Mit glieder we der Band noch Müt ze (§ 3). (Sie dürften je doch Bier zipfel mit
den Ver bin dungs far ben ge tra gen ha ben.)66 Die Be stimmungen über Name und Zweck
waren un verändert ge blieben; nur der Wahl spruch »Frei und treu!« war her ausgenom-
men wor den:
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63) So Bö sche, Sue via (wie Anm. 24), S.  95; May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 47.
64) Anhang zu den Statuten des HSCV, § 2. Zi tiert nach: Hein, An tisemitismus (wie Anm. 55), S. 66. Vgl.

Der Kyff häu ser. Mit thei lun gen des Kyff häu ser-Ver ban des und der wehr haf ten Ver ei ne deut scher
Studenten in der Ost mark 1 (1898) 4, S. 4; Fritz Ran zi, Ge schichte des Aka demischen Corps Athesia zu
Inns bruck. Inns bruck 1961, S. 62; Mi cha el Geh ler, Stu den ti scher An ti se mi tis mus an der Uni ver si tät
Inns bruck. Ein hi sto ri scher Bei trag zum An ti se mi tis mus in Ti rol. In: Sturz flü ge 5 (1986) 15/16 (Die
Geschichte der Ju den in Ti rol von den An fängen im Mit telalter bis in die neu ste Zeit), S. 73—87, hier
S. 75; An dre as Bö sche, Der stu den ti sche An ti se mi tis mus 1859-1918. Un ter be son de rer Be rücks ich ti -
gung der Inns bruc ker Stu den ten ver bin dun gen. In Zeit-Raum-Inns bruck. Schrif ten rei he des Inns-
brucker Stadtarchivs, Bd. 2. Innsbruck 2002, S. 70—96, hier S. 78—79. 

65) Jid disch maos (ge spro chen mo’es), von he bräisch ma’oth für Klein geld, fand über das Rot welsch Ein -
gang in die Stu den ten spra che. Vgl. u.a. Pasch ke, Stu den ten hi sto ri sches Le xi kon (wie Anm. 4), S. 121.

66) Aca de mia. Mo nats schrift des C.V. der ka tho li schen deut schen Stu den ten ver bin dun gen 13 (1900/
01) 8, S. 250.



§ 1.

Die »aka de mi sche Ver bin dung Veil chen blaue Re pu blik« stellt sich ne ben der Wah rung der akad.
Stan des in ter es sen die Pfle ge der Ge sel lig keit u. Freund schaft un ter ih ren Mit glie dern zur Auf ga -
be.

§ 2.

Die »akad. Ver bin dung »Veil chen blaue Re pu blik« be thei ligt sich we der an po li ti schen noch an re-
li giö sen An ge le gen hei ten.

Mit die sen un spek ta ku lä ren, bei na he farb lo sen For mu lie run gen ta ten die Veil chen blau-
en dem Ver eins recht Ge nü ge. Alle Stu den ten ver ei ne muss ten schon aus recht li chen
Grün den be to nen, un po li tisch zu sein, be stimm te das Ver eins ge setz von 1867 doch: Aus-
län der, Frau en sper so nen und Min der jäh ri ge dür fen als Mit glie der po li ti scher Ver ei ne nicht auf-
ge nom men wer den.67 Die Voll jährigkeit wur de erst mit Voll endung des 24. Le bensjahres
er reicht. — Die Be to nung der Nicht be tei li gung an re li giö sen An ge le gen heit kön nen wir
als Neu tra li tät in Glau bens fra gen ver ste hen, viel leicht aber auch als an tik ler ika le Chif fre.

Eine Re ak tion auf die »Ba den iwir ren«?

Die Er klä rung zur Ver bin dung er folg te si cher nicht zu fäl lig im Som mer se me ster 1898
und die Skep sis von Rektorat und Ver einsbehörde wird vor dem Hin tergrund der so ge-
nann ten »Ba den iwir ren« zu se hen sein.

Im April 1897 hat te die kon ser va ti ve, von Ka si mir Graf Ba de ni ge führ te Re gie rung ver-
sucht, mit Spra chenverordnungen eine Ent spannung in Böh men und Mäh ren zu errei-
chen. Die Fol ge war jedoch eine Eska lation des Na tionalitätenstreits, der in Prag in Stra -
ßen schlach ten aus ge tra gen wur de, wo bei die tsche chi sche Sprach grup pe das Feind bild
der deut schen »buršáki« als be son de re Pro vo ka tion emp fand und ver folg te. Um der
Lage Herr zu wer den, er ließen des halb die Be hörden un ter an derem am 20. Jän ner 1898
ein all ge mei nes Ver bot, Ver eins ab zei chen zu tra gen. Dar auf hin rief die deutsch na tio na le
Stu den ten schaft für alle öster rei chi schen Hoch schu len ei nen Ge ne ral streik aus, der je-
doch vom Un ter richts mi ni ste ri ums am 5. Fe bru ar mit ei ner vor zei ti gen Schlie ßung des
Stu dien se me sters un ter lau fen wur de. In Inns bruck war der »Fe bru ar streik« schon dar an
ge schei tert, dass die ka tho li schen Kor po ra tio nen zwar ge gen das »Pra ger Far ben ver bot«
pro te stier ten, den Streik aber als un ge eig ne tes Mit tel ab ge lehnt hat ten.68

Die se »Ba den iwir ren« trau ma ti sier ten Öster reich und för der ten nicht zu letzt die Po li ti -
sie rung und Po la ri sie rung der Stu den ten schaft, zu mal die deutsch na tio na len Pro te ste
eine an tiklerikale Wen dung nah men: »Ohne Juda, ohne Rom bau en wir All deutschlands
Dom!«. Das hatte auch Aus wirkungen auf das sonst eher be schauliche Innsbruck. Im
ehe mals li be ra len La ger der Stu den ten schaft setz te sich end gül tig die deutsch na tio na le
Richtung durch, der selbst die al ten, von Nach wuchsmangel ge plagten Corps Tribut zoll -
ten. Die Ideen des politischen »De sperados« Georg von Schönerer er lebten eine letz te
Hoch kon junk tur. Seit Jah ren strit ten sich sei ne Jün ger dar um, »schö ner ia ni scher« zu sein
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67) RGBl. Nr. 134/1867, § 30. Vgl. Mayerhofer's Handbuch 2 (wie Anm. 59), S. 119.
68) Zu Innsbruck: Brixia 1876—1956 (wie Anm. 23), S. 187—188. Zu den ka tholischen Korporationen:

 Ulrich Nach baur, Die deut schen ka tho li schen Stu den ten kor po ra tio nen in Öster reich vor 1914 und
ihre Hal tung aus »na tionaler« Frage. Masch. phil. Ma gisterarbeit Mün chen 1988, S. 275—286.



als an de re, was nicht we nig dazu bei trug, das na tio nal li be ra le La ger durch Dau er feh den
zu zer klüf ten.

Für das ka tho li sche La ger wirk ten die »Ba den iwir ren« wie ein Ka ta ly sa tor. Die jun ge
christ lich so zia le Be we gung ge wann mit der Lo sung »gut ka tho lisch, gut öster rei chisch,
gut deutsch« ge gen über dem ge setz ten, über na tio na len ka tho lisch-kon ser va ti ven Flü gel
des po li ti schen Ka tho li zis mus ge ra de in der Stu den ten schaft be son ders rasch an Bo den.
Gleich zei tig ge lang es den ka tho li schen Stu den ten ver bin dun gen, sich auch in den lan ge
Zeit skep ti schen kirch li chen Krei sen als eli tä re Speer spit zen im »aka de mi sche Kul tur -
kampf« zu eta blie ren und mit ent spre chen der Un ter stüt zung mit tel fri stig ihre Or ga ni sa -
tionskraft er heblich zu steigern. In Inns bruck war dies sogar sehr kurzfristig der Fall. Mit
der Zeit wa ren hat ten sich meh re re, ur sprüng lich un po li ti sche stu den ti schen Zweck-
vereine der li be ral-na tio na len Rich tung ver schrie ben und zum Teil auch zu ex klu si ve
Kor po ra tio nen ge schlos sen. Nun stell ten ih nen die ka tho li schen Stu den ten kor po ra tio -
nen bin nen we ni ger Mo na te ein vol les Sor ti ment ge gen über: 1898 ent stan den ein Ver ein
für geist li che Lehr amts kan di da ten »Uni tas«, eine »Ka tho lisch-deut sche Fin ken schaft«,
ein »Aka de mi scher Sän ger bund«, eine »Aka de mi sche Schüt zen gil de« und ein Her-
ren-Rad fah rer ver ein »Edel weiß«, de nen 1900 noch »Aka de mi scher al pi ner Ver ein«
folgte, der aus dem 1892 ge grün de ten »Aka de mi schen Ver ein für ti ro lisch-vor arl ber gi -
sche Hei mat kun de« her vor ging. Nicht von un ge fähr wur de Inns bruck bald als »ka tho li -
sches Hei del berg« be zeich net.

Die we ni gen Vor arl ber ger CV-Stu den ten nütz ten die Ge le gen heit ge schickt, um die
christlichsozialen Vereine und Medien für ihre Sa che zu ge winnen. Ab 1900 soll te es ih -
nen ge lin gen, mit ei ner flä chen dec kenden Or ga ni sa tion von Fe ri al ver bin dun gen ei nen
Groß teil der Mit tel schü ler an den CV bin den und den deutsch na tio na len Hoch schul kor -
po ra tio nen den Keil bo den ab zu gra ben; eben so dem ka tho li schen Stu den ten ver ein »Ti ro -
lia« Inns bruck, der im Win tersemester 1898/99 mit acht Vor arlbergern im in ternen Wett -
streit noch an der Spitze lag.69

1897/98 gab der Me di zin stu dent Ri chard Wol lek (1874 bis 1940) als Hoch schul po li ti ker
in Inns bruck sei ne Ta lentprobe ab. Der Tiroler war Mit glied der 1864 ge gründeten
CV-Ver bin dung »Au stria« Inns bruck und avan cier te spä ter zum gro ßen Or ga ni sa tor des
öster rei chi schen CV. Dank aus führ li cher Be rich te, die Wol lek an Lan des haupt mann
Rhomberg schickte, sind wir über die Verhältnisse an der Inns brucker Uni versität in die -
sen tur bu len ten Mo na ten aus Sicht des ka tho li schen La gers gut un ter rich tet.70 Im Au gust
1898 schrieb Wol lek: In Inns bruck be stehen fol gende Corps: Gothia (6 Mann stark), Rhae tia
(6 Mann), Athe sia (3 Mann); Bur schenschaften: Sue via (12 Mann), Germania (8 Mann), Ar mi-
nia [Re ser ve kor po ra tion der auf ge lö sten »Pap pen hei mer«, UN]71 (3 Mann, dar unter 1 Vor -
arl ber ger, De ni fle aus Dorn birn), Bri xia (14 Mann, dar un ter 2 Vor arl ber ger, Bech ter Al bert und
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69) Wollek an Rhom berg, Inns bruck 10. No vember 1898. In: Niederstätter, Wol lek an Rhom berg (wie
Anm. 32), S. 59—61. Vgl. Uli Nachbaur, »Vorwärts im Ländle!«. Hi sto ri sche Be trach tun gen zur Vor-
ge schich te und Ge schich te des er sten Vor arl ber ger Mit telschüler-Cartell-Verbandes. In: Net lugg lo!
Festschrift aus Anlaß des 46. Pennälertages des MKV zu Pfingsten 1988 in Feldkirch. Feld kirch 1988,
S. 9—54.

70) Die 13 Brie fe und drei Kor re spon denz kar ten wer den vom Vor arl ber ger Lan des ar chiv im Nach lass
Adolf Rhom berg ver wahrt. Sie wur den ediert von Alois Nie derstätter (wie Anm. 32).

71) Die Bur schen schaft »Ar mi nia« war eine 1896 gegründe te Re ser ve kor po ra tion der 1897 behördlich
auf gelösten Bur schenschaft der »Pap pen hei mer«, die nach Auflösung der »Ar mi nia« 1900 wie der
gegründet wur de.



Kof ler); deutsch na tio na le, wehr haf te Ver ei ne: acad. Al pen club (80 Mann, von Vor arl ber gern Uh-
lik, Radlherr etc.), acad. Ge sangsverein (36 Mann), acad. Me dicinerverein (20 Mann), ist ganz
deutsch na tio nal ge wor den, Zi pflia (15 Mann), Veil chen blaue Re pu blik (20 Mann, meist Vor arl -
ber ger), Orts grup pe Süd mark, deut sche Fin ken schaft, acad. Sport club (6 Mann). Ka tho lisch sind
fol gen de Cor po ra tio nen: far ben tra gend Hel ve tia (nur für Schwei zer, 12 Mann), Au stria
(54 Mann), nicht far bentragend: Ti rolia (30 Mann), Leo verein (15 Mann), Rhenania (nur für
Reichsdeutsche, 13 Mann), Uni tas (24 Mann, nur für geist liche Lehr amtscandidaten), acad. Sän-
ger bund (40 Mann), acad. Schüt zen gil de (25 Mann), Her ren-Rad fah rer-Ver ein Edel weiß
(15 Mann), acad. Cong regation (60 Mann). Die letz ten 5 Cor porationen wer den aber ge bildet von
Mit glie dern der erst ge nann ten und ei ner An zahl Fin ken. Die or ga ni sier te kath. Fin ken schaft
zählt 60 Mann. Für ge mein sa me An ge le gen hei ten be steht ein ge mein sa mer Aus schuss. Die ser er-
freu li che Fort schritt wur de im letz ten Se me ster er zielt.72

In bei den La gern wa ren dem nach je rund 200 Stu denten or ganisiert und da mit ins gesamt
immerhin ca. 40 Pro zent al ler Hö rer oder ca. 50 Pro zent der deutsch sprachigen Hö rer.
Hin zu ka men ita lie ni sche und kroa ti sche Stu den ten ver ei ne. Mit 1.089 Hö rern (da von
850 deutsch spra chig) er reich te die Uni ver si tät Inns bruck im Win ter se me ster 1898/99 für
län ge re Zeit ei nen Höchst stand.73

Im De tail in for mier te Wol lek über die Ge sin nung von Vor arl ber ger Stu den ten und über-
schritt in so fern die Gren ze zur De nun zia tion, als er da mit An ders ge sinn ten Lan des för -
de run gen ab spen stig ma chen woll te. Er schlug Rhom berg vor, Mit glie der »schla gen der«
Kor po ra tio nen bei der Ver ga be von Lan des un ter stüt zun gen eo ipso nicht zu be rücks ich -
ti gen und sie nicht als Land tags sten ogra phen her an zu zie hen. Da mit konn te Wol lek in
der Pra xis auf Un ter stüt zung der do mi nie ren den Christ lich so zia len hof fen, hat te doch
der Abgeordnete Jo dok Fink (1853 bis 1929) bei der letzten Wehr vorlage im Land tag ener -
gisch den Du ell zwang im Of fi ziers corps als ver werf lich an ge pran gert.74

Die Veil chen blau en zähl ten lei der ziem li che ei ni ge Vor arl ber ger als Mit glie der, klag te Wol lek zu
Weih nach ten 1897, und sind uns ge gen über ziem lich ge häs sig, ver schmä hen aber Un ter stüt zun -
gen von ka tholischer Sei te durch aus nicht und sind uns ge genüber ziem lich ge hässig, ver schmä-
hen aber Un terstützungen von ka tholischer Sei te durch aus nicht, wie dies z.B. bei stud. Hof bauer
der Fall ist, der viel fach von Geistlichen unterstützt wird, in Vor arlberg mit Geist lichen oft ver -
kehrt, in Inns bruck »Heil Schö nerer« brüllt und »Pe reat Kap ferer« schreit.75 Am 27. No vember
hat ten Li be ra le, Na tio na le und So zial de mo kra ten vor den Woh nung des kon ser va ti ven
Reichs rats ab ge ord ne ten Dr. Max Kap fe rer (1866 bis 1950) de mon striert, wo bei Stu den ten 
nicht fehl ten. Wol lek führ te na ment lich die Veil chen blau en Franz Feu er stein und Fer di -
nand Ul mer an. Bei die ser »Kat zenmusik« war es zu Ausschreitungen ge kommen, die
auch in Vor arl berg Auf se hen er reg ten. Eine Re ak tion war, dass der christ lich so zial do mi -
nierte Land tag am 5. Fe bruar 1898 das An suchen des Inns brucker Rek torats um eine Sub -
ven tion zur Un ter stüt zung ar mer und hilfs be dürf ti ger Hö rer aus Vor arl berg ver warf
und da für den Lan des aus schuss er mäch tig te, an Vor arl ber ger Stu den ten der Uni ver si tät
Innsbruck selbst Un terstützungen zu kommen zu las sen, weil nach den jüng sten Vorgän-
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72) Wol lek an Rhom berg, Ober leu tasch Au gust 1898, zitiert nach: Nie derstätter, Wol lek an Rhom berg
(wie Anm. 32), S. 50—51.

73) Leeb, Uni ver sität Innsbruck (wie Anm. 56), S. 399 u. 422.
74) Ste no gra phi scher Sit zungs be richt VII. Vor arl ber ger Land tag 5. Ses sion, 15. Sit zung 12. Fe bru ar 1895,

S. 213—214.
75) Wollek an Rhom berg, Inns bruck 21. De zember 1897 zi tiert nach: Nie derstätter, Wol lek an Rhom berg

(wie Anm. 32), S. 21.



gen kei ne ge nü gen de Ge währ mehr ge bo ten sei, dass Lan des mit tel wirk lich an lau ter
wür di ge Söh ne des Lan des ausgefolgt würden.76 Die Ent scheidung fiel nach ei nem hef ti-
gen Wortgefecht, dass sich Pfar rer An dreas Thurn her (CV »Au stria« Innsbruck) und der
na tio nal li be ra le Bre gen zer Alt bür ger mei ster Dr. Theo dor Schmid (Corps »Rhae tia« Inns-
bruck) lie ferten. – Tat sächlich un terstützte das Land 1898 (und vermutlich auch in den
Fol ge jah ren) nur christ lich so zia le Stu den ten.77

Ver kehrs ver hält nis mit dem »Waid ho fe ner Ver band«

Für die Veil chen blau en wa ren die Fi nan zen wohl tat säch lich eine Achil les fer se. So weit
uns die Mit glieder überliefert sind, stammen sie fast durchwegs aus we nig be güterten
Fa mi lien von Bau ern, Hand wer kern, Gast wir ten, Be am ten und Of fi zie ren.78 Dar über
dür fen auch klin gen de Adel sprä di ka te nicht hin weg täu schen. Iur. Hein rich von Cles sin
(Clessin von Kö nigsklee) war der Sohn ei nes Ma lers und einer Kö chin ohne Ver mögen,
phil. Jo hann von Vintsch ger (Vintsch ger von Al tenburg zu Neu burg) der Sohn ei nes Ge -
richtsdieners. Clessin soll be reits als Student auf die An rede »von« ver zichtet ha ben.79

Als Ab ge ord ne ter zur Kon sti tu ie ren den Na tio nal ver samm lung fun gier te er 1919 bei der
Ver ab schie dung des Adels auf he bungs ge set zes als Be richt er stat ter.80 — Der be güterte
Paul Freiherr von Stern bach bil dete wohl die gro ße Ausnahme. Die an deren wa ren viel -
fach auf fi nan ziel le Un ter stüt zung Drit ter an ge wie sen.

Die fi nanzielle Si tuation mag mit ein Grund sein, weshalb sie sich ei ner nicht far bentra-
gen den Ver ei ni gung an schlos sen und 1898 zu nächst eine nicht far ben tra gen de Ver bin -
dung grün de ten, da der mit un ter aus schwei fen de Far ben com ment, den Corps, Bur-
schen schaf ten oder die ka tho li sche »Au stria« mit un ter pfleg ten, die fi nan ziel len Mög-
lich kei ten vie ler Stu den ten schlicht über schrit ten. An drer seits neig ten ge ra de die stu den -
ti schen »un der dogs« nicht sel ten dazu, das so zia le Ge fäl le durch ideo lo gi sche und bur-
schi ko se Ra di ka li tät wett zu ma chen.

So gab in der Spi ra le der völ ki schen Ra di ka li sie rung der »Waid ho fe ner Ver band der
wehr haf ten Ver ei ne deut scher Stu den ten der Ost mark« das Tem po vor.81 Bei der Ver -
bandsgründung 1890 in Waid hofen an der Ybbs ei nigten sie sich die ei fersüchtigen
Schild knap pen Schö ne rers auf fol gen de Ty pi sie rung:

1. Die Ver eine be trachten es als eine ih rer hehr sten Auf gaben, für die Grö ße, Rein heit und Ein heit
des deut schen Volkes zu kämp fen und för dern durch die ein zelnen Mit glieder, so wie durch die
Ge samt heit alle dar auf ge rich te ten Be stre bun gen.
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76) Ste no gra phi scher Sit zungs be richt VIII. Vor arl ber ger Land tag 2. Ses sion, Bei la ge 46 (Be richt Fi nanz -
ausschuss), zu dem 14. Sit zung 5. Februar 1895, S. 156—161

77) Nie derstätter, Wol lek an Rhom berg (wie Anm. 32), S. 26 Anm. 72.
78) Vgl. Kurz bio gra phien im An hang.
79) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 39.
80) Ernst Ha nisch, Der lan ge Schatten des Staates. Öster rei chi sche Ge sell schafts ge schich te im 20. Jahr-

hundert. 1890—1990 (Österreichische Ge schichte 9). Wien 1994, S. 90. 
81) Kurt Knoll, Die Ge schichte der wehr haften Ver eine deut scher Stu denten in der Ost mark von den

Anfängen bis an die Ge genwart. Son derdruck aus dem Wer ke: Die Ge schichte der schle sischen aka -
de mi schen Lands mann schaft »Op pa via« in Wien im Rah men der all gemeinen stu dentischen Ent -
wicklung an den Wie ner Hoch schulen. Wien 1924; Schulze/Ssymank, Studententum (wie Anm. 4),
S. 369—372.



2. Sie ver pflichten die Mit glieder, so wohl für die Ehre des Ver eines, so wie für die per sönliche Ehre
eines an deren mit der Waf fe Ge nugtuung zu ge ben. In Er kenntnis des Ern stes und der ein zigen
Auf ga be des Zwei kamp fes, der be lei dig ten Ehre Ge nug tu ung zu ver schaf fen, wäh len sie als
Waf fe den Sä bel und ver wer fen die Stel lungs men sur.

3. Die Ver ei ne be stre ben sich der größt mög li chen Ein fach heit im äu ße ren stu den ti schen For men -
we sen, um auch min der be mit tel ten Stu den ten die Teil nah me am na tio nal stu den ti schen Le ben
zu er mög li chen.82

Zum er sten Punkt wurde klar gestellt: Die Ver ei ne schlie ßen je der mann von der Mit glied schaft 
aus, bei dem eine Ver mischung mit jü dischem Blu te nach weisbar ist.83

Der »Waid ho fe ner Ver band« re kru tier te sich zum Teil aus ehe ma li gen »Ge sel lig keits ver -
eine«, wie sie nicht nur in Innsbruck ent standen wa ren. Sein Zen trum war und blieb
Wien. Von den Inns bruc ker Ver ei nen be tei lig ten sich die »Pap pen hei mer« (»Pap pen -
heimia«) an der Grün dung.84 Sie schie den je doch schon nach we nigen Monaten wie der
aus, weil ih nen nicht er laubt wurde, Müt zen zu tra gen. Die »Kap penfrage« soll te noch
län ger zu Zer rei ß pro ben füh ren. 1896 fass ten 18 deutsch na tio na le Wie ner Kor po ra tio nen
fol gen den Be schluss, der als »Waid ho fe ner Prin zip« in die Ge schich te ein ge hen soll te:

In voll ster Wür digung der Tatsache, daß zwischen Ariern und Ju den ein so tie fer mo ralischer und
psy chi scher Un ter schied be steht, und daß durch jü di sches Un we sen un se re Ei gen art schon so viel
ge lit ten, in An be tracht der vie len Be wei se, die auch der jü di sche Stu dent von sei ner Ehr lo sig keit
und Charakterlosigkeit ge geben und da er der Ehre nach un seren deut schen Be griffen völ lig bar ist, 
faßt die heu ti ge Ver samm lung deut scher wehr haf ter Stu den ten ver bin dun gen den Be schluß:
»Dem Ju den auf kei ne Waf fe mehr Ge nugtuung zu ge ben, da er de ren un würdig ist«.85

In waf fen stu den ti schen Krei sen wur de ge spot tet, dass ge fürch te te For de run gen aus den
Rei hen der Wie ner zio ni sti schen Ver bin dun gen we sent lich zu die sem Be schluss bei ge -
tra gen hät ten,86 dem sich in Innsbruck um gehend die Bur schenschaften »Sue via«, »Ger -
ma nia« und »Pap pen hei mer« und die Ver bin dung »Bri xia« an schlos sen.87

»Bri xia« dürf te dem »Waid ho fe ner Ver band« nie bei ge tre ten sein,88 sie stand mit ihm
aber in ei nem of fi ziel len Freund schafts ver hält nis, das viel leicht im Win ter se me ster
1897/98 ge schlos sen wur de.89 Je denfalls finden wir im »Kyffhäuser«, in der 1898 ge grün-
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82) Beschluss 1. Vereinstagung 24.—26. Mai 1890, zi tiert nach: Knoll, Wehr hafte Ver eine (wie Anm. 81),
S. 223.

83) Beschluss 1. Vereinstagung 24.—26. ;ai 1890, zi tiert nach: Ebenda, S. 221.
84) Un verfälschte deut sche Wor te 1. März 1896, zi tiert nach: O[skar] F. Scheuer, Bur schenschaft und

 Judenfrage. Der Ras sen an ti se mi tis mus in der deut schen Stu den ten schaft. Ber lin 1927, S. 50. — May,
Tyrol (wie Anm. 1), S. 27, ver mutete zu Recht, dass es sich nicht um die »Veil chen blaue Re pu blik« ge -
han delt hat te.

85) Zitiert nach: Knoll, Wehr hafte Ver eine (wie Anm. 81), S. 323.
86) Vgl. Ran zi, Athesia (wie Anm. 64), S. 29—30.
87) Kon rad Schme ja, Die Ab spre chung der Sa tis fak tions-Fähigkeit der Ju den durch die deut sche Stu den-

tenschaft von Wien im Jahre 1896. In: Der Kyffhäuser 5 (1902) 9, S. 1—4, hier S. 3; Knoll, Wehrhafte
Vereine (wie Anm. 81), S. 323; Schödl, Suevia (wie Anm. 24),, S. 49; Brixia 1876—1956 (wie Anm. 23),
S. 186—187; Bösche, An tisemitismus (wie Anm. 64), S. 81—85.

88) Hinweise von Knoll, Wehr hafte Ver eine (wie Anm. 81), S. 297 (»Kap pen fra ge«) u. 333 (Neugründung
1896), könnten so in terpretiert wer den, dass „Bri xia“ vor 1896 Mitglied war. Das fin det aber in an de-
ren Pu bli ka tio nen kei ne Bestäti gung. Die of fi ziel le Ver bin dungs ge schich te (wie Anm. 22), enthält
kei nen Hin weis auf den Waid ho fe ner Ver band. 

89) So Jess, SCC (wie Anm. 16), Gr 2 6—089 (Brixia Innsbruck).



de ten Ver bands zeit schrift, zu nächst re gel mä ßig Mit tei lun gen der »Bri xia«.90 1902 wur de
sie noch un ter den wehr haf ten Ver ei nen au ßer halb des Waid ho fe ner Ver ban des vor ge -
stellt.91 Auf ein Na heverhältnis zu den Veil chenblauen fin den wir im »Kyffhäuser« hin -
gegen nur einen Hinweis. Zu Pfingsten 1903 be schloss der Ver bandstag einstimmig, mit
den Inns bruc ker Ver ei nen »Bri xia« und den »Veil chen blau en« in fol ge ih res Ver hal tens dem Ver-
bands ver ei ne »Phi la del phia« ge gen über in der be kann ten An ge le gen heit »Phi la del phia — Korps
Got hia« des Ver kehrs ver hält nis zu lö sen.92 Als Fol ge ei ner Eh ren strei tig keit hat ten sechs
Inns bruc ker Kor po ra tio nen, dar un ter »Bri xia« und die »Veil chen blau en«, über den Wie-
ner Ver ein »Phi la del phia« den dau ern den Ver ruf aus ge spro chen.93

Wann das Ver kehrs ver hält nis der Veil chen blau en mit dem Waid ho fe ner Ver band be-
gründet wur de, bleibt un klar.94 Vor der ver eins recht li chen Kon sti tu ie rung 1898 dürf te
das kaum der Fall ge wesen sein. Eng scheint die Be ziehung nicht gewesen zu sein, be mer-
kenswert ist sie aber al lemal.

Phil. Jo sef Stein bichl (ak tiv 1900 bis 1903) er innerte sich als al ter Mann: Welt an schau lich
wa ren wir Veil chen blau en […] alle gleich ge richtet, und po litisch ge hörten wir zu der ra dikalen
Rich tung der Deutsch na tio na len; von der Schö ne rer-Ein stel lung aber hat ten wir uns di stan -
ziert.95 — Da mit stan den die »Veil chenblauen« nicht al lein. Spä testens der Bruch mit sei-
nem Kampf gefährten Karl Her mann Wolf (1862 bis 1941) ko stete Schö nerer 1902 den grö -
ß ten Teil sei ner stu den ti schen An hän ger schaft, die auf die Li nie der et was ge mä ßig te ren
»Deutsch ra di ka len Par tei« des Bur schen schaf ters Wolf (»Ghi bel li nia« Prag) ein schwenk-
te.96 Das stürz te ge rade auch den »Waid hofener Ver band« in eine wei tere, tie fe Kri se.97

In waf fenstudentischen Kreisen galt Wolf schon des halb als Held, weil er sich auf dem
Hö he punkt der Ba de ni-Kri se mit dem Mi ni ster prä si den ten ein Pi sto len du ell ge lie fert
hat te. Ich den ke, daß da mals schon viel Thea ter in po litischen Din gen ge spielt wur de — er in ner te
sich der Zoo loge Vin cenz Brehm an sei ne Inns brucker Stu dentenzeit 1898 bis 1902 zu rück
— so etwa, als man nach der Fei er des 80. Ge burtstags Adolf Pich lers [1899, UN] am Inn rain den
Hirtenbrief des Erz bischofs von Bri xen ver brannte. Und wel cher Kultus wur de nicht um Prof.
Wahrmund ge trieben, der doch mehr Geck als Wis senschaftler war. In all die sen Din gen er wies
sich die Ju gend als völ lig kri tik un fä hig, preis ge ge ben und un be lehr bar. Der Zei tungs her aus ge ber
Wolf wur de wie ein He ros ver ehrt – ge rade er ein Schuft durch und durch.98 Brehm be richtet
auch über Stu den ten kor po ra tio nen, ver liert aber kein Wort über die »Veil chen blau en«,
de nen er ei ni ge Se me ster an ge hört ha ben soll.99
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90) Der Kyffhäuser 1 (1898) 6, S. 7, 1 (1898) 7, S. 6, 1 (1898) 11, S. 5, 1 (1898) 12, S. 5, 2 (1899) 5, S. 9, 2 (1899) 6,
S. 6 u. 7, 2 (1899) 11, S. 5.

91) Der Kyffhäuser 5 (1902) 8, S. 4.
92) Der Kyffhäuser 6 (1903) 7, S. 6. Knoll, Wehr hafte Ver eine (wie Anm. 81), S. 373, be richtet die sen Be -

schluss ohne wei te re Be mer kun gen.
93) Der Kyffhäuser 6 (1903) 2, S. 6, 6 (1903) 5, S. 6—7.
94) Vgl. May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 27.
95) Zitiert nach: Ebenda, S. 36.
96) Vgl. Lo thar Höbelt, Korn blu me und Kai se rad ler. Die deutsch frei heit li chen Par tei en Altöster reichs

1882—1918. Wien/München 1993, S. 187—199 zur »Do me sti zie rung der Ra di ka len 1901—1904« und
S. 72—79 zu den deutsch na tio na len Kor po ra tions stu den ten.

97) Knoll, Wehr hafte Ver eine (wie Anm. 81), S. 369—379.
98) Vin cenz Brehm, Aus mei nem Le ben, be arb. von Pe ter Ada mic ka. In: Jah res be rich te der Bio lo gi schen

Station Lunz 7 (1984) bis 13 (1991); zu dem www.bsl.oeaw.ac.at/brehm/brehm.htm (Abfrage 6. No-
vem ber 2003).

99) May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 48 u. 56. Kurzbiographie im Anhang.



An ti se mi ti sche Pro te ste und be hörd li che Auf lö sung 1900

Mit ih rer ver eins recht li chen Kon sti tu ie rung als Ver bin dung trat die »Veil chen blaue Re-
publik« 1898 offen in den na tionalen und ideo logischen Hoch schulkampf ein. 1904 soll te
die Uni ver si tät Inns bruck mit den »Ita lie ner kra wal len« kur ze Zeit zu ei nem Brenn punkt
des Na tio na li tä ten streits wer den und 1908 der »aka de mi sche Kul tur kampf« in Öster-
reich mit der Inns bruc ker »Wahr mun daf fä re« sei nen Hö he punkt er le ben. — Der Kir-
chen rechts pro fes sor Dr. Lud wig Wahr mund, einst Günst ling der Kir che, er klär te ul tra -
mon ta nen Ka tho li zis mus und »freie Wis sen schaft« in po le mi schen Aus ein an ders et zun-
gen für un ver ein bar. Die an tik ler ika le Stu den ten schaft ver such te sei ne Ab lö sung durch
ei nen Ge ne ral streik zu ver hin dern, wäh rend Wahr mund hin ter den Ku lis sen be reits eine
lu kra ti ve Be ru fung nach Prag mit ge hei mem Son der ver trag aus ge han delt hat te.100

Doch um die Jahr hundertwende war Inns bruck noch ein ru higer Bo den und die Ver hält-
nisse wa ren ei gentlich auch spä ter mit je nen in Prag oder Wien nicht entfernt ver gleich-
bar. Ne ben den Je sui ten der theo lo gi schen Fa kul tät blie ben die Pro fes so ren kol le gien der
drei welt li chen Fa kul tä ten grund sätz lich na tio nal-li be ral ge stimmt, wäh rend in der Stu-
den ten schaft die christ lich so zia le Rich tung im mer mehr an Bo den ge wann. Den noch,
oder ge ra de des we gen, woll te die deutsch na tio na le Stu den ten schaft an der Oe ni pon ta na
ihren Kom militonen in Prag, Wien oder Graz nicht nach stehen. Sie sah sich als Hü terin
der »frei en Wis sen schaft« und Vor kämp fe rin ge gen eine dro hen de »Ul tra mon ta ni sie -
rung« und zugleich als Wächterin des Deutschtums und als völ kische Avantgarde im
Kampf ge gen eine »Ver ju dung« von Uni ver si tät und Ge sell schaft. Bei je der Ge le gen heit
stimmte sie die »Wacht am Rhein« an; ein an sich unpassendes Kampflied, in dem aber
ihre Be gei ste rung für das Bis marck reich ei nen Aus druck fand.

Sym bo lisch wur den die se Macht kämp fe über die »Far ben fra ge« aus ge tra gen. Nicht deut -
schen Kor po ra tio nen und »rom hö ri gen« Ver ei ni gun gen, die zu dem Du ell und Men sur
ab lehn ten, spra chen die deutsch na tio na len Kor po ra tio nen grund sätz lich das Recht ab,
an der Uni ver si tät in Far ben auf zu zie hen.

Für den 16. Juni 1900 stand eine Pro motion sub auspiciis im peratoris an, die in Ver tretung
des Kai sers der k. k. Statt halter für Ti rol und Vor arlberg vor nehmen soll te.101 Der Pro mo-
vend med. Jakob Racic war Mit glied kroa ti schen aka de mi schen Ver eins »Ve le bit«, der
1893 ge gründet wur de. Da mals war »Ve lebit« noch wohl ge litten ge wesen, als es darum
ging, über die Bur schenschaft »Sue via« den »Ver ruf« zu ver hängen, ihr und ihren Mit -
glie dern jede eh ren haf te Be hand lung ab zu spre chen.102 Die Kroa ten stan den bei uns in ho her
Ach tung, — er in ner te sich der Veil chen blaue Stein bichl — im Ge gensatz zu den Ita lienern –
weil sie stets vor nehm und dis zipliniert auf traten, in ih rem Ver ein […] ei nen Fecht mei ster hat ten
und un be ding te Ge nug tu ung ga ben.103
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100) Vgl. u. a. Der öster rei chi sche Hoch schul kampf im Som mer 1908, hg. vom Ver trau ens män ner ko mi tee
der frei heit li chen Stu den ten schaft Wiens. Inns bruck 1908; Leeb, Uni ver si tät Inns bruck (wie Anm. 56),
S. 25—84.

101) Zum fol genden vgl. das Ti roler Tagblatt 6. Juni 1900, S. 2, 12. Juni 1900, S. 2, 13. Juni 1900, S. 3, 17. Juni
1900, S. 2—3, 21. Juni 1900, S. 3, 22. Juni 1900, S. 2, 23. Juni 1900, S. 2—3, 24. Juni 1900, S. 3, 3. Juli 1900,
S. 2 u. 5, 6. Juli 1900, S. 3. Zudem u. a. Bösche, Sue via (wie Anm. 24), S. 108—111; Schödl, Sue via (wie
Anm. 24), S. 56—57.

102) Bösche, Sue via (wie Anm. 24), S. 105.
103) Zitiert nach: May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 34.



Als die deutsch na tio na len Kor po ra tio nen nun aber hör ten, dass »Ve le bit« be ab sich ti ge,
bei der Promotion kroa tische Band schleifen zu tragen, teil ten sie dem Ver ein ge schlossen
mit, dass sie das nicht dulden und da gegen pro testieren wür den. Um Ausschreitungen
zu ver meiden, un tersagte der Rektor mit Voll macht des aka demische Se nat bis auf wei te-
res bei Pro mo tio nen all ge mein das Tra gen von Far ben und stu den ti scher Ab zei chen in
der Aula. Die Fei er ging ru hig über die Büh ne. Als aber drei Tage spä ter die Pro motion
vier wei te rer Kan di da ten auf dem Pro gramm stand, er schie nen die deutsch na tio na len
Kor po rier ten de mon stra tiv in Cou leur und wei ger ten sich, die Aula zu ver las sen. Die
Promotion un terblieb und der Se nat am schwarzen Brett die Warnung an schlagen, dass
er im Wie der ho lungs fall die be hörd li che Auf lö sung der Kor po ra tio nen be an tra gen wer-
de. Gleich zei tig ver ab re de te Rek tor Vik tor von Hac ker mit den Kan di da ten eine heim li -
che Pro mo tion. Doch Rek tor, De ka ne und Pro mo ven den blie ben nicht un ent deckt, als sie
sich am 20. Juni in die Aula schli chen. Sie wurden beim Ver lassen von deutschnationalen
Stu den ten mit Pfui ru fen emp fan gen. Die Pfif fe gal ten kei nes wegs, wie May mut ma ß te,104

CVern, die sich dem Far ben ver bot ge fügt hat ten, son dern je den falls ei nem Pro mo ven den 
der Bur schenschaft »Sue via«, und – so ein Bericht in der »Aca demia« des CV — ei nem
Mit glied der (nicht far ben tra gen den) »Veil chen blau en Re pu blik«.105

Ein Kor re spon dent des christ lich so zia len »Vor arl ber ger Volks blat tes«, ver mut lich aus
den Rei hen der ka tho li schen Kor po ra tio nen, schloss sei nen Be richt mit der Be mer kung:
Ob die heim liche Pro motion das rich tige Mit tel war, um die Wür de und Autorität der aka demi-
schen Be hörden zu wahren, wird je dermann leicht selbst be urtheilen.106

Vier Tage spä ter, am 23. Juni, be setz ten die deutsch na tio na len Kor po ra tio nen die Aula
und ver hinderten da mit eine weitere Pro motionsfeier. Wohl um noch ei nen Rest an Au-
torität zu wah ren, be schloss der aka demische Se nat noch am sel ben Tag, bei der Statthal-
te rei auf grund der De mon stra tio nen ge gen das Far ben ver bot die so for ti ge Auf lö sung der
Bur schen schaf ten »Ar mi nia« (Re ser ve ver bin dung der auf ge lö sten »Pap pen hei mer«),
»Germania«, »Sue via«, der Ver bindung »Bri xia« und der Corps »Athe sia«, »Got hia« und
»Rhae tia« zu be an tra gen.107 Das Ri siko ei ner noch grö ßeren Bla mage war dem Se nat be -
wusst. Er sehe sich zur De mission gezwungen, sollte die Statthalterei sei nem An trag
nicht ent spre chen, droh ten Rek tor und Pro rek tor in ih rer aus führ li che Ein ga be an die
staat li che Lan des re gie rung. Und in der Sa che wur de noch dar auf hin ge wie sen, dass die
Kor po ra tio nen auch ge gen die Be ru fung Pro fes sor Bern hei mers pro te stiert hät ten, ein-
schließ lich der Ver bin dung »Veil chen blaue Re pu blik« und des »Aka de mi schen Al pen -
clubs«.

Im Mai war der Au genheilkundler Dr. Ste fan Bern heimer (1864 bis 1918) nach Innsbruck
berufen wor den und ei nige Wo chen später sollte der Pra ger Arzt Dr. Richard Fuchs eine
As si sten ten stel le in der Pa tho lo gie an tre ten.108 Da ge gen wand te sich die deutsch na tio na -
len Kor po ra tio nen öf fent lich mit ei ner an ti se mi ti schen Re so lu tion:
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104) Ebenda, S. 42.
105) Academia 13 (1900/01) 3, S. 96; ergänzend Aca demia 13 (1900/01) 4, S. 129, und 13 (1900/01) 8, S. 250.
106) Vorarlberger Volks blatt 26. Juni 1900, S. 5—6, hier S. 6. Die Zei tung hat te vier Tage zu vor irrtümlich

ge mel det, sämtli che far ben tra gen den Kor po ra tio nen hätten am 19. Juni ge gen das Far benverbot de -
mon striert.

107) Zum Fol genden: TLA: Statt halterei 1900: Ver eine Inns bruck-Stadt 24804: Ak ten betr. die Auflösung
meh re rer Stu den ten ver ei ne in Inns bruck.

108) Zum Fol genden vgl. Tiroler Tagblatt 21. Juni 1900, S. 3, 23. Juni 1900, S. 2—3, 24. Juni 1900, S. 3; Brixia
1876—1956 (wie Anm. 23), S. 189—192; Bösche, An tisemitismus (wie Anm. 64), S. 85—88.



Die deut sche Stu dentenschaft hat es von je her nicht nur als ihr Recht, sondern viel mehr als ihre
Pflicht be trachtet, in Din gen, die ihre Hoch schule nä her be rühren oder die ge eignet sind, den deut-
schen Charakter der selben zu schä digen, ih rer Mei nung frei und of fen Aus druck zu verleihen. In
Ausübung die ser ih rer Pflicht er greift sie auch heu te das Wort, um ge gen die zu nehmende Ver ju-
dung des Lehr kör pers der Inns bruc ker Uni ver si tät ent schie den sten Pro test ein zu le gen. Sie ver-
mag nicht ein zusehen, war um an ei ner Hoch schule, an der un ter mehr als 900 Hö rern sich nur e i n 
Jude be findet, eine jü dische Lehr kraft nach der an deren be rufen wird. Wir wol len, daß die jenigen,
deren ho her Be ruf es ist, un sere Leh rer zu sein, deut sche Män ner sei en, Män ner, die wir achten
und schät zen, de nen wir Ver trau en ent ge gen brin gen kön nen, was bei ei nem An ge hö ri gen der jü-
dischen Rasse nie der Fall sein wird. Des halb ver wahren wir uns gegen die Ver judung unseres
Lehr kör pers und be dau ern die lei der schon er folg te Er nen nung des jü di schen Pro fes sors für Au-
genheilkunde Dr. Bern heimer. Die That sache ist voll zogen und es wird sich schwerlich noch eine
Än de rung er rei chen las sen. Für die Zu kunft aber er war tet die deut sche Stu den ten schaft von ih ren
Pro fes so ren, daß sie als deut sche Män ner ent schlos sen sein wer den, die dro hen de Ver ju dung des
Lehr kör pers hint an zu hal ten und ei ner even tu el len neu er li chen Er nen nung ei nes jü di schen Pro-
fes sors oder As si sten ten mit al ler Ener gie und al len ih nen zu Ge bo te ste hen den Mit teln ent ge gen -
zu tre ten.109

Die se Re so lu tion, die am 21. Juni im na tio nal li be ra len »Ti ro ler Tag blatt« ver öf fent licht
wur de, war von der »Veil chen blau en Re pu blik« mit un ter zeich net, wäh rend der »Aka de -
mi sche Al pen club« eine ei ge ne, nicht we ni ger un ver hoh le ne Pro test no te ein gab. Zu dem
wur den Lehr ver an stal tun gen des Or di na ri us für Pa tho lo gie ge sprengt. Fuchs ver zich te -
te schließ lich an geb lich frei wil lig auf die As si sten ten stel le, und die ser Aus gang war si-
cher auch den mei sten Pro fessoren recht. Es ist be zeichnend für die Einstellung der Pro -
fes so ren schaft, dass der aka de mi sche Se nat die »Af fä re Fuchs« nur zur Be kräf ti gung,
aber nicht als An lass oder Hauptgrund ih res An trages nach schob und nicht aus drücklich
auch die Auf lö sung der »Veil chen blau en Re pu blik« und des »Aka de mi schen Al pen -
clubs« for derte, die »nur« der Be teiligung in der »Affäre Fuchs« be zichtigt wur den. In der 
Statthalterei sah man das an ders.110

Die Pro teste ge gen das Far benverbot al lein hät ten viel leicht nicht zur Auflösung der Kor -
po ra tio nen ge führt. Nach Mehr heits mei nung der Ju ri sten der Statt hal te rei hat ten die
aka de mi schen Be hör den bei der Be wäl ti gung die ses Kon flikts ver sagt. Schwer wie gen -
der stuf ten sie die an ti se mi ti schen Pro te ste ein. In den Statt hal ter ei ak ten liegt ein Be richt
der »Ost deutschen Rundschau« Karl Her mann Wolfs bei, die mit der Überschrift »Die
Inns bruc ker Hoch schu le muß deutsch blei ben!« über die Stu den ten pro te ste be rich te te
und die völ ki sche Re so lu tion abdruck te, die da mit öster reich weit ver öf fent licht wur-
de.111

Die Statt hal te rei lö ste am 29. Juni 1900 die vom Se nat an ge zeig ten Stu den ten ver ei ne auf,
zu sätz lich den »Aka de mi schen Al pen club« und die »Veil chen blaue Re pu blik«. Be grün -
det wur den die Be scheide da mit, dass die Ver eine mit ih rer Ein gabe in Sa chen »Bern hei-
mer« zwei fel los ihre sta tu ten mä ßi gen Wir kungs krei se über schrit ten ha ben. Durch die
kor po ra ti ve Be tei li gung an er De mon stra tion ge gen das Far ben ver bot schei ne auch er-
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109) Zitiert nach: Tiroler Tagblatt 21. Juni 1900, S. 3.
110) Zum Fol genden: TLA: Statt halterei 1900, Ver eine Inns bruck-Stadt 24804: Ak ten betr. die Auflösung

meh re rer Stu den ten ver ei ne in Inns bruck.
111) Ostdeutsche Rund schau 22. Juni 1900, S. 7.



wie sen, dass die Ver ei ne den Be din gun gen ih res recht li chen Be stan des nicht mehr ent-
spre chen.

Die Fol ge wa ren er neu te De mon stra tio nen ge gen den Rek tor, habe er den Kor po ra tio nen
in An we sen heit der De ka ne der drei welt li chen Fa kul tä ten doch aus drück lich ver spro -
chen, die bis he ri gen Vor fäl le wür den für die Stu die ren den kei ne Fol gen ha ben. Als die se
öf fent lich sol che Zu sa gen de men tier ten, ver lang ten die Ver tre ter der auf ge lö sten Kor po -
ra tio nen im na tio nal li be ra len »Ti ro ler Tag blatt« eine pres se recht li che Ent geg nung, mit
der sie dem Rek tor im Er gebnis vor warfen, die Unwahrheit zu sa gen. Für die aufgelöste
»Veil chen blaue Re pu blik« un ter zeich ne te med. Fer di nand Hof bau er.112

Offenbar war der aka demische Se nat in der Fol ge be müht, die Sache nicht wei ter eska lie-
ren zu lassen. Am 14. Juli konn ten erst mals wieder Pro motionen in Ruhe durchgeführt
wer den, was das »Ti ro ler Tag blatt« dem Um stand zu schrieb, dass sämt li che Kor po ra tio -
nen be reits den Se mesterschluss be gangen hätten und die mei sten Mitglieder auf Fe rien
sei en. Ge gen die Un ter zeich ner der pres se recht li chen Be rich ti gung sei eine Dis zi pli nar -
un ter su chung ein ge lei tet.113 Die Stra fen fielen al lerdings ver söhnlich aus: Die 17 Stu den-
ten wur den vom Se nat mit ei ner of fiziellen Rüge durch den Rektor we gen gro ber Ver let-
zung des akademischen An stands und der aka demischen Ord nung be straft, zwei von ih -
nen ver schärft mit der An dro hung des con si li um abe un di bei wie der hol ter Straf fäl lig -
keit.114 Eine noch mil dere Be strafung wäre wohl kaum mög lich ge wesen.115 Hof bau er,
der Se nior der Veil chenblauen, kam mit ei ner ein fachen Rüge da von.116

Far ben tra gen de »Aka de mi sche Ver bin dung der Veil chen blau en« 1900

Bei der be hörd li chen Auf lö sung der Stu den ten kor po ra tio nen war wohl al len Be tei lig ten
klar, dass es sich nur um eine symbolische Maß nahme han delte. Nur der »Aka demische
Al pen club« mach te sich die Mühe, ge gen den Auf lö sungs be scheid Re kurs zu er grei fen.
Die mei sten Kor po ra tio nen ak ti vier ten ein fach ihre Re ser ve kor po ra tio nen, die sie für sol-
che Zwec ke vor rä tig hiel ten.117 Ei nige Mo nate spä ter konn ten sie wieder mit ih ren al ten
Na men fir mie ren. For mel len Neu grün dun gen wur den kei ne Stei ne in den Weg ge legt.
Dazu ent schlos sen sich die Veil chen blau en, die über kei ne Re ser ve ver bin dung ver füg -
ten. Die Statuten, die sie ein reichten, wi chen von je nen der auf gelösten Verbindung nur
in zwei Punkten ab: Der Name wurde ge ringfügig ge ändert und die Verbindung soll te
künf tig of fen (et was ge än der te) Far ben tra gen.

Als Da tum der Wie dergründung galt spä ter of fenbar der 7. Au gust 1900.118 An die sem
Tag reich te med. Fer di nand Hof bau er Sat zun gen der »Aca de mi schen Ver bin dung der
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112) Tiroler Tagblatt  6. Juli 1900, S. 3. Vgl. zu vor Ti roler Tagblatt 3. Juli 1900, S. 5.
113) Tiroler Tagblatt 17. Juli 1900, S. 3
114) Bösche, Sue via (wie Anm. 24), S. 110—111.
115) Als noch mil de re Be stra fung sah die Pro vi so ri sche Dis zi pli nar ord nung der Uni ver sitäten (RGBl.

Nr. 416/1849, Blg 1, § 13) eine Er mahnung und Ver warnung durch den De kan, als schärfere die zeit -
weilige oder die endgülti ge Ver wei sung von der Uni ver sität und schließlich die Ver weisung von al -
len öster rei chi schen Uni ver sitäten für im mer vor.

116) Die Ma tri kel der Uni ver sität Inns bruck, Ab tei lung Me di zi ni sche Fa kultät, Bd. 1: 1869—1900, be arb.
von Pe ter Goller. Innsbruck 1995, S. 212.

117) Vgl. Krause, Studiosus Austriacus (wie Anm. 16), S. 106—109. Das Ti roler Tagblatt 3. Juli 1900, S. 2,
be rich te te of fen darüber.

118) Vgl. Gla den, Kor po ra tions verbände 1 (wie Anm. 16), S. 147.



Veil chen blau en« ein.119 § 3 leg te nun fest: Die Far ben der Veil chenblaue Re publik sind: Veil -
chenblau-weiß-schwarz; die Mit glieder sind be rechtigt, Band und Müt ze in die se Far ben zu tra -
gen; die Grundfarbe der Müt ze ist veil chenblau.

Das Rektorat wies in seiner Stel lungnahme zu den Sta tuten er neut auf die Ge fahr hin,
dass auch Ab sol ven ten bei al len Ver eins be schlüs sen, spe ziell auch bei Wah len, Stimm-
recht eingeräumt wer de. Die se Be denken wur den for mal mit ei nem An hang zu den ent-
spre chen den Be stim mun gen ent kräf tet, dass nicht mehr or dent li chen Hö rern nur mehr
das Recht zu kom me, ge sel li ge Un ter hal tun gen zu be su chen. Am 21. Au gust er ließ die
Statt hal te rei ei nen Nicht un ter sa gungs be scheid.120 Zwei Wo chen später mach te Hof bau-
er eine neuerliche Eingabe: Da der Ver ein sich noch nicht konstituiert habe, än dere er als
Pro po nent die Müt zen far be von veil chen blau in vio lett. Am 24. Sep tember er ging zu den
ge än der ten Sta tu ten neu er lich ein Nicht un ter sa gungs be scheid.121

Der Kon flikt mit dem Se nat hat te zur Fol ge, dass die zer strittenen deutschnationalen Kor -
po ra tio nen we nig stens auf ei ni ge Zeit zu sam men fan den. Am 3. No vem ber 1900 ver an -
stal te te die far ben tra gen de deutsch völ ki sche Stu den ten schaft ei nen ge mein sa men An-
tritts kom mers, bei dem ih nen ne ben den füh ren den Kom mu nal po li ti kern auch meh re re
Uni ver si täts pro fes so ren die Ehre ga ben. Un ge fähr 300 Volks ge nos sen sollen den klei nen
Stadt saal ge füllt ha ben.122 We nige Wo chen spä ter bot ih nen der Tod des Geo logieprofes-
sors, Schriftstellers und »Alt-48ers« Adolf Pich ler (1819 bis 1900) eine wei tere Ge legen-
heit zur öf fent li chen Re ha bi li tie rung. Am 28. No vem ber 1900 wür dig ten sie den un er -
müd li chen Vor kämp fer für Frei heit und Auf klä rung in sei nem Hei math lan de Ti rol mit ei nem
Trauerkommers, an auch der neu ge wählte Rek tor Franz Xa ver Frei herr von Myrbach
(»Wie ner Aka de mi scher Ge sang ver ein«, »Aka de mi scher Ge sang ver ein« Inns bruck) teil-
nahm.123

Hinter den Kulissen sah es we niger stattlich aus. Wir ha ben ge sehen, dass mitt lerweile al -
lein die CV-Verbindung »Austria« deutlich mehr Aktive auf die Bei ne brach te als die sie-
ben far ben tra gen den Kor po ra tio nen des deutsch na tio na len La gers zu sam men ge nom -
men. Ei nige von ih nen konn ten den Be trieb nur müh sam aufrecht er halten. Das mag mit
ein Grund ge we sen sein, wes halb sich die re la tiv star ken Veil chen blau en ent schlos sen, in
die Bre sche zu sprin gen und künf tig als »voll wertige« Ver bindung of fen Far be zu be ken-
nen. Se nior Hof bau er rech ne te da mit, dass nun ei ni ge gleich ge sinn te Au ßen ste hen de bei-
träten, die je doch zu seiner gro ßen Ent täuschung ihr Wort nicht hiel ten.

Die Ak ti vi tas be stand in ih rem er sten Cou leur se me ster 1900/01 aus den ak ti ven Bur-
schen iur. Fer dinand Hof bauer (x), med. Franz Feur stein (xx), iur. Hein rich Cles sin aus
Salzburg (xxx), phil Alois Weiß (xxxx), phil. Vin zenz Brehm aus Böh men und iur. Fer di-
nand Ul mer so wie den in aktiven Bur schen iur. Hugo Hof bauer, phil. Sil vius Radlherr
und phil. Sal vio Ma naigo aus Cortina d’Ampezzo (gest. 1902);124 hin zu ka men der Kon -
knei pant phil. Jo sef Stein bichl aus Böh men. Als stän di ge Ver kehrs gä ste wer den Eben-
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119) TLA: Statt halterei 1900, Ver eine Inns bruck-Stadt 1900: Ak ten betr. die Gründung der acad. Ver bin-
dung der Veilchenblauen in Inns bruck. — Vgl. zum Folgenden: May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 44—49.

120) TLA: Statt hal te rei 1900, Ver ei ne Inns bruck-Stadt 1900: Nicht un ter sa gungs be scheid Statt hal te rei
21. Au gust 1900, Zl. 31685. — In die ser Fas sung gibt May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 48—49, wie der.

121) TLA: Statt hal te rei 1900, Ver ei ne Inns bruck-Stadt 1900: Nicht un ter sa gungs be scheid Statt hal te rei
24. September 1900, Zl. 34344.

122) Tiroler Tagblatt 8. November 1900, S. 4.
123) Tiroler Tagblatt 29. November 1900, S. 4.
124) Bei May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 48. u. 56: »Ma na gio«.



hoch, von Rin teln und Wa slowitsch ge nannt, die in der Uni versitätsmatrikel nicht auf-
schei nen.125 Aus dieser Zeit sind auch zwei Fo tografien überliefert.126 1902 stie ßen als
Füchse pharm. Da niel Frit sche aus Sat teins und pharm. Georg Wimmer aus Hal lein hin -
zu.127

Frit sche hat te Fer di nand Hof bau er der Bur schen schaft »Ger ma nia« »weg ge keilt«. Ei nen
un freund li chen Brief der Bur schen schaft be ant wor te ten die »Veil chen blau en« mit ei ner
Kon tra ha ge der ge sam ten »Ger ma nia«. Zwi schen Mai 1902 und Fe bru ar 1903 wur den
zwölf Sä bel par tien aus ge tra gen.128

Obwohl die Ak tivitas klein war und blieb, galten die Jah re 1900 bis 1902 als eine Blü tezeit
der »Veil chen blau en«.

Müt zen streit mit der ka tho li schen »Leo pol di na« 1901

Als far ben tra gen de Ver bin dung er ran gen sie ei ni ge Mo na te nach ihre Neu grün dung
auch im aka de mi schen Klein krieg mit der ka tho li schen Frak tion ei nen »Ach tungs er -
folg«, der aus heu ti ger Sicht be lu sti gend wirkt. Der ka tho li sche Stu den ten ver ein »Ti ro -
lia« gab sie ben sei ner Mit glie der die Zu stim mung, eine wei te re far ben tra gen de Ver bin -
dung zu grün den. Aus führ lich be rich te te das »Vor arl ber ger Volks blatt« über die Pu bli -
ka tion der neu en »Leo pol di na« im Rah men des »Ti ro lia«-Stif tungs fe stes am 20. Mai
1901.129 Mit dun kelblauen Müt zen woll ten die vom Bludenzer iur. Her mann Wach ter ge -
führten Leo polden auf der Uni versität »Au stria« of fen zur Sei te ste hen; doch das wussten
die »Veil chen blau en«, un ter stützt von sechs wei te ren deutsch na tio na len Kor po ra tio nen,
zu ver hin dern.130 Mit ei ner Ein gabe vom 19. Juni 1901 er suchten sie den aka demischen
Senat, »Leo poldina« das Tragen ih rer Müt zen auf dem Bo den der Uni versität zu verbie-
ten, da sie aufgrund der Ähnlichkeit mit jener der »Veil chenblauen« fort während zu Ver -
wechslungen ge führt hätten und füh ren wür den. Der Se nat schloss sich dem tat sächlich
an und un tersagte den Leo polden auf Antrag von Rek tor Myrbach ab Win tersemester
1901/02 das Tra gen ih rer Müt zen in den Räu men der Uni versität; auch ein Re kurs an das
Un ter richts mi ni ste ri um blieb er folg los.

So tru gen die Leo polden denn ei nige Jah re hell blaue Müt zen. Man möch te mei nen, dass
dieser Streit mit der Suspendierung der »Veil chenblauen« ob solet war. Doch als die Leo -
polden 1910 ei nen neu en Vor stoß un ternahmen, wies Rek tor Al fred von Wretschko
(»Aka de mi scher Ge sang ver ein« Inns bruck) das An sin nen als völ lig aus sichts los zu rück,
weil eine zu gro ße Ähn lichkeit mit dem Cou leur des Corps »Gothia« be stehe!131 Erst mit
Som mer se me ster 1912 ge neh mig te der Se nat schließ lich wie der die dun kel blau en Müt-
zen.
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125) Für die se Mit teilung dan ke ich Dr. Pe ter Gol ler, Uni versitätsar chiv Inns bruck.
126) Vgl. Fo tografien in May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 40 u. (mit Na men) 47.
127) Ebenda, S. 48.
128) Ebenda, S. 33—34.
129) Vorarlberger Volksblatt 23. Mai 1901, S. 4.
130) Muth, Leo poldina (wie Anm. 19), S. 14—24, mit ei ner Edi tion der im Uni versitätsar chiv er lie gen den

Do ku men te; zu dem Pe ter Pich ler, Leo pol di na (wie Anm. 19), S. 26—31.
131) Peter Pich ler, Leo poldina (wie Anm. 19), S. 83 u. 102.



Sus pen die rung und Re ak ti vie rung 1903/04

Spä te stens zu Be ginn des Som mer se me sters 1903 schätz ten die »Veil chen blau en« ihre
Lage als hoffnungslos ein.132 Es stell te sich kein Nachwuchs mehr ein. Im März schloss
der lang jäh ri ge Se nior Fer di nand Hof bau er sein Stu di um ab und wech sel te als Arzt nach
Lu ste nau. Da mit ver lor die oh ne hin stark re du zier te Ak ti vi tas ihre In te gra tions fi gur.
Hofbauer er innerte sich spä ter, dass die Ver bindung noch im März 1903 ih ren Ak tivenbe-
trieb ein stel len muss te.133 Of fen bar wur den mit »Bri xia« Fu sions ver hand lun gen ge führt,
die je doch am Wi der stand ei ni ger Alter Her ren der »Veil chen blau en« schei ter ten.134 Bei -
na he das ge sam te In ven tar der »Veil chen blau en« wur de an den »Aka de mi schen Ge sang -
verein« ver kauft. Mit dem Er lös konn ten die Schul den ge tilgt wer den, er innerte sich
Stein bichl: Hof bau er, Feur stein, Cles sin, die drei Ge treue sten und viel se mest ri gen Char gier ten
erhielten zur Er innerung je ei nen Pa radeschläger, ich eine Couleurbibel und eine etwa 30 cm hohe
Bismarckstatuette. Es war uns al len weh ums Herz…135

Doch be reits im folgenden Win tersemester 1903/04 ge lang es pharm. Da niel Frit sche mit
Un ter stüt zung des reichs deut schen Lands mann schaf ters Ru dolf Hei ne und dem schon
»be moo sten« In ak ti ven iur. Fer di nand Ul mer ei ni ge Phar ma zie- und Jus stu den ten für
die Re ak ti vie rung der Ver bin dung zu be gei stern.136 Frit sche schloss im März 1904 sein
Stu di um ab und er hielt eine As si sten ten stel le in der Stadt apo the ke Blu denz. Er ließ eine
Aktivitas von drei Burschen und vier Füch sen zu rück, von denen kei ner mehr aus Vor arl-
berg stammte.

Senior iur. Franz Grü ner aus Krems stan den als Char gen Mag. pharm. Karl Stiborski aus
Mähren und iur. Theo dor Ran zi aus Inns bruck zur Sei te. Als Füch se sind pharm. Ga briel
Grüner aus Krems, pharm. Franz Gru ber aus Bad gastein, iur. Hans Ran zi aus Inns bruck
und iur. Ar min Kranz aus gewiesen.137

Sie be schlos sen, die Ver bin dung noch im Som mer se me ster »auf zu hau en«, auch nach au-
ßen wie der in Far ben in Er scheinung zu tre ten. Das teilten sie den Alten Her ren mit fol -
gen dem Rund schrei ben mit:

Innsbruck, den 20. April 04.

Lie ber al ter Herr!

Der Con vent vom 13. April 1904 hat be schlossen: »Die Veil chenblaue« im Som mersemester auf -
zuhauen, die al ten im Kampf eh renvoll ge stärkten Far ben wie der öf fentlich zu tra gen, die Pflich ten
und Rech te ei ner na tio na len Cor po ra tion an der Inns bruc ker Uni ver si tät wie der zu über neh men.

S.S. 1903 wur de die Ver bin dung der Veil chen blau en we gen Mit glie der man gel sus pen diert. Be-
reits im W.S. 1903—4 konnte die Sus pendierung nach In nen auf gehoben wer den, ein Couleurle-
ben wie der er blühen. Seit her ist die Veil chenblaue, in nerlich ge stärkt, zu ei ner der stärk sten am
Orte ge wach sen, die Zu kunft scheint si cher ge stellt.
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132) Vgl. May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 56—58.
133) TLA: Statt hal te rei 1914, Abt. I 595: Fer di nand Hof bau er an Ge mein de vor ste hung Lu ste nau, Lu ste nau 

25. No vem ber 1913.
134) Brixia 1876—1956 (wie Anm. 22), S. 8.
135) Zitiert nach: May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 58.
136) Ebenda, S. 58—59.
137) Kurz bio gra phien im An hang.



Der oben er wähn te Con vent be trach tet es des halb als sei ne mo ra li sche und na tio na le Pflicht, nach-
dem der Grund der Sus pendierung ent fallen, die Fah ne vio lett-weiß-schwarz, für die Ihr »alte
Herrn« einst im Kamp fe ge blutet, für frei es deut sches Bur schenthum wie der öf fentlich zu ent rol-
len.

Die Veil chenblaue muß wie der er stehen, im Se mesterwechsel ewig sich ver jüngend. Das S.S. ist
für das öf fent li che Auf hau en durch die hie si gen Uni ver si täts ver hält nis se be son ders gün stig und
wir wol len dem Wun sche der al ten Herrn und dem ei genen ge horchen. Ein wei teres Fort bestehen
als so ge nann te schwar ze Ver bin dung wür de über all als Schwä che aus ge legt wer den. Der fei er li che 
Er öff nungs kom mers dürf te im Mai er fol gen, die Ver zö ge rung hängt von den ein tref fen den Bei trä -
gen ab, auf die wir be stimmt rech nen müs sen. Glanz voll soll un sere Ver bindung wiedererstehen!
Pa ra de wich sen feh len, der Com mers muß vor be rei tet, ein klei ner Pauck fond [sic!] für die Zeiten
der Ge fahr an gelegt wer den. An Euch A.H.A.H. [Alte Herren, UN], die ihr noch jung ge blieben,
ein treu es Bur schenherz Euch be wahrt, er geht der Ruf. Wir glauben da her dies mal kei ne Fehl bitte
an Ihre Co leurliebe u. Treue zu stel len, wenn wir Sie er suchen ei nen grö ßeren Bei trag mög lichst
schnell an Gernot (Ferd. Ul mer I. Inn straße oder an dem [sic!] Un ter zeich ne ten xxx [Schriftfüh-
rer, UN] zur so for ti gen An schaf fung des Noth wen dig sten sen den zu wol len, da durch wol len wir
Jun ge han deln.

M[it] d[eut schem] G[ruß] I[m] A[uf trag] d[es] B[ur schen]C[on vents]
u[nd] H[and schlag]
jur. Franz Grüner Z! jur. Theod. Ranzi Z!

[Zir kel der Veil chen bau en] x [Zir kel der Veil chen bau en] xxx

[Rück seite]

Mit glie der-Ver zeich nis
der akad. Ver bin dung der Veil chen blau en

[Z !]

Alte Her ren u. E.B. [Eh ren bur schen]

1. Bilgeri Emil Dr. v. Ar min, Forst- und Sa linenarzt in Ischl, O.Ö.
2. Bit schmann [rich tig: Bit schnau, UN] Hanns v. Lux, k.k. Ge richtsadjunkt in Imst, Ti rol.
3. Constantini Alois Dr. v. Frei, Arzt in Moë na, Süd tirol.
4. Eder Ri chard Dr. v. Schreck, Arzt in Kuf stein, Ti rol.
5. Feuerstein Franz Dr. v. Siegfried, Zahn arzt in Feld kirch, Vor arlberg.
6. Gasser Rai mund Dr. v. Scharf, Arzt in Nas sereith, Ti rol.
7. Ghe di ner [sic!] Ar thur Dr. v. Treu, Ad vokat in Bru neck, Ti rol.
8. Hofbauer Fer dinand Dr. v. Schlauch, Arzt in Lu stenau, Vor arlberg.
9. Kessler Jo sef Dr. v. Dank ward, Arzt in Bludenz, Vor arlberg.
10. Krassnig Jo sef Dr. v. Stoff, Ad vokat in Kirch berg a. Wa gram N.Ö.
11. Mendl Karl v. Kant, Gründer, Gym nas. Pro fessor in Brünn, M[äh ren].
12. Mock An dreas v. Kniff, Gymn. Pro fessor in Bre genz, Vor arlberg.
13. Moos brug ger Leo pold v. Rü din ger [sic!], Post conz[ipist] Triest, Post di rec tion
14. Ne stor Achil les v. Min ne le, No tar.Conz[ipient] in Reut he, Ti rol.
15. Prom ber ger Ru dolf v. Prom bus, Post kon tro lor [sic !] in Kufstein, T.
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16. Radinger Max Dr. v. Fuchs, Zahnarzt in Salz burg, Pa ris Lo dronstr.
17. Radlherr Sil vius v. Gruf, Dr. Ge richtsauskul[an]t in Kuf stein
18. Sausgruber Ru dolf Dr. v. Süffl, Arzt in Höchst, Ti rol [sic!]
19. Strasser Alois Dr. v. Mun go, Arzt in Eg genburg Nied.Oest.
20. Vintschger Hanns von, v. Styx, Gymn. Pro fessor in Kla genfurt, Kärn ten
21. Wyss Al fred, Zahn tech., E.B. An dreas Ho ferstr. Inns bruck.

In ak ti ve B[ur schen]:

22. Clessin Hein rich von, Ma gist[trats-] Conz[ept-]Parkt[ikant] in Salz burg (v. Bal dur)
23. Fritsche Da niel, Mag. v. Welf, As sistent in Blu denz, Apo theke.
24. Hofbauer Hugo, v. Kurt, Fi nanz-Conc[ept-]Prakt[ikant], am Ort (Mühlau).
25. Steinbichl Jo sef, Gymn. Supplent in Budweis, Böhmen.
26. UImer Ferd., cand. jur. v. Gernot, Bahn assistent, iaB. am Ort.

Ak ti ve

27. cand. jur. Grü ner Franz x, FM v. [un le ser lich]
28. Mag. pharm. Sti berski [rich tig: Sti bors ki, UN] Karl xx, FM v. [un le ser lich]
29. stud. jur. Ran zi Theod. xxx, xxxx, v. Puzi
30. ff. pharm. Grü ner Ga briel v. Pump
31. » Gru ber Franz v. Hei mo
32. fB[?] a.o.H. jur. Ranzi Hanns v. Hanns
33. f. stud. jur. Kranz Ar min

Grüner Z! x

[Rest der Fuß zeile ist nicht mehr zu ent ziffern.]

Se nior Franz Grü ner: eine kri ti sche Ana ly se der Inns bruc ker Si tua tion

Die deutsch na tio na len Far ben wa ren an der Oe ni pon ta na tat säch lich nur noch schwach
ver tre ten. Wäh rend al lein »Au stria« Inns bruck 62 orts an we sen de Stu den ten in die Waag-
schale wer fen und ein glanz volles 40. Stiftungsfest feiern konn te,138 hat ten die Corps ih -
ren Be trieb bereits ein gestellt oder standen kurz da vor.

In dieser Pha se stell ten die »Veil chenblauen« mit Franz Grü ner ei nen Sprecher der
deutsch na tio na len Stu den ten schaft. Grü ner brach te reich lich Er fah rung mit. Be reits als
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138) Academia 17 (1904/05) 3, S. 85, weist im SS 1904 für »Au stria« 62, und für »Leo pol di na« 22 ortsan-
wesen de Ak ti ve und In ak ti ve aus.



Gym na si ast in Krems ge hör te er ei ner Pen na lie an.139 Nach der Ma tura 1898 be gann er in
Wien Rechts wis sen schaf ten zu stu die ren und wur de bei der wehr haf ten Ver bin dung
»Cam pia« ak tiv. Die se Nie der öster rei cher kor po ra tion hat te zu den er sten ge hört, die sich
1896 dem »Waid ho fe ner Prin zip« ver pflich tet hat te.140 Nach in ternen Span nung lö ste
sich »Cam pia« im De zem ber 1899 auf; die bur schen schaft lich ge sinn ten Mit glie der tra ten 
in die Bur schenschaft »Mar komannia« Wien über; dar unter Franz Grü ner, der je doch
spä ter we gen »un qua li fi zier ba ren un bun des brü der li chen Ver hal tens« aus ge schlos sen
wur de.141 Eine Fo tografie, die er im August 1900 sei nem Bru der Ga briel wid mete,142 zeigt
ihn in Mar komannen-Couleur und mit ei nem zweiten Band, ver mutlich des Ver eins
deut scher Hoch schü ler von Krems und Um ge bung »Chre mi sia«.143 1899 trat er aus der
rö misch-ka tho li schen Kir che aus (»Los von Rom!«) und kon ver tier te zum Augs bur ger
Be kennt nis. Er blieb bis in klu si ve Som mer se me ster 1902 in Wien ins kri biert, dürf te dort
die Staats prü fun gen ab ge schlos sen ha ben und wech sel te nach Inns bruck. An der Uni ver -
si tät Inns bruck soll er 1902 den deutsch frei heit li chen Hoch schul aus schuss ge grün det ha-
ben.144 An an de rer Stel le wird je doch be rich tet, dass sich die deutsch na tio na len Kor po ra -
tio nen, un ter Be tei li gung der »Veil chen blau en«, erst 1906 zu ei nem stän di gen Hoch-
schul aus schuss zu sam men schlos sen.145 Je denfalls zähl te Grüner zu den führenden Köp -
fen der deutschnationalen Stu dentenschaft, die er auch im Aus schuss des Stu denten-Un-
ter stüt zungs ver eins der drei welt li chen Fa kul tä ten ver trat.146 In der Ma trikel scheint
Grüner al lerdings nur mit seiner Pro motion im Juli 1906 un ter den Dok toren der Rechte
auf, die nicht an der Uni ver si tät Inns bruck im ma tri ku liert wa ren.147 Er dürf te hier nur Ri-
go ro sen ab ge legt ha ben.

Wie auch im mer: Das »Ti roler Tag blatt«, Or gan der Deutschen Volks partei Ti rols, bot
Grü ner Ende April 1904 die Ge le gen heit, dem deutsch na tio na len Pu bli kum die Mi se re
aus ein an der zu set zen. Un ter dem Ti tel »Alma ma ter L. F. oe ni pon ta na« lie fer te er eine
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139) Hans Le de rer, Franz Grue ner. Eine li te rar hi sto ri sche Skiz ze. Inns bruck/Salz burg 1946, S. 11 (ver legt
von Franz Grue ner); Ste fan Leit ner, Franz Ma ria Grue ner. Bio gra phie ei nes Ti ro ler Po li ti kers. Masch.
phil. Diss. Uni versität Inns bruck 1989, S. 4, ord net Grü ner »Mar komannia« Krems zu, Mi chael Geh -
ler, Stu denten und Po litik. Der Kampf um die Vor herrschaft an der Uni versität Inns bruck 1918—1938
(Innsbrucker For schungen zur Zeit geschichte 6). Innsbruck 1990, S. 588, »Chremisia« Krems, bei de
ohne kon kreten Be leg. Zu Krems vgl. Os kar Waas, Die Pen nalie. Ein Bei trag zu ih rer Ge schichte (Ge -
schichte des eu ropäischen Stu dententums 2). Graz 1967, S. 153—154. — Zum Fol genden vgl. auch
Kurz bio gra phie im An hang.

140) »Cam pia« vom Fluss Kamp (Wald viertel); stand den »Waid ho fe ner Ver band« nahe: Knoll, Wehr haf-
te Vereine (wie Anm. 81), S. 73, 74, 121, 126, 146, 151, 311, 320, 322, 329, 333.

141) Ben no Ii mendörffer, Ge schichte der Bur schenschaft Mar komannia zu Wien in den er sten sieb zig Jah-
ren ih res Be standes. Wien 1930, S. 24 (fälschlich »Karl« Grüner), wid mete ihm und sei ner Kar riere
eine ausführli che An mer kung. — »Mar ko man nia« wur de 1985 nach Passau verlegt.

142) Abgebildet bei Leit ner, Grue ner (wie Anm. 139) An hang S. 1—2, auf der Rückseite Wid mung mit den
bei den Ver bin dungs zir kel.

143) Nach Leit ner, Grue ner (wie Anm. 139) S. 4, knüpfte der 1898 gegründete Ver ein an die Pen nalie
»Chre mi sia« an, die 1864 bis 1895 bestand; nach Waas, Pen nalie (wie Anm. 139) S. 153, 1871 bis 1895.
— Der zwei te ab gebildete Zir kel stimmt mit jenem ei nes Ver eins deut scher Hochschüler Krems bei
Jess, SCC (wie Anm. 16), 310—817 Gr17 (ohne weitere Informationen), übe rein.

144) Gehler, Stu denten und Po litik (wie Anm. 139) S. 568.
145) Schödl, Sue via (wie Anm. 24),, S. 62.
146) Tiroler Tagblatt 22. November 1904, S. 3: Bei den Neu wahlen am 18. No vember 1904 wur de für

1904/05 ein »Grüner« in den Aus schuss gewählt.
147) Die Ma tri kel der Uni ver sität Inns bruck, Ab tei lung: Rechts- und Staats wis sen schaft li che Fa kultät,

Bd. 1: 1849—1918, be arb. von Peter Goller. Innsbruck 1998 (Typoskript), Registerband S. 208.



scho nungs lo se Ana ly se der ei ge nen Schwä che und der Er fol ge der christ lich so zia len Stu-
den ten be we gung.148

Mit Ge nugtuung und Häme ver wies Grü ner zu nächst dar auf, dass dem ju bi lie ren den kle-
ri ka le[n] Ge sel lig keits ver ein »Au stria« die Ehre ei ner Uni ver si täts fei er ver sagt ge blie ben
sei. Vielfach brei te sich aber in der Bür gerschaft und zum Teil auch in der Stu dentenschaft
der Glau be aus, »Au stria« be herr sche die Uni ver si tät, die Alma Ma ter Oe ni pon ta na sei
kle ri ka li siert. Mit diesem Glau ben müs se ge brochen wer den. Wohl sei die »Au stria« seit
den letz ten Jah ren zu ei ner gro ßen Schar wei ßer Kap pen trä ger an ge schwol len, die an de -
ren kle ri ka len Ver ei ne sei en aber ziem lich gleich geblieben und eine rei ne »kle ri ka le« Fin -
kenschaft existiere fast nicht mehr, weil mehr Kle ri ka le als frü her be reit sei en, in die »Au -
stria« ein zu tre ten. Mit dem ur plötz li chen An wach sen der »Au stria« habe der Kle ri ka lis -
mus nu merisch nicht Schritt gehalten, aber die Or ganisation sei da durch stärker ge wor-
den, der kle ri ka le Stu dent selbst bewusster. Und nun, nachdem die kle ri ka le Fin ken schaft
aufgesogen sei, stehe zu be fürchten, dass sie langsam auf die Gym nasien über greife, wo
sich er fah rungs ge mäß bei den mei sten Stu den ten be reits die spä te re po li ti sche Zu ge hö -
rigkeit entscheide. Das An wachsen des klerikalen Vereins sei zum großen Teil auch der
Aus brei tung der christ lich so zia len Par tei in Ti rol zu zu schrei ben, de ren dem ago gi sche
Agitation sich auch auf die studierende Ju gend erstrecke. Die Ita lie ner ge fahr, die alle Blic ke
durch meh re re Se me ster an sich zog, die Un ei nig keit der na tio na len Stu den ten schaft, die ver bin -
dungs ähn li che Ent wick lung der na tio na len Fach ver ei ne und die da mit zu sam men hän gen de Her-
ab min de rung der far ben tra gen den na tio na len Kor po ra tio nen kön nen als wei te re Ur sa chen da für
er schei nen, daß die sem An schwel len nicht recht zei tig, wie es an an de ren Uni ver si tä ten ge schieht,
ent ge gen ge wirkt wor den ist.

Der Ana lyse ließ Grüner Ap pelle und Rezepte fol gen. Es sei Zeit, dass die na tionale Stu -
dentenschaft ihre Rei hen schlie ße und sich zur Er haltung der frei en Uni ver si tä ten um das
eine Banner des Fortschritts scha re. Die Uni ver si täts herr schaft darf nicht ver lo ren ge hen […].
Die freiheitlichen Stu denten soll ten sich an den Gegnern ein Bei spiel neh men und die völ-
ki sche Bür ger schaft auf rütteln, in ihre Ver eine ein treten, die Stadt Inns bruck als Bun desge-
nosse ge winnen. Wenn erst die Uni versität an die Kle ri ka len ver loren gehe, wür den auch
kei ne Par tei of fi zie re mehr her angebildet wer den und die Städ te ver loren ge hen. So sei es
Pflicht für alle ge worden, be sonders auch für die na tionale Pres se, nach dem Bei spiel der
Geg ner die na tio na le Stu den ten schaft in je der Be zie hung zu un ter stüt zen: »Groß ist die
Zeit und ge waltig«, du deut sche Bürger- und Stu dentenschaft tue dei ne Pflicht!

»Ita lie ner kra wal le« 1904

Die »dro hen de« Er rich tung ei ner ita lie ni schen Rechts fa kul tät bot we nig spä ter wie der
Ge le gen heit zur ge mein sa men Agi ta tion. Be reits seit 1864 wur den an der Inns bruc ker
Rechts fa kul tät ita lie ni sche Par al lel kur se an ge bo ten, be kann ten sich doch vier von zehn
Ti ro lern zur ita lien schen Mut ter spra che.149 Die se Kur se stie ßen in der deutsch na tio na len
Pro fes so ren- und Stu den ten schaft zu neh mend auf Wi der stand. Gleich zei tig for der te zu-
min dest ein Teil der ita lie ni schen Stu den ten eine ei ge ne Uni ver si tät. Für die so zia li stisch
ge präg te »So cietá stu den ti tren ti ni«, die vom Irr den ti sten Ce sa re Bat ti sti (1875 bis 1916)
geführt wurde, kam als Stand ort nur Triest in Fra ge. 1902 wurde erst mals die Lo sung
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148) Tiroler Tagblatt 27. April 1904, S. 3—4. — L. F. steht für »Leo pol di na-Fran cis cea«.
149) Vgl. u.a. Ma ria Kost ner, Die Ge schich te der Ita lie ni schen Uni ver sitätsfrage in der Öster reich-Un ga ri -

schen Mon archie von 1864 bis 1914. Masch. phil. Diss. Uni versität Inns bruck 1970.



»Tutti a Inns bruck!« ausgegeben. Über eine Kon zentration in Inns bruck soll te Druck er -
zeugt wer den: »Über Inns bruck nach Triest!«. Im März 1904 brach te die Re gierung ei nen
Ge set zes ent wurf über eine Ver le gung der ita lie ni schen Rechts kur se nach Ro ver eto
(Tren ti no) ein. »Trie ste o nul la!« for derten die ita lie ni schen Wort füh rer. Auf ei ner Ver-
sammlung der deutschfreisinnigen Stu dentenschaft am 24. Juni 1904 wand te sich der
Hauptredner med. Ernst Luch ner (»Bri xia«) ge gen Ro vereto und erst recht ge gen eine in -
zwi schen kol por tier te Rechts fa kul tät in Inns bruck; die Re gie rung habe ver spro chen, die
Par al lel kur se aus Ti rol weg zu ver le gen.150 Rek tor Ernst De melius warb um Ver ständnis;
er erblicke in der räumlichen Tren nung von der Uni versität Inns bruck ei nen Fort schritt.
Dagegen sprach sich iur. Franz Grüner (»Veil chenblaue«) strikt gegen die Vor schläge der
Regierung aus und mach te sie für die Fol gen ver antwortlich, da sie ihr Ver sprechen nicht
ein hal te. In die sem Sinn wur de auch eine Re so lu tion be schlos sen.

Die Er öff nung ei ner Pro vi so ri schen rechts- und staats wis sen schaft li che Fa kul tät mit ita-
lie ni scher Un ter richts spra che in Inns bruck am 3. No vem ber 1904 mün dete in ei nem Kra-
wall, bei dem ein Todesopfer zu be klagen war. Inns bruck wur de für kur ze Zeit zum
Brenn punkt des öster rei chi schen Na tio na li tä ten kon flikts. Als am 22. No vem ber im gro-
ßen Stadt saal eine »Deutsche Volks versammlung« vor al lem ih ren Pro test ge gen die Re -
gierung ausdrückte, fiel Grüner die Ehre und Auf gabe zu, na mens der deutschfreiheitli-
chen Stu den ten schaft das Wort zu er grei fen. Er zieh Un ter richts mi ni ster Har tel der Un-
auf rich tig keit, ver tei dig te den im Juli ver stor be nen Rek tor De me li us ge gen den »Vor-
wurf«, der Er rich tung ei ner ita lie ni schen Rechts fa kul tät zu ge stimmt zu ha ben, er in ner te
an das »Sturmjahr 48« und den Sturz Ba denis und rief dem Mi nisterpräsidenten pa the-
tisch zu: Quo us que tan dem, Ca tilina, abu tere pa tienta no stra? Zu deutsch: Wie lan ge noch, Ex-
zel lenz Ko er ber, wer den Sie die Ge duld des deut schen Vol kes mi ß brau chen?151

Selbst ver ständ lich wa ren die »Veil chen blau en« acht Tage spä ter beim Trau er kom mers
der deutsch frei heit li chen Stu den ten schaft für Rek tor De me li us ver tre ten, bei dem sein
Nach fol ger den Eh ren vor sitz führ te, be glei tet von den De ka nen der drei welt li chen Fa-
kul tä ten;152 dar unter der Me diziner Bern heimer, der ei nige Zeit spä ter auch dem »Akade-
mi schen Ge sangs ver ein« die Ehre gab.153 Zwei Wo chen spä ter gab Mi ni ster prä si dent Ko-
er ber be kannt, dass die ita lie ni sche Rechts fa kul tät nicht mehr er öff net wer de.

Der Prä si dent der »Unio ne ac ca de mi ca cat to li ca ita lia na«, der spä te re ita lie ni sche Mi ni -
sterpräsident Al cide de Gasperi (1881 bis 1954), lenk te nun auf Trient als Standort ein.
Doch das schwelende Pro blem blieb un gelöst. 1911 zo gen die bei den ehe maligen Tren ti-
ner Stu den ten füh rer, der Christ de mo krat De Gas pe ri und der So zial de mo krat Bat ti sti,
ins Ab ge ord ne ten haus des öster rei chi schen Reichs rats ein. Nach Aus bruch des Welt-
kriegs ging Bat tisti nach Ita lien, warb für einen Kriegs eintritt ge gen Öster reich und
kämpfte als Of fizier in der ita lienischen Ar mee für den An schluss des Trentino an Ita lien.
Am 10. Juli 1916 wurde er an der Front ge fangen ge nommen, tags dar auf in Trient vor
dem Land wehr-Feld kriegs ge richt als Stand ge richt we gen Hoch ver rat ver ur teilt und an-
dern tags ge henkt. Post kar ten mit dem la chen den Hen ker ver brei te ten den zwei fel haf ten
Tri umph. Die An kla ge hat te ein Veil chen blau er ver tre ten, Ober leut nant-Au di tor Hans
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150) Tiroler Tagblatt 25. Juni 1904, S. 2.
151) Tiroler Tagblatt 23. November 1904, S. 3.
152) Tiroler Tagblatt 1. Dezember 1904, S. 2—4.
153) Tiroler Tagblatt 13. Dezember 1904, S. 3.



Bit schnau.154 Viel Hand lungsspielraum dürfte er in die sem von Wien ge lenkten po liti-
schen Schauprozess nicht ge habt haben.

Er neu te Sus pen die rung 1906

Ei gent lich war Bit schnau nur noch ein ehe ma li ger Veil chen blau er. Die Ver bin dung exi-
stierte nicht mehr. »Der tat kräftige Frit sche hat te be reits am Ende des WS 1903/04 nach
be stan de nem Ma gi ster-Exa men Inns bruck ver las sen müs sen, Ul mer mach te bald nach
ihm Exa men, Hans Ran zi mu ß te aus fi nan ziel len Grün den sein Stu di um ab bre chen und
ging als Be am ten an wär ter zur Fi nanz ver wal tung, dann schloß Hei ne sei ne Stu dien ab,
1905 auch Ga briel Grü ner. Und Nach wuchs gab es nicht.«155 Nicht zu ver gessen Franz
Grüner, der im Juli 1906 pro moviert wur de.

Auf dem Schluss kon vent des Som mer se me sters 1906 ver stän dig ten sich die letz ten Ak ti -
ven auf die er neu te Sus pen die rung. Theo dor Ran zi, der letz te Se nior, er stat te den noch
der Ver eins be hör de wei ter hin Jahr für Jahr die vor ge schrie be ne Vor stands mel dung – bis
er 1912 nach Süd ame ri ka aus wan der te. Als 1913 die Ver eins nach wei sung aus blieb, be-
gann die Be zirks haupt mann schaft Inns bruck zu er mit teln.

Ver eins auf lö sung 1914

Es ko ste te der Ver eins be hör de er heb li che Mühe, die Selbst auf lö sung der Ver bin dung zu
be werk stel li gen.156 Viel mehr dräng te die Be zirks haupt mann schaft Inns bruck auf eine
Selbst auf lö sung.

Die Sat zun gen der »Veil chen blau en« sa hen vor, dass die Ver bin dung so lan ge be steht, als
wenigstens drei aktive Mit glieder vor handen sind. Löst sich die Ver bindung auf, ver fügt
der be schlie ßen de Bur schen kon vent über das Ei gen tum. Kommt kein gül ti ger Be schluss
zu stan de, ver fällt es dem Un ter stüt zungs ver ein der drei welt li chen Fa kul tä ten in Inns-
bruck.

Nach dem Ver eins ge setz hat te der ab tre ten de Ver eins vor stand die frei wil li ge Auf lö sung
um ge hend an zu zei gen und im Amts blatt zu ver öf fent li chen. Das Pro blem der Ver eins -
behörde be stand dar in, die Vor standsmitglieder zu ermitteln. Über ein Jahr lang ließ sie
in Ti rol und Vor arl berg ehe ma li ge Mit glie der ein ver neh men. Denn ver schär fend kam ja
hinzu, dass nur Hö rer der Universität Inns bruck Mit glieder sein konn ten und dem nach
mit der Ex ma tri ku la tion die Mit glied schaft er losch.

Fer di nand Hof bau er gab zu Pro to koll, dass die Ver bin dung sei nes Wis sens noch be ste he
und Fer dinand Ul mer, Kommissär der Staatsbahn in Inns bruck, die Ge schäfte füh re. Ul -
mer erklärte, der Ver ein habe vor Jahren sei ne Tä tigkeit ein gestellt; er sei da mals Alther-
renkassier ge wesen, habe sich je doch seither nicht mehr um den Ver ein ge kümmert.
Mehr fach wi der setz te er sich, die frei wil li ge Auf lö sung mit zu tei len. Das Rek to rat tei le im
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154) Für die sen Hin weis dan ke ich sei nem En kel Dr. Mar tin Bit schnau (Inns bruck). — Vgl. Claus Gatterer,
Ce sa re Bat ti sti. Un ter sei nem Gal gen stand Öster reich. Porträt ei nes Hoch verräters. Wien 1967; Ernst
Ga nahl, Ge dan ken ei nes Ju ri sten zum Hoch ver rats pro zeß ge gen Dok tor Ce sa re Bat ti sti vor dem
Landwehr-Feldkriegsgericht als Standgericht in Trient 11./12. Juli 1916. In: Das Fenster 25 (1991) 49,
S. 4784—4798.

155) May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 58.
156) TLA: Statt hal te rei: Abt. I 595/1914: Aka de mi sche Ver bin dung der Veil chen blau en, Sta ti sti scher

Nach weis.



August 1913 mit, eine Auskunft sei nicht mög lich, da ihm ge genüber kei ne Mel depflicht
bestehe. Tat sache sei, dass die Far ben der »Veilchenblauen« schon seit Jahren nicht mehr
auf aka de mi schem Bo den ge se hen wor den sei en. Auf er neu te Be fra gung er in ner te sich
Hof bau er, dass der jet zi ge Blu den zer Stadt apo the ker Frit sche 1904 neue Mit glie der ge-
worben habe. Fritsche be rief sich wie Hof bauer dar auf, dass er die Hochschule im März
1903 ver lassen habe; da mals sei en Franz Grü ner, jetzt Ad vokat in Innsbruck, Ga briel
Grü ner, Apo the ker in Mals, so wie Karl Sti bors ki, Apo the ker in Neu tit schein (Mäh ren)
aktiv ge wesen. Franz Grü ner gab an, er habe die Ver bindung bis Herbst 1905 als Se nior
geführt; an schließend hät ten sein Bru der Ga briel und Theo dor Ran zi den Ver ein ge leitet.
Gabriel Grü ner wuss te zu be richten, dass die Ver bindung beim Schlusskommers 1906
sus pen diert wor den, sei nes Wis sens aber nicht auf ge löst wor den sei. Ge naue res wis se
Ulmer in Innsbruck, der den Ball wieder an Grü ner zurück schob …

Am 29. April 1914 konn te die Be zirkshauptmannschaft Schlanders der Statthalterei end -
lich mit tei len, dass Ga briel Grü ner als letz ter Ver eins vor stand die Auf lö sung be kannt
gab und dies im »Bo ten für Tirol und Vor arlberg« veröffentlichen wer de. Grüner gab die
Auf lö sung je doch in den »Inns bruc ker Nach rich ten« be kannt. Schließ lich wur de sie je-
doch am 1. Juli 1914 im Ti rolerboten pu bliziert.157

Ver eins auf lö sung.

Die aka dem. Ver bin dung der »Veil chen blau en« gibt hie mit den Be schluß ih rer Auf lö sung
bekannt. I. A.: Mr. G. Grüner, Apo theker in Mals.

Am 21. Juli ord nete die Statt halterei die Lö schung aus dem Vereinskataster an. Ei nen
Altherrenverband gab es nicht. Da mit wa ren die »Veilchenblauen« Ge schichte — zu -
nächst zu min dest.

Lands mann schaft »Ty rol« 1922

Erst nach dem Zu sam men bruch der Habs bur ger mon ar chie öff ne ten sich die waf fen stu -
den ti schen Ver bän de des Deut schen Rei ches ver stärkt ih ren Ge sin nungs ge nos sen in
Österreich. 1920 über nahm es Ing. Ste phan Ried mann, ein Ti roler, der in Karls ruhe stu -
diert hat te, im Auftrag der »Deutschen Lands mannschaft« (DL) — heute Co burger Con -
vent (CC) – die Gründung ei ner Lands mannschaft in Inns bruck in die Wege zu lei ten. Die
aka de mi schen und po li ti schen Be hör den be deu te ten ihm je doch, dass nach ei nem all seits
fest bin den den Uni ver si täts-Über ein kom men eine frei heit li che Neu grün dung nur gleich zei -
tig mit ei ner »kle rikalen« er folgen kön ne und umgekehrt. Es bestünde aber die Mög lich-
keit, sich ei ner der schon seit län ge rer Zeit sus pen dier ten Stu den ten ver bin dun gen zu be-
dienen. Riedmann entschied sich für die »Veilchenblauen«, forschte nach de ren Al ten
Her ren und führ te Un ter re dun gen mit ih nen in Inns bruck, Kuf stein, Salz burg, Nas se -
reith und in Feld kirch, wo dann im Bei sein der 6 Vor arlberger Al ten Her ren an fangs Mai 1922
die Wie der auf ma chung der »Veil chen blau en« und ehe mög lich ste Um be nen nung in die aka de mi -
sche Lands mann schaft Ty rol be schlos sen wur de.158 Von den »Veil chenblauen« blieb bei der
Um ge stal tung al ler dings fast nur das Grün dungs da tum übrig.
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157) Bote für Ti rol und Vor arlberg 1. Juli 1914, S. 4.
158) Riedmann zi tiert nach: May, Ty rol (wie Anm. 1), S. 62; zum Fol genden, S. 60—75.



Wieder war es nicht zu letzt Fer dinand Hof bauer, der für eine Beteiligung an der neuen
»Grenzlandsmannschaft« warb. In der er sten Alt herrenliste aus dem Jahr 1922 fin den wir 
un ter 27 Mit glie dern zwölf der al ten Veil chen blau en (Bil ge ri, Bit schnau, Cles sin, Feu er -
stein, Frit sche, Gas ser, Franz Grü ner, Hugo und Fer dinand Hof bauer, Kess ler, Ra dinger),
1926 folgten vier wei tere (Moos brugger, Stein bichl, Ul mer, Weiß), spä ter noch mals vier
(Heine, Theo dor und Hans Ran zi, Wim mer).159

Kein Nachwuchs aus Vor arlberg

Ob sich »Ty rol« wür de eta blie ren kön nen, war un ge wiss. Be reits im Som mer se me ster
1922 wur de eine Ak ti vi tas nach Inns bruck »di ri giert«. Doch die ga lop pie ren de In fla tion
ver un mög lich te »reichs deut schen« Stu den ten ein Stu di um in Öster reich. Ein neu er Ver-
such 1925 soll te glüc ken. Die Lands mannschafter be mühten sich mit einigem Er folg auch
um eine stär ke re In te gra tion der al ten »Veil chen blau en«. Am 14./15. No vem ber 1925
wurde eine er ste grö ßere Zu sammenkunft in Feld kirch ar rangiert, auf der man sich nä her
kam. In der Tat war die Her beiführung ei nes Auf baues Ty rols auf der Grundlage der »Veil chen-
blau en« von nicht zu un ter schät zen der Be deu tung für die jun ge Lands mann schaft; zog der Erst -
char gier te Bi lanz: er hielt sie doch da mit so gleich eine bo denständige Grundlage, die zu fe stigen
auch jetzt noch ihr Haupt bestreben sein muß, wenn sie »Lands mannschaft« im wah ren Sin ne des
Wortes sein soll.160

Ge gen Ende Som mer se me ster 1926 lud Fer di nand Hof bau er zu ei ner Keil knei pe nach
Feldkirch. Tat sächlich er schien eine Anzahl von Ma turanten, die auf drei bis vier Re zep-
tio nen hof fen lie ßen. Gleich zei tig wur de eine »Ver ei ni gung Al ter Lands mann schaf ter
Vor arl berg« ins Le ben ge ru fen.161 Doch im Herbst ließ sich keiner der Feld kircher Ma tur-
anten blic ken. Im Juni 1928 folgte ein wei teres »Tyrolertreffen« in Feld kirch,162 im Juni
1932 bot die 3. Ta gung des Vor arlberger Waf fenrings in Bre genz eine Mög lichkeit zum
Wie der se hen.163 Doch die Hoffnung auf Nachwuchs aus Vor arlberg erfüllte sich nicht.

Das Rück rat der Lands mann schaft »Ty rol« bil de ten wei ter hin Stu den ten aus Deutsch-
land. Zum 50. Stif tungsfest er schienen 1930 nur 16 Alte Her ren, neun da von alte Veil -
chenblaue. Zum 55. Stiftungsfest stell ten sich bei nahe kei ne Phi lister mehr ein. Ge nerell
waren die einheimischen Al ten Herren kaum mehr präsent, was mit der wirt schaftlichen
Notzeit be gründet wur de. »Ob nicht bei man chem auch noch an dere Gründe hin zuka-
men?« — fragte sich May rückblickend. »Alte Her ren wie der ehe malige Na tionalrat
Clessin (Salz burg) oder Hof rat Bit schnau (Feldkirch) stan den zwar den derzeitigen öster -
reichischen Machthabern schroff ab lehnend gegenüber — mit den im Reich herr schen-
den po li ti schen Ten den zen, de nen die Ju gend so be gei stert zu stimm te, ver moch ten sie
sich aber nicht anzufreunden.«164 Ge meint war der Na tio nal so zia lis mus. Ge mein sam mit
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159) May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 66 u. 75.
160) Zitiert nach: Ebenda, S. 71.
161) Ebenda, S. 75—76. — Ein ent spre chen der Ver ein fin det sich im Ver eins ka ta ster (Vor arl ber ger Lan-

des ar chiv) zu min dest mit Sitz Feld kirch oder Lu ste nau nicht.
162) May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 89 (Foto S. 90).
163) Ebenda, S. 105—107.
164) Ebenda, S. 122.



Sohn Wolf ram wurde Hans Bit schnau 1939/40 aus po litischen Gründen drei Mo nate in -
haf tiert.165

Po li ti sche Kar rie ren

Von den ehemaligen »Veilchenblauen« machten — zählen wir Stern bach hin zu — im-
mer hin drei be acht li che po li tisch Kar rie ren.166 Der Salz bur ger Ma gi strats be am te Hein-
rich Cles sin zog für die Groß deut schen in die Kon sti tu ie ren de Na tio nal ver samm lung ein
und ge hör te an schlie ßend bis 1930 dem Na tio nal rat an, ei ni ge Zeit als stell ver tre ten der
Klu bob mann.

Dr. Franz Grü ner — der sich spä ter Grue ner schrieb – wand te sich nach dem Stu dium der
So zial de mo kra tie zu.167 1907 trat er als der Par tei bei. Zwei Jah re er regte er als Rechts an-
waltskonzipient in Bru neck mit der Grün dung ei ner Orts gruppe des Ver eins »Freie Schu -
le« für gro ßes Auf sehen, zu mal er Pro fessor Wahrmund als Festredner für die Grün-
dungs ver samm lung ge wann. Ge ra de die »Freie Schu le« und ähn li che In itia ti ven bo ten
eine ge mein sa me an tik ler ika le Platt form für Deutsch na tio na le und So zial de mo kra ten.
Kan di dier te Grue ner, in zwi schen Rechts an walt in Inns bruck, 1914 noch er folg los für den
Ti ro ler Land tag, stieg er beim Zu sam men bruch der Do nau mon ar chie so fort in Spit zen -
po si tio nen auf. Als Lan des haupt manns tell ver tre ter be klei de te er 1918 bis 1928 das höch-
ste po li ti sche Amt, das die Ti ro ler So zial de mo kra ten zu ver ge ben hat ten. Der An walt
brachte es vor übergehend zu er heblichem Wohl stand und kaufte sich Schloss It ter. Ein
Schlossherr und Autobesitzer woll te frei lich nicht ins Bild und Kon zept der So zialdemo-
kra tie pas sen. Zu den iro ni schen Mo men ten sei nes be weg ten Le bens zähl te, dass aus ge -
rech net er 1920 von Stu den ten als »Ju den freund« attac kiert wur de, ja im an ti so zia li sti -
schen Schema gar selbst als Jude be zeichnet wur de.168 Die An griffe gip felten in ei nem
Überfall im No vember 1922, bei dem Gruener schwer ver letzt wur de.169

Der Ju stizbeamte Paul von Stern bach, der be reits seit 1902 dem Ti roler Landesausschuss
an ge hört hat te, wur de 1918 für die Deutsch frei heit li chen eben falls zum Lan des haupt -
mann-Stell ver tre ter ge wählt. Grue ner und Stern bach nah men 1919 als Ti ro ler De le gier te
an den Frie dens ver hand lun gen in Saint Ger main teil.170 Wäh rend für den Süd tiroler
Sternbach die Lan deseinheit im Zen trum der Be mühungen stand, war für den So zialde-
mo kra ten Grue ner der An schluss der Re pu blik Deutsch öster reich ein schließ lich Ti rol an
das Deut sche Reich vor ran gig. Bei de Zie le konn ten bei den Frie dens ver hand lun gen nicht
er reicht wer den.
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165) Von Her ren und Men schen. Wi derstand und Ver folgung in Vor arlberg 1933—1945 (Beiträge zu Ge -
schichte und Ge sellschaft Vor arlbergs 5). Bre genz 1985, S. 272; Manfred Stop pel, Toni Plan kensteiner
(1890—1969). Eine Biographische Be standsaufnahme. in: Montfort 50 (1998) 4, S. 294—328, hier
S. 314.

166) Sie he Kurz bio gra phien im An hang.
167) Ste fan Leit ner, Franz Ma ria Grue ner. Bio gra phie ei nes Ti ro ler Po li ti kers. Masch. phil. Diss. Uni ver -

sität Innsbruck 1989.
168) Leitner, Grue ner (wie Anm. 139) S. 179—273; Geh ler, Stu denten und Po litik (wie Anm. 139) S. 97 u.

207—208.
169) Vgl. auch Gehler, Antisemitismus (wie Anm. 64), S. 73—87, hier S. 78. 
170) Richard Scho ber, Die Ti roler Fra ge auf der Friedenskonferenz von Saint Ger main (Schlern Schrif ten

270) Innsbruck 1982, passim; Richard Schober, Geschichte des Tiroler Landtages im 19. und 20. Jahr -
hun dert, mit ei nem Bei trag von Eber hard Lang (Ver öf fent li chun gen des Ti ro ler Lan des ar chivs 4)
Innsbruck 1984, S. 384—404.



Sternbach wur de be reits 1904 nicht mehr zur Ver bindung ge zählt. Den Groß deutschen
Cles sin und den So zial de mo kra ten Franz Grue ner, in ih rer Stu dien zeit be gei ster te Veil-
chenblaue, fin den wir hin gegen 1922 bereits in der ersten Alt herrenliste der Landsmann-
schaft »Tyrol« wie der. Zu mindest berichtet May ausdrücklich von Franz (nicht von Ga-
briel) Grü ner.171 Grue ner war bei wei tem nicht der ein zi ge deutsch na tio na le Kor po ra -
tionsstudent, der im Lauf ih rer Geschichte zur So zialdemokratie fand. Aber er wäre dem-
nach wohl der ein zi ge so zial de mo kra ti sche Spit zen po li ti ker ge we sen, der ei ner deutsch-
na tio na len Kor po ra tion bei trat und dort auf ge nom men wur de. Grue ner teil te frei lich die
an ti se mi ti schen Res sen ti ments ge gen die Wie ner Füh rungs schicht der Par tei lin ken (und
war mit die sem par tei in ter nen An ti se mi tis mus kei nes wegs ein Exot).172 Als er 1928 mit
einem of fenen Brief aus der Partei aus trat, be klagte er sich, die Ar beit sei ihm nie leicht ge -
macht wor den, da er kein Ver eh rer des gei sti gen Vor herr schens der Ge nos sen jü di scher Na tio -
na li tät, die den Mar xis mus am schärf sten ver tre ten war.173 — Auch aus der Landsmannschaft
»Tyrol« scheint Grue ner vor zeitig wie der aus geschieden zu sein. Zu mindest scheint er in
Mays Li ste der »to ten Bun desbrüder« nicht auf.

Kurz bio gra phien

Im Fol genden sind sämt liche Per sonen an geführt, die in den zi tierten Quel len oder in der
ver wen de ten Li te ra tur als Mit glie der, ehe ma li ge Mit glie der oder Ver kehrs gä ste der
»Veil chen blau en« auf schei nen. Ein mal mehr habe ich be son ders Dr. Pe ter Gol ler, Uni-
ver si täts ar chiv Inns bruck, für die vor bild li che und kom pe ten te Un ter stüt zung bei den
Re cher chen zu dan ken; eben so Herrn Mag. Tho mas Mai sel, Uni ver si täts ar chiv Wien.

BIL GE RI, Emil, Dr. med.
Wien 14. Juni 1868 21. No vember 1873 (ka tholisch)
Na ser reith (Ti rol) 1. No vem ber 1922
Va ter: Jo hann Bil ge ri, k.k. Fi nanz lan des kas sa di rek tor, 1889 be reits tot, Mut ter krank,
5 Kin der, 3 un versorgt
Ma tu ra Bo zen
Universität Inns bruck med. 1888—1893, Pro motion 30. April 1896
Forst- und Sa linenarzt in Ischl (OÖ) 1904
Ge mein de arzt Nas se reith 1911
»Veilchenblaue« Inns bruck 1889 (vul go Ar min; x, xxx)
»Ty rol« Inns bruck 1922
UI Matr Med, S. 149 (89m-007); AKTV 1911; MV Vb 1904; May, S. 21, 63, 66, 204.

BIT SCHNAU, Jo hann An ton (Hans), Dr. iur.
Blu denz (Ra din) 21. No vem ber 1873 (ka tho lisch)
Feldkirch 11. Juni 1962
Vater: An ton Bit schnau, Bau er, bei Ins kription 1894 be reits ver storben, 11 Kin der, da von
4 un ver sorgt
Staats gym na si um Feld kirch 1891-1894, Ma tu ra 1894
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171) May, Tyrol (wie Anm. 1), S. 66 (ein deutig Franz, nicht Gabriel Grüner).
172) Vgl. Die ter A. Bin der, Lin ker An ti se mi tis mus. Zum Fehl ver hal ten der So zial de mo kra tie in Öster-

reich. In: Aca demia, Zeitschrift für Po litik und Kul tur 37 (1986) 6, S. 8—11.
173) Innsbrucker Nach richten 21. Jän ner 1928, S. 1, zitiert nach: Leit ner, Grue ner (wie Anm. 139) S. 276.



Uni ver si tät Inns bruck iur. 1894-1898 (The re sia ni sches Sti pen di um 100 fl. 1896), Pro mo -
tion 28.Jän ner 1911
Be zirks ge richt Dorn birn 1899—1902 (Rich ter amts prü fung 1901)
Aus kul tant Kreis ge richt Feld kirch 1903
Be zirks ge richt Bre genz 1903
Ge richts ad junkt ex tra sta tum Grund bu chan le gungs kom mis sion Silz 1904—1912
Staats an walt schaft Feld kirch 1912
Ober leut nant-Au di tor: An klä ger im Hoch ver rats pro zess Ce sa re Bat ti sti Juli 1916
Staats an walt schaft Feld kirch, lei ten der er ster Staats an walt 1924—1936
Hof rat
gemeinsam mit Sohn Wolf ram vom 10. No vember 1939 bis 23. Fe bruar 1940 aus po liti-
schen Grün den in haf tiert
»Veilchenblaue« Inns bruck 1894 (vul go Lux, x, x, x, x)
»Ty rol« Inns bruck 1922
»Aka de mi scher Ge sangs ver ein Inns bruck« (1899 nicht mehr im Ver zeich nis)
Toch ter: El frie de Blaick ner (1904—2001), Stadt rä tin in Feld kirch und Ab ge ord ne te zum
Vor arl ber ger Land tag (ÖVP)
Taufbuch Bludenz 1873 (VLA MBV 032); Jb StG Feldkirch 1892—1895; UI Matr Iur, S. 364 (iur 95j-006);
AKTV 1903—1909, 1913; Laich, S. 317; MV Vb 1904; Kulhanek, S. 33; May: S. 25, , 26, 31, 39, 48, 66, 71,
122, 204 (Foto S. 90, 97); Niederstätter, S. 18, 30; Gat ter; Ga nahl; Herren und Men schen, S. 272; Stoppel,
S. 314.

BOSS Eu gen, Dr. iur.
Wien, 14. Mai 1867 (?)174 (zu ständig nach Rie den, seit 1919 Bre genz)
Va ter: Jo sef An ton Boss, Bau mei ster Spring field/Ohio (USA)175

Staats gym na si um Feld kirch 1879/80 (2. Klas se)
Staats gym na si um Inns bruck, Ma tu ra 1888
Universität Inns bruck iur. 1888—1892, Pro motion 19. Mai 1894
Rechts an walts prak ti kant Bre genz 1897-1898
Rechtsanwalt Zell am See 1902—1904
Rechts an walt Bre genz 1904, 1913 (be reits im Vor arl ber ger Amts ka len der 1925 nicht mehr
ent hal ten)
»Veilchenblaue« Inns bruck (?): Wol lek an LH Rhom berg August 1898: Be kannt ge ben
möchte ich auch, dass Dr. Boos [sic!] in Bre genz al ter Herr die ser Sipp schaft ist. — Scheint we der
im MV Vb 1904 noch bei May auf.
JB StG Feldkirch 1880; UI Matr Iur, S. 315 (89j-002); AKTV 1903, 1913; Niederstätter, S. 36.

BREHM, Vin zenz, Dr. phil.
Duppau (Böh men) 1. Jän ner 1879
Lunz am See 4. Mai 1970
Vater: Alois Brehm, No tar in Kö nigswart und Tachau
Matura in Eger 1898
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174)  Zir ker, Wien, S. 211: »Wien 14. 05. 1847«. Da Boss bei der Immatrikulation 21 Jah re alt war, geht Wal -
ter Zir ker da von aus, dass er sich bei der Jah reszahl ver tippt hat; Überprüfung der Quel le war nicht
mög lich (Mit tei lung Mag. Wal ter Zir ker, Wien).

175) Ein Jo sef An ton Boss aus Rie den wan derte 1866 als Zim mermann nach Spring field aus, dann wei ter
nach Cle ve land/Ohio (Mit tei lung Mag. Mein rad Pich ler, Bre genz).



Uni ver si tät Inns bruck phil. 1898—1902, Na tur ge schich te, Pro mo tion 14. Juli 1902, Lehr-
amts prü fung für Na tur ge schich te, Ma the ma tik und Phy sik 13. De zem ber 1902
Leh rer Gym na si um Pet tau (Stei er mark, heu te Slo we nien) 1902/03
Pro fes sor Staats ober real schu le El bo gen (Böh men) 1903—1910
Pro fes sor Staats gym na si um Eger ab 1910
Lim no lo gi sche For schun gen, u.a. in der Bio lo gi sche Sta tion Lunz (NÖ)
Tisch ge sell schaft »Lin zer Ta fel run de« Inns bruck
Tisch ge sell schaft »Tu gend bund« Inns bruck
»Veilchenblaue« Inns bruck frag lich (laut May im WS 1900/01 ak tiv, um 1903 aus getre-
ten; Brehm erwähnt sie hin gegen in sei nen Er innerungen mit kei nem Wort)
UI Na tio na lien/Prü fungs pro to kol le Phil (Mit tei lung Dr. Pe ter Gol ler, UAI, 30. De zem ber 2004);
HStHB 1908, 1911; Brehm; May, Tyrol, S. 48, 56.

CLES SIN (CLES SIN VON KÖNIGS KLEE), Heinrich von
Salzburg 6. Mai 1880
Salzburg 1. Mai 1950
Mut ter: Kö chin, ver mö gens los
Va ter: An ton Karl, Ma ler, ver mö gens los
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1898—1902
Kon zeptprak ti kant Ma gi strat Salz burg 1904
Kom mis sär Ma gi strat Salz burg 1911, 1913
Ober kom mis sär Ma gi strat Salz burg 1915, 1917
Ober ma gi strats rat Salz burg
Ma gi strats di rek tor Salz burg
Ab ge ord ne ter Kon sti tu ie ren de Na tio nal ver samm lung 1919—1920, Groß deut sche Volks-
par tei
Ab ge ord ne ter Na tio nal rat 1920-1930, Stell ver tre ten der Ob mann des GVP-Ab ge ord ne -
ten ver ban des
Lan des ob mann Groß deut sche Volks par tei Salz burg
Gym na si al ver bin dung »Ru gia« Salz burg (gegr. 1892, deutsch na tio nal)
»Veilchenblaue« Inns bruck 1898 (vul go Bal dur; 1898—1903, xxx, x, xxx, xx(?))
»Ty rol« Inns bruck 1922
UI Matr Iur, S. 409 (99j-018); HStHb 1911, 1913, 1915, 1917; www.parlament.gv.at (Abfrage 31. Dezem-
ber 2004); www.agv-rugia.at (Abfrage 31. Dezember 2004); MV Vb 1904; May, S. 33, 34, 39, 48, 50, 56,
58, 66, 204 (Foto S. 47); Waas, S. 359.

CON STAN TI NI, Lui gi (Alois), Dr. med.
Cor ti na d’Am pez zo um 1867 (ka tho lisch, ita lie nisch)
Va ter: An dre as, Volks schul lei ter, Be zirks schu lin spek tor; 1887 5 Kin der un ver sorgt, 2 im
Vin zen ti num Bri xen
Ma tu ra Trient
Uni ver si tät Inns bruck med. 1887—1892 (Lan des fürstl. Sti pen di um 100 fl. 1890), Pro mo -
tion 13. März 1894
Ge mein de arzt Moe na (Be zirk Ca va le se) 1903, 1911
»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Frei)
UI Matr Med, S. 141 (88m-007); AKTV 1903, 1911; MV Vb 1904.
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EBEN HOCH
»Veil chen blaue« Inns bruck, Ver kehrs gast um 1900/01
May, S. 48 (Foto S. 47); an der Uni versität Inns bruck nicht im matrikuliert (Dr. Pe ter Gol ler, UAI).

EDER, Ri chard, Dr. med.
Mühl bach im Pu ster tal 7. De zem ber 1870 (ka tho lisch)
Inns bruck 1958
Va ter: Ri chard Eder, Süd bah nin spek tor, Inns bruck, Graz
Ma tu ra Hall
Uni ver si tät Inns bruck med. 1890—1894
Uni ver si tät Graz
Arzt Kuf stein 1903, 1911
Stadt arzt Kuf stein 1931
Me di zi nal rat
»Veilchenblaue« Inns bruck 1892 (vul go Schreck, 1892—1893, xxx)
»Ty rol« Inns bruck 1922
UI Matr Med, S. 168 (91m-018); AKTV 1903, 1911; ABTV 1932; MV Vb 1904; May, S. 32,66, 204 (Foto
S. 97).

FEUR STEIN, FEU ER STEIN, Franz, Dr. med.
Bregenz 19. März 1877 (ka tholisch)
Feld kirch 17. Fe bru ar 1952
Va ter: Va len tin Feu er stein, Kanz lei as si stent beim Vor arl ber ger Lan des aus schuss (1897)
Staats gym na si um Feld kirch 1889—1896 (3. Klas se über sprun gen), Ma tu ra 1896 (Aus-
zeich nung)
Uni ver si tät Graz med. 1896—1897
Ein jäh rig Frei wil li ger Me di zi ner auf Staats ko sten 1897
Uni ver si tät Inns bruck med. 1897—1902, Pro mo tion 4. Juli 1902 (laut Mi li tä re vi denz
27. Au gust 1902), Kai ser Fer di nand-Sti pen di um, 210 fl. (1897)
Zahnarzt Feld kirch 1903, 1904, 1907, 1909, 1911, 1913, 1931
Ober schüt zen mei ster Haupt schüt zen gil de Feld kirch 1919
Gym na si al ver bin dung »Ni be lungia« Feld kirch (?) (deutsch na tio nal)
Bur schen schaft »Che rus kia« Graz (?)
»Veilchenblaue« Inns bruck 1897 (vulgo Sieg fried, x, x, xx)
»Ty rol« Inns bruck 1922
Taufbuch Bregenz 1877 (VLA MBV 007); Jb StG Feldkirch 1890—1897; UI Matr Med, S. 216 (98m-007);
VLA: Mi litärevidenz GB Feurstein Franz 1877; VLA: LOSMA 08/17 Feldkirch; AKTV 1903, 1911;
ABTV 1932; Zirker, Ärz te, S. 143; Vorarlberger Nach richten 18. Februar 1952, S. 6; MV Vb 1904; Nie-
derstätter, S. 18, 20, 26, 27, 30, 32, 35; May, S. 32, 39, 48, 50, 58, 66, 71, 75, 204 (Foto S. 47, 52, 90, 97).

FRIT SCHE, Da niel, Mag. pharm.
Sat teins 24. Ok to ber 1877
Bludenz 6. Mai 1944
Va ter: Franz Xa ver Frit sche, Zim mer mei ster
Staats gym na si um Feld kirch 1891—1897
Universität Inns bruck 1901—1903, Mag. 21. März 1904
As si stent Stadt apo the ke Blu denz 1904; hei ra tet 1908 in die Stadt apo the ke (von Ga nahl)
ein
Pro vi sor/Be sit zer Stadt apo the ke Blu denz 1903—1944
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»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Bal dur; 1902—1904/05; x)
»Ty rol« Inns bruck 1922
Sohn: Mag. pharm. Max Frit sche (CV »Ca rolina« Graz)
Taufbuch Satteins 1877 (VLA MBV 067); Jb StG Feldkirch 1892—1897; UI Matr Pharm, S. 59 (02p-050);
AKTV 1903, 1911; Vorarlberger Tag blatt 9. Mai 1944, S. 4; May, S. 33, 34, 48, 58, 66, 71, 204 (Foto S. 47).

GARRO (?)
May, S. 24: »Bun desbruder Garro« wur de im Juli 1893 zu einer Sä belforderung be stimmt. Vielleicht
han delt es sich um ei nen Kneip na men. In der Uni ver si täts ma tri kel scheint je den falls kein Stu dent die-
ses Namen auf (UI Matr Med, UI Matr Iur, UI Matr Pharm; Mit teilung Dr. Pe ter Goller, UAI).

GAS SER, Rai mund, Dr. med.
St. Veit in De fereggen (Ost tirol) um 1866
Va ter: Ur ban, Haus be sit zer, Guts be sit zer
Ma tu ra Bo zen
Universität Inns bruck med. 1891—1897, Pro motion 6. Mai 1901
Arzt Nas sereith (Ti rol) 1903, 1904
Ge mein de arzt Zell am Zil ler 1911
»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Scharf)
»Tyrol« Inns bruck 1922 (scheint in der To tenliste bei May nicht mehr auf)
UI Matr Med, S. 177 (92m-011); AKTV 1903, 1911; MV Vb 1904, May, S. 58 (zählt Gasser irrtümlich zur
Re ak ti vie rungs ge ner ation 1903/04), 66.

GHE DI NA, Ar thur, Dr. iur.
Cortina d’Ampezzo um 1864 (ita lienisch)
Va ter: Ar can ge lo Ghe di na, k.k. Steu er ein neh mer, 1884 be reits pen sio niert in Bo zen,
7 Kin der, un ver sorgt
Ma tu ra Bo zen 1884
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1884—1888, Pro mo tion 15. No vem ber 1889
Rechts an walt Bo zen 1900
Rechts an walt Bru neck 1903, 1911
»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Treu)
UI Matr Iur, S. 279 (85j-023); HStHb 1900; MV Vb 1904 (Ghe diner).

GRU BER, Franz (Franz Mat häus), Mag. pharm.
Bad ga stein 21. Sep tem ber 1878
Va ter: Jo hann An dre as Gru ber, Kur haus be sit zer
Universität Inns bruck pharm. 1902—1905, Ma gister 19. Juli 1905
»Veilchenblaue« Inns bruck 1904 Fuchs (vulgo Hei mo, 1904—1905)
»Aka de mi scher Ge sangs ver ein« (?) (laut Gol ler, bei Kul ha nek aber nur ein med. Jo hann Franz
Gru ber aus Bad ga stein aus ge wie sen)
UI Matr Pharm, S. 59 (03p-081), weist ihn als AGV-Mit glied aus, bei Kul hanek, S. 71, scheint aber nur
ein med. Johann Franz Gruber aus Bad gastein auf; MV Vb 1904.

GRÜ NER, GRUE NER, Franz, Dr. iur.
Krems 24. No vember 1879 (ka tholisch; SS 1899 kon fessionslos, WS 1900/01 pro testan-
tisch A.B.)
Innsbruck 25. Juni 1953
Va ter: Ig naz Grue ner (1824—1896), Hilfs be am ter Be zirks haupt mann schaft Krems
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Staats gym na si um Krems, Ma tu ra 1898
Uni ver si tät Wien iur. 1898—1902
Uni ver si tät Inns bruck iur. (nicht im ma tri ku liert), Pro mo tion 16. Juli 1906
Bei tritt zur So zial de mo kra ti schen Ar bei ter par tei 1907
Rechts an walts kon zi pient Bru neck 1909
Mit glied der SDAP-Be zirks kon fe renz Inns bruck 1909
Rechts an walt Inns bruck 1913
er folg lo se Kan di da tur Land tags wahl Ti rol 1914
3. Ti ro ler Kai ser jä ger re gi ment 1915
Mit glied Ge mein de rat Inns bruck 1918—1923
Mit glied Pro vi so ri sche Lan des ver samm lung Ti rol 1918—1919 (Ob mann Wehr aus -
schuss)
Mit glied Ti ro ler Land tag 1919—1929
Lan des haupt mann-Stell ver tre ter Ti rol 1918—1928, So zial de mo kra ti sche Par tei
So zial de mo kra ti scher Ver tre ter Ti rols in der deutsch öster rei chi schen Frie dens de le ga -
tion 1919
Mit glied Bun des rat 1920—1927
Austritt aus der SDAP 1928
Schrift stel ler
Eigentümer von Schloss It ter (Ti rol) 1925, 1938 von der SS be schlagnahmt
Über sied lung nach Salz burg
Mit tel schul ver bin dung (?) Krems
Wehr haf te Ver bin dung »Cam pia« Wien (ging 1899 in »Mar ko man nia« auf)
Bur schen schaft »Mar ko man nia« Wien 1899 (Aus schluss we gen un brü der li chem Ver hal-
ten)
Verein deut scher Hochschüler in Krems »Chrem sia«
»Veilchenblaue« Inns bruck 1903 (1903—1905, FM, ver mutlich x, x, x)
»Tyrol« Inns bruck 1922 (scheint in der To tenliste bei May nicht mehr auf)
Bru der: Ga briel Grü ner (sie he un ten)
UAW Na tionalien Iur (Mag. Pe ter Maisel, UAW, 7. Fe bruar 2005); UI Matr Iur, Re gisterband S. 208;
Imendörffer, S. 24 (fälsch lich »Karl« Grü ner); Le derer; Leit ner (Foto An hang, S. 1; »Karl Ma ria«, laut
Uni ver si täts ma tri kel Wien und Inns bruck aber »Karl Jo sef« Grü ner); www.par la ment.gv.at (Ab fra ge
31. De zember 1904); Scho ber, Tiroler Frage, S. 159—160; Schober, Landtag, S. 585, 589, passim (Foto
S. 370); AKTV 1913; MV Vb 1904; May, S. 58, 66; Gehler, S. 97, 207-208, 588.

GRÜ NER, Ga briel, Mag. pharm.
Krems 21. Fe bruar 1881 (evan gelisch)
Mals (?) 1932
Va ter: Ig naz Grue ner (1824—1896), Mut ter Ju lia ne Grue ner (1846—1936) Gna den ge halt
100 K
Universität Inns bruck pharm. 1902-1906 (finanziert von er Mut ter), Ma gister 5. No vem-
ber 1906
Apo the ker Mals (Kauf der Ge richts apo the ke 1915)
»Veilchenblaue« Inns bruck 1904 Fuchs (vulgo Pump, 1904-1906, zu mindest ein mal x)
»Aka de mi scher Ge sangs ver ein Inns bruck« (?)
Bruder: Franz Grü ner
UI Matr Pharm, S. 59 (03p-082), weist ihn als AGV-Mit glied aus, fehlt aber bei Kul hanek;www.apothe-
ke-mals.com (Abfrage 31. Dezember 2004); MV Vb 1904; Leitner, S. 2.
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HEINE, Ru dolf, Ing.
um 1880
Schön berg/Schwarz wald 23. Fe bru ar 1935
In ge ni eur Gas werk Inns bruck
Di rek tor Städ ti sche Gas wer ke Pots dam
»Niedersachsens« (?) 1897—1899? (so May; um wel che Kor poration es sich handelte, blie -
be zu klä ren)
»Veilchenblaue« Inns bruck 1902—1904 ver kehrsaktiv (?), 1904 zum Alten Herrn er nannt
»Ty rol« Inns bruck frü he stens 1926
May, S. 47, 58, 75, 205; scheint im MV Vb 1904 nicht auf (viel leicht in der nicht mehr ent zifferbaren Fuß -
zeile als Ver kehrsaktiver an geführt); schloss laut May 1904/05 Stu dien in Inns bruck ab, scheint aber
in der Ma trikel nicht auf (Dr. Pe ter Gol ler, UAI).

HOF BAU ER, Fer dinand, Dr. med.
Schruns 11. April 1876 (ka tholisch)
Lustenau 8. Juli 1940
Va ter: Fer di nand Hof bau er, k.k. Fi nanz wa che-Po sten füh rer in Schruns (1876), k.k. Zoll-
ein neh mer in Va duz (1896)
Staats gym na si um Feld kirch 1888—1896, Ma tu ra 1896
Universität Inns bruck med. 1896—1903, Rüge durch den Rek tor we gen gro ber Ver let-
zung des aka de mi schen An stands und der aka de mi schen Ord nung 1900, Pro mo tion
12. März 1903
Arzt, Ge mein de arzt in Lu ste nau
Ob mann Ge samt or ga ni sa tion der Ärz te in Vor arl berg (Vor läu fer ver ein der Vor arl ber ger
Ärz te kam mer) 1909—1937
Lan des schüt zen As si stenz arzt (Ober arzt 1916) Re ser ve spi tal Ro tes Kreuz Inns bruck
1914—1915 u. 1915—1916, Stand schüt zen ba tail lon Feld kirch 1915, Grenz wach kom pa nie 
Lu ste nau 1916
Me di zi nal rat
»Veilchenblaue« Inns bruck 1896 (vul go Schlauch; 1896—1903; x, x, x, x, x, x)
»Ty rol« Inns bruck 1922
Bru der: Hugo Hof bau er (sie he un ten)
Taufbuch Schruns 1876 (VLA MBV 100); JB StG Feldkirch 1889—1897; UI Matr Med, S. 212 (97m-015);
VLA: Mi litärevidenz GB Hofbauer Ferdinand 1876; AKTV 1911; VAK 1925—1937/38; Zir ker, Ärz te,
S. 111, 150; Feierabend 12 (1930) 4, S. 124—125 (Foto S. 123), Me dizin in Vorarlberg, S. 100—101; Bi -
schof, S. 524; Vorarlberger Tag blatt 29. De zember 1944, S. 3; MV Vb 1904; Niederstätter, S. 18; May,
S. 21, 25, 26, 31, 32—36, 39, 43, 44, 46—48, 50, 56, 58, 63, 66, 71, 75, 141, 205 (Foto S. 35, 47, 97).

HOF BAU ER, Hugo
Schruns 14. No vember 1873
Feld kirch 25. De zem ber 1944
Va ter: Fer di nand Hof bau er, k.k. Fi nanz wa che in Schruns (1873), k.k. Zoll ein neh mer in
Vaduz (1896), 1899 kein Ver mögen, 3 Kin der un versorgt
Staats gym na si um Feld kirch 1886—1894, Ma tu ra 1894
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1894—1901/02
Fi nanz kon zeptprak ti kant Inns bruck 1904
Fi nanz kon zi pist Fi nanz be zirks di rek tion Feld kirch 1911
Bun des fi nanz amt/Fi nanz lan des di rek tion für Vor arl berg Feld kirch 1925,1938
Hof rat

56



»Veilchenblaue« Inns bruck 1894 (vul go Kurt; 1894—1897, 1898—1900; xx, xx, FM, xx, xx)
»Ty rol« Inns bruck 1922
Bru der: Fer di nand Hof bau er (sie he oben)
Taufbuch Schruns 1873 (VLA MBV 100); Jb StG Feldkirch 1887—1895; UI Matr Iur, S. 367 (95j-032);
AKTV 1911; VAK 1925—1937/38; MV Vb 1904; Niederstätter, S. 18; May, S. 39, 48, 66, 71, 205 (Foto
S. 47, 90, 97).

KELL, Gu stav (?)
Am 20. Juli 1893 focht die »Veilchenblaue Re publik« mit dem Corps »Rhae tia« eine Sä belforderung
aus. May, S. 24: »Der Zweite, der da mals auf un serer Seite focht, war der Me diziner Gu stav Kell […].«
In Frage käme Gu stav Kelb, Universität Innsbruck med. 1890-1894, den UI Matr Med, S. 169 (91m-035)
allerdings als Mit glied der »Rhae tia« 1890 ausweist, und der demnach wohl nicht ge gen sein ei genes
Corps an ge tre ten wäre.

KESS LER, KEß LER, Jo sef, Dr. med.
Gaschurn (?) 16. No vember 1865 (ka tholisch)
Bludenz 9. Jän ner 1938
Vater: Chri stian Kess ler, El tern 1889 be reits tot, Erb schaft 1.000 fl. (»Goa ßen-Sepp« ge hei-
ßen, weil er in Ga schurn Gei ßen hü tete)
Staats gym na si um Feld kirch 1880—1882 (?)
Staats gym na si um Bo zen 1887—1888
Öf fent li ches Ober gym na si um der Fran zis ka ner Bo zen 1888—1889, Ma tu ra 1889
Uni ver si tät Inns bruck med. 1889—1897, Pro mo tion 16. Jän ner 1897, The re sia ni sches Sti-
pendium 100 fl. (1894) u. 200 fl. (1894)
Arzt Blu denz 1901—1938
Ge mein de arzt Bürs, Bür ser berg, Brand und Nü zi ders 1903, 1911
Me di zi nal rat
»Veil chen blaue« Inns bruck 1889 (vul go Dank ward; 1889—1894);
»Ty rol« Inns bruck 1922
Fehlt im Tauf buch Ga schurn; Jb StG Feldkirch 1881—1883, Jb Staatsgymnasium Bo zen 1888, Jb öffentl.
Obergymnasium der Franziskaner Bozen 1888/89; AKTV 1903, 1911; UI Matr Med, S. 161 (90m-033);
Vorarlberger Volksblatt 10. Jän ner 1938, S. 4; MV Vb 1904; May, S. 21, 66, 71, 138, 205.

KRANZ, Ar min
iur. (?)
»Veil chen blaue« Inns bruck 1904 Fuchs (noch ohne Ver bin dungs na men)
MV Vb 1904; scheint in UI Matr Iur nicht auf.

KRAß NIGG, KRASS NIG, Jo sef, Dr. iur.
Kitz bü hel um 1860
Va ter: Kas par Kraß nigg, k.k. Amts die ner, Ge richts voll zie her
Ma tu ra Bri xen 1879
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1879—1883 (The re sia ni sches Sti pen di um 100 fl. 1881, 300 fl.
1882), Pro mo tion 5. No vem ber 1884
Rechtsanwalt Kirch berg am Wa gram (NÖ) 1900, 1903, 1904, 1908
»Veil chen blaue« Inns bruck
UI Matr Iur, S. 234 (80j-032); HStHb 1900, 1903, 1908; MV Vb 1904.
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MANAI GO, Sal vio
Cor ti na d’Am pez zo 30. März 1874
gest. 1902
Vater: Wirt und Klein händler
Ma tu ra Trient
Uni ver si tät Inns bruck phil. 1894—1899; Ge schich te, Geo gra phie und Deutsch
»Veil chen blaue« Inns bruck (WS 1900/01 in ak ti ver Bursch)
UAI Na tionalien/Prüfungsprotokolle Phil (Dr. Pe ter Goller, UAI, 30. Dezember 2004); May, S. 48, 56
(phil. Ma nagio [sic!]; in Frage kommt nur Salvio Ma naigo).

MENDL, MEN DEL, Karl
Bri xen 6. De zem ber 1854 (ka tho lisch)
Va ter: Hilfs äm ter di rek tor in Inns bruck (?)
Staats gym na si um Inns bruck 1868—1873
Staats gym na si um Hall 1873 (2. Se me ster)
Staats gym na si um Bo zen 1873—1874
Staats gym na si um Hall 1874—1876, Ma tu ra 1876
Uni ver si tät Inns bruck phil. 1876—1880, Lehr amts prü fung Klas si sche Phi lo lo gie 28. No-
vem ber 1880 (Gol ler), Lehr amts prü fung Klas si sche Phi lo lo gie für die Ober stu fe 12. No-
vem ber 1882, für Phi lo so phi sche Pro pä deu tik 22. Juli 1887
Pro be kan di dat Staats gym na si um Inns bruck 1882—1883
Supp lent Kom mu nal gym na si um Kaa den (Böh men) 1883—1884
Pro fes sor Kom mu nal-(ab 1888 Staats-)gym na si um Kaa den 1885—1892
Pro fes sor Staats gym na si um Feld kirch 1892—1902
Professor 2. deut sches Staats gymnasium Brünn (Mäh ren) 1902, 1914 (1915—1917 nicht
im HStHb), 1918
Mit be grün der und Vor stands mit glied Ver ein deutsch öster rei chi scher Pro fes so ren
»Veilchenblaue« Inns bruck 1880 Grün der (vul go Kant, 1880—1883? laut May)
UAI Na tio na lien/Prü fungs pro to kol le Phil (Dr. Pe ter Gol ler, UAI, 30. De zem ber 2004); VLA: Lan des-
schulrat 7/1892—1902; HStHb 1908, 1911, 1913, 1914, 1918; JB StG Feldkirch 1893—1903; MV Vb 1904;
May, S. 21, 39; Pirker, S. 21—22.

MOCK, An dre as
Frastanz (Amer lügen) 23. Mai 1860 (ka tholisch)
Bregenz 29. Au gust 1910
Vater: Ja kob Mock, Bauer
Fürst bi schöf li ches Kna ben se mi nar Bri xen 1873—1878 (bis 1876 in Rot holz)
Staats gym na si um Bo zen 1878—1881, Ma tu ra 1881
Uni ver si tät Wien phil. 1881—1882
Uni ver si tät Inns bruck phil. 1882—1885, Klas si sche und Deut sche Phi lo lo gie, Lehr be fä hi -
gung für Grie chisch und La tein als Haupt fächer
Pro be pra xis Trient
Leh rer in Trop pau (Schle sien), Inns bruck, Suc za wa (Bu ko wi na)
Pro fes sor Staats gym na si um Ra dautz (Bu ko wi na) 1897, 1900, 1901
Pro fes sor Ko mu nal-/Staats gym na si um Bre genz 1902—1910
»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Kniff)
Nach ruf Gym na si al di rek tor Jo sef Ga ß ner 1910: Er war nicht nur ein sehr tüchtiger Leh rer,
sondern auch ein wah rer Freund der studierenden Ju gend, ein of fener, mit Ge müt, Witz und Froh -
sinn aus ge stat te ter Cha rak ter, der stets hilfs be rei te Wohl tä ter für die Fa mi lien sei ner zwei ver wit -
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weten Schwestern, ein auf richtiger Pa triot, und vor al lem auch ein treu er Sohn unseres schö nen,
lie ben Hei mat lan des.
Taufbuch Frastanz 1860 (VLA MBV 022); Jb Staatsgymnasium Bo zen 1881; Zirker, Wien, S. 24; UAI
Na tio na lien/Prü fungs pro to kol le Phil (Dr. Pe ter Gol ler, UAI, 30. De zem ber 2004); HStHb 1897, 1900,
1901; Von ach, S. 14, 24, 40; Vorarlberger Volksblatt 30. Au gust 1910, S. 4.

MOOS BRUG GER, Leo pold (Mar tin Leo pold)
Thü rin gen 11. No vem ber 1871 (ka tho lisch)
Inns bruck 23. De zem ber 1933
Va ter: Leo pold Moos brug ger, Hir schen wirt und Post mei ster in Thü rin gen, 7 Kin der
Staats gym na si um Feld kirch 1890—1893, Ma tu ra 1893
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1893—1899
Ein jäh rig Frei wil li ger auf Staats ko sten 1895—1896
Postkonzipist Triest 1902, 1904, 1907
Post kom mis sär Inns bruck 1911, 1915
Ober post kom mis sär Inns bruck 1918
Ober post rat Inns bruck 1924
Hofrat i.R. 1933
»Veil chen blaue« Inns bruck 1897 (vul go Rü di ger; xxx, xxx)
»Ty rol« Inns bruck 1926 (Schrift lei ter »Ty ro ler Zei tung« 1930)
»Aka de mi scher Ge sang ver ein Inns bruck« 1897 (1912 nicht mehr im Ver zeich nis)
Taufbuch Thüringen 1871 (VLA MBV 102); Jb StG Feldkirch 1891—1894; UI Matr Iur, S. 358 (94j-039);
VLA: Mi litärevidenz GB Moosbrugger Leo pold 1871; AKTV 1911; MV Vb 1904; Niederstätter, S. 35;
Kulhanek, S. 144; May, S. 25, 26, 75, 94, 114, 206 (Foto S. 97).

NESTOR, Achil les
Trient um 1860
Inns bruck 1919
Va ter: Georg Ne stor, Ober lan des ge richts rat in Inns bruck
Ma tu ra Inns bruck 1880
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1880—1884
No tar-Kon zi pient Reut he (Ti rol) 1904
Notar (?) Innsbruck (?)
»Veil chen blaue« Inns bruck 1880 (laut Gol ler; vul go Mi ne le; laut May ak tiv 1884-1888)
UI Matr Iur, S. 246 (81j-038); MV Vb 1904; May, S. 21, 48, 51, 52, 58, 206.

PROM BER GER, Ru dolf (Rudolf Jo sef Ma ria Karl)
Hall 26. No vember 1859
Bozen 31. Juli 1935
Va ter: Karl Prom ber ger, k.k. Be am ter, pen sio niert (1881)
Ma tu ra Inns bruck 1880
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1881, 1892—1894
Post of fi zi al
Post kon trol lor Kuf stein 1904
Vor stand Post amt Kuf stein Bahn hof 1905
Vor stand Post amt Bo zen Bahn hof 1913 (Ober post ver wal ter)
Ober post ver wal ter Bo zen 1915, 1918
Post amt di rek tor Bo zen 1925 (1933 i. P.)
»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Prom bus)
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»Aka de mi scher Ge sangs ver ein Inns bruck« (Al ter Herr 1899)
UI Matr Iur, S. 250 81j-073; AKTV 1913; MV Vb 1904., Kul hanek, S. 176.

RADIN GER, Max (Max Karl Eduard), Dr. med.
Wil ten (heu te Inns bruck) 26. Sep tem ber 1872
Salzburg 28. März 1946
Vater: Karl Ra dinger, k.k. Haupt mann, 5 Kin der un versorgt (1891)
Ma tu ra Bri xen
Uni ver si tät Inns bruck med. 1890, 1892—1896 (The re sia ni sches Sti pen di um 100 fl. 1894,
200 fl. 1895, Stau dacher-Stipendium 120 fl. 1895), Pro motion 15. De zember 1896
Zahnarzt Salz burg 1904, 1917, 1930
Uni ver si täts do zent Uni ver si täts kli nik Inns bruck 1899, 1907
»Veilchenblaue« Inns bruck 1891 (vul go Fuchs, xx, 1891—1894)
»Ty rol« Inns bruck
»Aka de mi scher Ge sangs ver ein Inns bruck« (Al ter Herr 1899)
UI Matr Med, S. 173 (91m-063); MV Vb 1904., May, S. 24, 206, (Foto S. 97); Kulhanek, S. 181. Laut May
»von« Ra dinger; in den Quel len schei nen aber Va ter wie Sohn ohne Adel sprädikat auf.

RADLHERR, RADEL HERR, Sil vius, Dr. iur.
Fiera di Pri miero (Tren tino) 31. März 1878
Vater: Jo sef Radlherr, k.k. Forstmeister in Feld kirch und Kramsach, 4 Kin der
Staats gym na si um Feld kirch 1888—1896, Ma tu ra 1896
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1896—1900 (The re sia ni sches Sti pen di um 200 fl. 1900), Pro mo -
tion 16. De zember 1903
Aus kul tant Be zirks ge richt Kuf stein 1904
Aus kul tant Lan des ge richt Inns bruck 1906
Ge richts ad junkt Be zirks ge richt Be zau 1906
Ge richts ad junkt Be zirks ge richt Schwaz 1907—1909
Rich ter Be zirks ge richt Schwaz 1911, 1913
Rich ter Be zirks ge richt Bo zen 1914, 1915, 1917
»Veil chen blaue« Inns bruck
»Aka de mi scher Al pen club« Inns bruck (Wol lek an LH Rhom berg Au gust 1898: acad. Al -
penclub (80 Mann, von Vor arlbergern Uh lik, Radlherr etc.)
Bruder: An ton Radlherr (geb.) 1874, Ma tura Feld kirch 1874, Dr. iur. Inns bruck 1897
Jb StG Feldkirch 1889—1897; UI Matr Iur, S. 391 (97j-051), (Bruder Anton S. 350, 93j-038); AKTV
1903—1913; HStHb 1914, 1915, 1917; MV Vb 1904; Niederstätter, S. 50, May, S. 48 (hier: phil. Silvinus
Radlherr).

RANZI, Hans (Pseud onym: Hans Renz)
geb. 21. März 1882
Inns bruck 11. Fe bru ar 1965
Uni ver si tät Inns bruck iur. a. o. Hö rer (?) 1904? Stu dien ab bruch aus fi nan ziel len Grün den
Prak ti kant Steu er amt Hall 1900 (?)
Fi nanz be am ter, Wirk li cher Amts rat
Mit be grün der (?) Exl-Büh ne Inns bruck
Volksschriftsteller (v. a. Schauspiele) un ter dem Pseud onym Hans Renz
»Veilchenblaue« Inns bruck 1904 Fuchs (vulgo Hanns)
»Ty rol« Inns bruck frü he stens 1926, Eh ren band trä ger
Wahr schein lich Bru der von Theo dor Ran zi (sie he un ten)
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PVF 1900; MV Vb 1904 (a.o. Hörer; scheint in der Ma trikel nicht auf); May, S. 39, 58, 75, 121, 191, 206
(Foto S. 58, 191).

RANZI, Theo dor
Innsbruck um 1883
Bue nos Ai res Ok to ber 1958
Va ter: Alois Ran zi, k.k. Ober lan des ge richts-Rech nungs rat, 7 Kin der un ver sorgt
Ma tu ra Inns bruck
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1903—1906 (Troy er sches Sti pen di um 175 fl. 1905), Stu dien ab -
bruch aus fi nan ziel len Grün den
Aus wan de rung nach Ame ri ka 1912
Kauf mann
»Veil chen blaue« Inns bruck 1903 (vul go Puzi; 1903—1906; xxx, xxxx, letzter x)
»Ty rol« Inns bruck frü he stens 1926
UI Matr Iur, S. 473 (04j-091); MV Vb 1904., May, S. 58, 59, 75, 206.

RIN TELN, von

»Veil chen blaue« Inns bruck, Ver kehrs gast um 1900/01
May, S. 48 (Foto S. 47); an der Uni versität Inns bruck nicht im matrikuliert (Dr. Pe ter Gol ler, UAI).

SAUS GRU BER, Ru dolf, Dr. med.
Feldkirch 7. April 1872 (ka tholisch)
Eger 31. De zember 1914 (k. u. k. Re servespital, Ty phus)
Va ter: Georg Saus gru ber, Kreis ge fäng nis auf se her, 1891 be reits tot
Staats gym na si um Feld kirch 1883—1891, Ma tu ra 1891
Uni ver si tät Inns bruck med. 1891—1896, Zol ler-Pap pus-Sti pen di um 50 fl., Kai ser-Fer di -
nand-Sti pen di um 210 fl (1892), Pro mo tion 9. Ok to ber 1900
Ge mein de arzt in Höchst 1903—1910
Über sied lung nach Nie der öster reich (Eu rats feld ?)
Schön feld (Be zirk El bo gen, Böh men) 1914
Ein ge rückt als Leut nant-As si stenz arzt k. u. k. Re ser ve spi tal Eger 28. No vem ber 1914
»Veilchenblaue« Inns bruck 1895 (vul go Süffl; 1895-1898; xx, xx, xx, x)
Sohn: Dr. phil. Kurt Saus gruber (1905—1988), Di rektor der Che mischen Ver suchanstalt
1961—1970
Enkel: Dr. iur. Her bert Saus gruber (geb. 1946), Lan deshauptmann von Vorarlberg seit
1997, ÖVP, »Ku sters berg Bre genz (MKV), »Ti ro lia« Inns bruck (ÖKV), »Leo pol di na«
Inns bruck (ÖCV)
Taufbuch Feldkirch 1872 (VLA MBV 013); Jb StG Feldkirch 1884—1892, UI Matr Med, S. 180
(92m-041); VLA: Militärevidenz GB Sausgruber Ru dolf 1872; AKTV 1903, 1911; Totenbuch Feldkirch
1914 (VLA MBV 015); Zirker, Ärz te, S. 163 (falsches Ge burtsjahr); Niederstätter, S. 18, 24, 31; Vorarl-
berger Volks kalender 1985, S. 193—194; Mit teilung Dr. Her bert Saus gruber 18. Jän ner 2005 (Groß va-
ter soll als »blau er Ba ron« be zeichnet wor den sein).

SCHÖN BICH LER, Jo sef

»Veil chen blaue« Inns bruck 1903/04 (?)
May, S. 58; fehlt in MV Vb 1904; an der Uni versität Inns bruck nicht im matrikuliert (Dr. Pe ter Gol ler,
UAI).
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STEIN BICHL, Jo sef
Michnitz (Böh men) 13. Juni 1877
Bad. Go des berg (Deutsch land) 12. De zem ber 1968
Va ter: Ta glöh ner
Ma tu ra Kru mau 1898
Uni ver si tät Inns bruck phil. 1898—1902, Lehr amts prü fung aus Ge schich te und Geo gra -
phie 12. No vember 1904
Supp lent Staats real schu le Bud weis (Böh men) 1904
Pro fes sor Staats ober real schu le Te plitz-Schö nau (Böh men) 1908, 1911, 1913, 1915, 1917
Pro fes sor Staats real schu le Eger (Böh men) 1918
Mit glied Böh mer wald bund, Deut scher Tur ner bund, Bund der Deut schen
»Veilchenblaue« Inns bruck 1900 (vul go Teja, 1900—1903; May: lang jähriger Kon knei-
pant, spä ter Al ter Herr)
»Ty rol« Inns bruck 1926
UI Nationalien Phil/Lehramtsprüfungsakt (Dr. Pe ter Goller, UAI, 21.01.2005); HStHb 1908, 1911,
1913, 1915, 1917, 1918; MV Vb 1904; May, S. 21, 33, 34, 39, 50, 58, 75, 207 (Foto, S. 35, 47).

STERN BACH, Paul Frei herr von, Dr. iur.
Griesbruck bei Klausen (Südtirol) 29. Juli 1869
Ut ten heim (Süd ti rol) 22. Ok to ber 1948
Va ter: Gott fried Frei herr von Stern bach, k.k. Ober berg ver wal ter; Pri vat in Bru neck
Ma tu ra Bo zen 1888
Universität Inns bruck. iur. 1888—1892 (Ma trikelstipendium 100 fl 1888, 200 fl 1890), Pro -
motion 15. März 1893
Ver wal tungs ge richts hof (Wien) Rats se kre tärs-Ad junkt 1903, Hof se kre tär 1911
Mit glied Ti ro ler Land tag 1902—1918 (ade li ger Gro ß grund be sitz)
Mit glied Ti ro ler Lan des aus schuss 1902—1914
im Er sten Welt krieg Zi vil kom mis sar in Mon ten egro, dann Udi ne
Mit glied Pro vi so ri sche Lan des ver samm lung Ti rol 1918—1919
Lan des haupt manns tell ver tre ter von Ti rol 1918—1919, Deutsch frei heit li che Par tei, alt li -
be ra ler Flü gel
Ti ro ler Ex per te in der deutsch öster rei chi schen Frie dens de le ga tion in St. Ger main 1919
Ver tre ter Süd ti rols in der rö mi schen Kam mer 1924—1929
Ver ban nung nach Si zi lien
1943 we gen Wi derstand ge gen die Op tion Ver haftung durch GESTAPO und Abschie-
bung nach Inns bruck
Corps »Ami ci tia« Bo zen (Pen na lie)
»Veil chen blaue« Inns bruck (laut May »ehe ma li ger Veil chen blau er«)
Jb Staatsgymnasium Bo zen 1888; UI Matr Iur, S. 322 (89j-064); AKTV 1903 (Foto), 1911; Scho ber, Tiro-
ler Frage, S. 167; Scho ber, Landtag, S. 577, 587, passim; May, S. 39; Waas, Pen nalie, S. 134.

STI BORS KI, Karl, Mag. pharm.
Ful nek (Mäh ren) 24. Sep tem ber 1879
ge fal len im Er sten Welt krieg
Vater: Dr. med. An ton Sti borski
Uni ver si tät Wien
Universität Inns bruck pharm. 1902—1904, Mag. 26. Fe bruar 1904
Apo the ker Neu tit schein (Mäh ren) 1913
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»Veilchenblaue« Inns bruck (vul go Heinz, xx, FM)
UI Matr Pharm, S. 60 (03p-088); MV Vb 1904; May, S. 58, 59, 207.

STRAS SER, Alois, Dr. med.
Uni ver si tät Inns bruck med.
Arzt Eg genburg (NÖ) 1904
»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Mun go)
MV Vb 1904.
In der Me diziner-Matrikel scheint kein Alois Stras ser auf; in Fra ge kommt viel leicht:

STRAS SER, Jo sef, Dr. med.
Stumm im Zil lertal 9. September 1859 (katholisch)
Va ter: Jo sef Stras ser, Chir urg, Wund arzt, 13 un ver sorg te Kin der, gest. in St. Pant ha le on (OÖ)
Matura Ried (OÖ) 1879
Uni ver si tät Inns bruck med. 1879—1885 (The re sia ni sches Sti pen di um 300 fl. 1881), Pro mo tion 8.
Jän ner 1885
UI Matr Med, S. 102 (80m-021).

Viel leicht auch (al ler dings »Sue via«!):

STRAS SER, Jo sef, Dr. med.
Krems um 1862 (katholisch)
Vater: Jo sef Strasser, k.k. Ober stabsarzt; Dr. med. in Wil ten (1880)
Ma tu ra Inns bruck
Uni ver si tät Inns bruck med. 1880—1884 (The re sia ni sches Sti pen di um 200 fl. 1881), Pro mo tion
26. No vember 1894 [sic! wohl richtig 1884]
»Bur schen schaft »Sue via« Inns bruck 1882
UI Matr Med, S. 106 (81m-029).

ULMER, Fer dinand, Dr. iur.
Dorn birn 10. Ok to ber 1874 (ka tho lisch)
Hohenems 4. Juni 1957
Bri xen, Ma tu ra 1895
Uni ver si tät Inns bruck iur. 1896—1902/03, Lo renz-Zol ler-Sti pen di um 150 fl. (1893), Pro-
motion 16. Juli 1917
Ein jäh rig Frei wil li ger auf Staats ko sten 1895—1896
Bahn as si stent 1904
Bahn kon zi pist 1914
Oberbahnrat i. R. Dorn birn (?) 1938
»Veil chen blaue« Inns bruck spä te stens 1897 (vul go Ger not; Phi li ster kas sier)
»Tyrol« Inns bruck 1926 (scheint in der To tenliste bei May nicht mehr auf)
Va ter: Ro bert Ul mer (1853—1933), Gold schmied/Gold ar bei ter, Fa brik sar bei ter in Dorn-
birn
Sohn: Dr. rer. pol. Dr. iur. Fer dinand Ul mer (1901—1974), Lan desstatistiker in Vor arlberg
1945—1964, Lan des rat und Bun des rat 1949—1954, VdU, Uni ver si täts pro fes sor in Inns-
bruck, »Lands mann schaft« Ty rol (bei der Re kon sti tu ie rung 1953 nicht mehr bei ge tre ten)
Taufbuch Dornbirn 1874 (VLA MBV 026); Familienbuch Dornbirn (www.dornbirn.at, 1. März 2004);
VLA: Mi litärevidenz GB Ulmer Ferdinand 1874; UI Matr Iur, S. 393 (97j-071); Niederstätter, S. 18, 20,
30; May, S. 48, 58, 75 (Foto S. 47).

63



VINTSCH GER (RIT TER VON ALTEN BURG ZU NEU BURG), Jo hann von Nau ders
Va ter: Jo hann von Vintsch ger, k.k. Ge richts voll zie her, Amts die ner , 1881 be reits tot
Ma tu ra Me ran 1881
Uni ver si tät Inns bruck phil. 1881—1889, Lehr amts prü fung 5. De zem ber 1889 Klas si sche
und Deut sche Phi lo lo gie
Pro fes sor Staats gym na si um Un ga risch Hra disch (Mäh ren) 1897
Pro fes sor Kom mu nal gym na si um Gmun den 1899, 1903 (Ver öf fent li chun gen im Jah res be -
richt)
Pro fes sor Staats gym na si um Kla gen furt 1904, 1908
Pro fes sor Staats gym na si um Inns bruck 1911, 1913, 1915, 1917
Pro fes sor Mäd chen mit tel schu le Ur su li nen Inns bruck 1917
Pro fes sor Staats gym na si um Kla gen furt 1918
»Veil chen blaue« Inns bruck (vul go Styx)
UAI Na tio na lien/Prü fungs pro to kol le Phil (Dr. Pe ter Gol ler, UAI, 30. De zem ber 2004); VLA: Lan de -
schulrat 7/1897; Jb Gymnasium Gmunden 1899, 1900, 1903; HStHb 1908, 1911, 1913, 1915, 1917, 1918;
MV Vb 1904.

WASLO WITSCH

»Veil chen blaue« Inns bruck, Ver kehrs gast um 1900/01
May, S. 48; an der Uni versität Inns bruck nicht im matrikuliert (Dr. Pe ter Gol ler, UAI).

WEIß, Alois
Hin ter häu ser (Böh men)
ver mut lich 1945
Va ter: Wen zel Weiß, Volks schul leh rer, Schul lei ter in Schnei der hof (Böh men, 7 Kin der,
5 un ver sorgt (1897)
Ma tu ra Bud weis 1897
Uni ver si tät Inns bruck phil. 1897—1901, Na tur ge schich te, Ma the ma tik, Phy sik
Leh rer Kom mu nal han dels schu le Saaz (Böh men) 1911, 1913, 1915, 1917
Hilfs leh rer Han dels aka de mie Ol mütz (Mäh ren) 1918
»Veil chen blaue« Inns bruck 1900 (laut May SS 1900—WS 1902/03, xxx)
»Ty rol« Inns bruck 1926
UAI Na tio na lien/Prü fungs pro to kol le Phil (Dr. Pe ter Gol ler, UAI, 30. De zem ber 2004); HStHb 1911,
1913, 1915, 1918; May, S. 48, 50, 56, 75, 207 (Foto S. 52, 88 [Saaz 1927], 97); fehlt im MV Vb 1904.

WIM MER, Georg, Mag. pharm.
Hal lein 20. Sep tem ber 1879
Salzburg 13. Au gust 1966
Va ter: Georg Wim mer, Holz händ ler
Universität Inns bruck pharm. 1901—1903, Ma gister 18. Juli 1903
Apo the ker
»Veil chen blaue« Inns bruck 1901
»Ty rol« Inns bruck frü he stens 1926
UI Matr Pharm, S. 59 (02p-053); May, S.48, 75, 150, 208 (Foto S. 47, 52, 97); fehlt in MV Vb 1904.
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WYSS, (WIß ?), Al fred
Zahntechniker Inns bruck 1904 (laut May Zahn arzt, Wiß)
»Veil chen blaue« Inns bruck, Eh ren bursch
MV Vb 1904; May, S. 48 (Foto S. 47): Wiß.
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